
„Zu wenig Tempo in Asylpolitik“
CDU-geführte Länder unzufrieden mit Ergebnissen der Ministerpräsidentenkonferenz / Söder: „Das reicht nicht“

BERLIN.Der Druck ist groß. Aus
Sicht der Länder, allen voran der
unionsgeführten, sind die
Flüchtlingszahlen zu hoch und
die Aufnahmekapazitäten der
Kommunen erschöpft. Zugleich
aber gehen die Zahlen der un-
erlaubten Einreisen seit einigen
Monaten deutlich zurück. „Ich
glaube, man darf sich da nichts
vormachen“, sagte Hessens Mi-
nisterpräsident Boris Rhein
(CDU) am Mittwoch nach dem
Treffen mit Bundeskanzler Olaf
Scholz (SPD) mit Blick auf die
rückläufigen Zahlen. „Sie wer-
den natürlich auch wieder hoch-
gehen, wenn die Temperaturen
steigen.“ Man wolle diese Zeit
nutzen, um „gemeinsam zu
handeln“, so Rhein, zugleich
Vorsitzender der Ministerpräsi-
dentenkonferenz (MPK).
Trotz des Drucks war das

Bund-Länder-Treffen nicht allzu
ergiebig. So schrieb Bayerns Re-
gierungschef Markus Söder im
Anschluss beim Kurznachrich-
tendienst X: „Das reicht nicht:
Die heutigeMPKwarwieder nur
eine Bestandsaufnahme und hat
nichts Neues gebracht.“ Auch

sein Kollege aus Nordrhein-
Westfalen, Hendrik Wüst, be-
mängelte eine ellenlange Liste
unerledigter Aufgaben. „In der
Migrationspolitik braucht es
Tempo statt Zeitspiel“, monierte
der CDU-Politiker.
Immerhin herrscht weitgehen-

de Einigkeit über eine Bezahlkar-
te für Flüchtlinge, die im Som-
mer in 14 der 16 Bundesländer
an den Start gehen soll. Hessens
Rhein zeigte sich zuversichtlich,
dass das klappt. Das werde „die

vielen Pullfaktoren“, die Bar-
geldzahlungen ausgelöst hätten,
„sehr stark“ zurückfahren.
Zudem wolle man gemeinsam

für eine schnellere Arbeitsauf-
nahme von Schutzsuchenden in
Deutschland sorgen, betonte
Kanzler Scholz nach dem Tref-
fen. Er sagte, die Arbeitsmarkt-
integration spiele eine „ganz gro-
ße Rolle“. Einige Weichen sind
dafür bereits gestellt. So können
Geflüchtete in Erstaufnahmeein-
richtungen nun etwa bereits

nach sechs anstatt wie bisher
erst nach neun Monaten arbei-
ten. „Arbeitsverbote, die für
Flüchtlinge bisher existiert ha-
ben, sind weitgehend aufgeho-
ben“, betonte der Kanzler. Es ge-
he jetzt darum, dass Gemein-
den, Länder und der Bund „alles
dafür tun, dass möglichst viele
von denjenigen, die sich in
Deutschland aufhalten, auch
schnell in Arbeit und Beschäfti-
gung kommen“, so Scholz.

Kritik:Migrationsabkommen
mit Türkei undAfrika fehlen

Große Unzufriedenheit
herrschte hingegen bei Fragen
von Abschiebung und Maßnah-
men zur Reduzierung der Asyl-
bewerberzahlen. Die Länder
pochten bereits im Vorfeld da-
rauf, dass der Bund mehr für die
Abschiebung ausreisepflichtiger
Migranten tut. „Wir erwarten,
dass der Bundeskanzler diese
Frage zur Chefsache macht“,
forderte Wüst. Die Bundesregie-
rung hat das Gesetz für schnel-
lere und effektivere Rückführun-
gen bereits auf den Weg ge-
bracht, es ist seit dem 27. Febru-
ar in Kraft. Für den Vollzug der

Abschiebungen sind die Länder
zuständig. Diemonieren, dass es
zu wenige Migrations- bezie-
hungsweise Rückführungsab-
kommen gibt. Die Bundesländer
legenWert darauf, dass die Bun-
desregierung weitere Abkom-
men abschließt, insbesondere
mit Staaten, aus denen viele
Flüchtlinge irregulär und mit ge-
ringer Anerkennungsquote nach
Deutschland kommen. „Es feh-
len Abkommen mit der Türkei,
es fehlen große Abkommen mit
Nordafrika“, sagte Söder.
Um die Asylbewerberzahlen

zu senken, werden auch Asyl-
verfahren außerhalb der Euro-
päischen Union diskutiert.
Schon bei der MPK Anfang No-
vember 2023 hatten die Länder
den Bund beauftragt, Drittstaa-
tenlösungen zu prüfen. Bis zum
20. Juni soll der Bund nun eine
Lösung vorlegen.
Scholz, Rhein und sein nieder-

sächsischer Stellvertreter Ste-
phanWeil (SPD) zogen vier Mo-
nate nach dem Migrationsgipfel
dennoch ein positives Fazit zu
den inzwischen auf denWeg ge-
brachten Maßnahmen. Man
müsse aber „immer am Thema
dran bleiben“, so Scholz.

Von JanaWolf und dpa
Mehrheit gegen
Taurus-Lieferung
BERLIN (dpa). Das Nein von

Bundeskanzler Olaf Scholz zur
Lieferung der Taurus-Marsch-
flugkörper in die Ukraine wird
von einer großen Mehrheit der
Menschen in Deutschland
unterstützt. In einer aktuellen
Umfrage des Meinungsfor-
schungsinstituts YouGov im
dpa-Auftrag befürworten nur 28
Prozent die Bereitstellung der
Bundeswehr-Raketen mit einer
Reichweite von 500 Kilometern
für den ukrainischen Abwehr-
kampf gegen Russland. 58 Pro-
zent sind gegen die Lieferung
dieses Waffensystems. Mehr als
die Hälfte davon (31 Prozent)
lehnt die Unterstützung der Uk-
raine mit deutschen Waffen so-
gar grundsätzlich ab. Die Stim-
mung der Befragten wider-
spricht damit der im Bundestag
vorherrschenden Meinung.

Bahnstreik startet
im Güterverkehr
BERLIN (dpa). Die Einschrän-

kungen im Personenverkehr der
Deutschen Bahn aufgrund des
Streiks der Lokführergewerk-
schaft GDL werden über das
Ende des Ausstands hinaus an-
dauern. „Auch wenn der Streik
am Freitag um 13 Uhr endet,
wird es im Wesentlichen am
Freitag noch das Grundangebot
an Zügen geben“, sagte ein
Bahnsprecher am Mittwoch. Er
bezog sich damit auf den erneut
aufgestellten Notfahrplan der
Bahn für den Streikzeitraum.
Dieser sieht wie bei vorigen
Arbeitskämpfen vor, dass rund
20 Prozent der Fernzüge im Ein-
satz sind. Im Regionalverkehr
seien die Auswirkungen je nach
Region unterschiedlich. Unter-
dessen hat der GDL-Streik am
Mittwochabend im Güterver-
kehr des Bahn-Konzerns begon-
nen. „In den ersten Bereichen
der DB Cargo ist der Streik an-
gelaufen“, sagte ein Sprecher.
Dieser soll am Freitag bereits
um 5 Uhr enden. Es ist bereits
der fünfte Ausstand in dem seit
November laufenden Tarifstreit.
Weitere Streiks will die Gewerk-
schaft nicht wie bisher mit rund
zwei Tagen Vorlauf ankündigen.

Hessens Landeschef Boris Rhein, Bundeskanzler Olaf Scholz und
Niedersachsens Ministerpräsident Stephan Weil (von links) prä-
sentieren die Ergebnisse des Bund-Länder-Treffens. Foto: dpa

1000 Euro für den Uni-Besuch
Studienanfänger aus sozial schwachen Familien sollen ein Startkapital bekommen / Stagnation bei Bafög?

BERLIN (dpa). Studienanfänger
aus ärmeren Familien sollen ab
Herbst vom Staat 1000 Euro
Startgeld für die Anschaffung
eines Laptops, für Lehrbücher
oder zur Finanzierung des Um-
zugs zum Studienort bekom-
men. Die sogenannte Studien-
starthilfe ist Teil einer Bafög-Re-
form, die das Bundeskabinett am
Mittwoch auf den Weg gebracht
hat. „Ein Studium darf nicht
vom Geldbeutel der Eltern ab-
hängen“, sagte Bundesbildungs-
ministerin Bettina Stark-Watzin-
ger (FDP) nach dem Beschluss
in Berlin.

Die 1000 Euro Studienstarthilfe
sollen Studienanfänger bekom-
men, die unter 25 Jahre alt sind
und beispielsweise Bürgergeld
beziehen oder in Familien leben,
die durch andere staatliche Leis-
tungen wie den Kinderzuschlag
oder Wohngeld ihr Einkommen
aufbessernmüssen. Das Bundes-
bildungsministerium schätzt in
seinemGesetzentwurf grob, dass
jährlich etwa 15.000 Studienan-
fänger profitieren könnten. Im
vergangenen Jahr wurden an
deutschen Hochschulen knapp
480.000 Erstsemester gezählt.
Die Antragstellung soll zum

nächsten Wintersemester mög-
lich sein. Anlaufstelle wird vo-
raussichtlich das Portal „Bafög
Digital“ sein, wo auch Bafög on-
line beantragt werden kann. Die
1000 Euro müssen nicht zurück-
gezahlt werden und werden bei
anderen Leistungen nicht als
Einkommen angerechnet, auch
nicht beim Bafög.
Das Bafög selbst steigt nicht,

wenn es nach dem Gesetzent-
wurf aus dem FDP-geführten Bil-
dungsministerium geht. Gewerk-
schaften, Sozialverbände, Stu-
dierendenvertreter und Opposi-
tion kritisierten das am Mitt-

woch mit Blick auf die gestiege-
nen Lebenshaltungskosten
scharf. Auch Koalitionspolitiker
von SPD und Grünen drängen
darauf, hier nachzusteuern. Das
Bafög war zuletzt zumWinterse-
mester 2022/23 um 5,75 Prozent
erhöht worden. Wer studiert und
noch bei den Eltern wohnt, kann
damit 511 Euro pro Monat be-
kommen Möglich sind zudem
weitere Zuschläge für die Kran-
ken- und Pflegeversicherung,
wenn Studierende nicht mehr
bei den Eltern versichert sind, so
dass ein Höchstsatz von 934
Euro erreicht werden kann.

Blick in einen Hörsaal: Um Menschen aus sozial schwachen Fami-
lien einen Universitätsbesuch zu ermöglichen, sollen sie künftig
mit einer Studienstarthilfe gefördert werden. Foto: dpa

Der frühere US-Präsident lässt bei den
Vorwahlen der Republikaner in mehr als
einem Dutzend Bundesstaaten seine
Kontrahentin Haley hinter sich. Diese
zieht sich nun zurück. . KOMMENTAR/POLITIK
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AK Senioren lädt zum Be-
sinnungsnachmittag ein
Der Arbeitskreis Senioren der
Gemeinde St. Laurentius lädt
für den kommenden Montag,
11. März, ab 14.30 Uhr zu
einem Besinnungsnachmittag
mit Kaffee und Kuchen in das
Pfarrheim ein. Diakon Helmut
Weick wird an diesem Nach-
mittag über die traditions-
reiche „Pfälzische Wasserpro-
zession“ auf dem Roxheimer
Altrhein berichten, die er von
2008 bis 2019 mit einem rund
150-Mitglieder zählenden
ehrenamtlichen Arbeitskreis
organisierte und sie mit einer
Power-Point-Präsentation vor-
stellen.
® SEITE 9
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„Die Papiere sind griffbereit“
Die CDU bereitet sich angesichts der Ampel-Querelen auf die Regierungsübernahme vor / Eine „Agenda 2030“?

BERLIN. Eigentlich muss man
in diesen Tagen als Opposition
die Ampel nur machen lassen.
Die Zahl der Koalitionsbaustel-
len ist groß, die der konfliktrei-
chen Debatten auch – und das
Taurus-Problem hat seit der Ab-
höraktion der Russen den Kanz-
ler mit noch größerer Vehemenz
eingeholt.
Die Union könnte also ruhig

abwarten, die Lage des Bündnis-
ses wie gewohnt kommentieren
und kritisieren. In der Hoffnung,
allein davon zu profitieren.
Doch stattdessen geht man
einen anderenWeg – man berei-
tet sich bereits auf die Regie-
rungsübernahme vor. Auch,
weil die Ampel durchaus noch
an ihren Zerwürfnissen zerbre-
chen könnte. Vielleicht nach der
Europawahl Anfang Juni, wenn
alle drei Partner ein desolates Er-
gebnis einfahren sollten.

Union: DasWahldesaster
von 2021 ist aufgearbeitet

Bei der Grundsatzprogramm-
konferenz neulich in Hannover
meinte CDU-Chef Friedrich
Merz eher beiläufig: „Wir müs-
sen am Abend der Wahl vorbe-
reitet sein.“ Er habe daher seine
Parteifreunde auch in der Frak-
tion darum gebeten, program-
matische Vorarbeiten zu leisten.
„Wir brauchen ein Agenda
2030“, so der Vorsitzende vor
applaudierenden Mitgliedern.
Merz weiter: Der verstorbene

Wolfgang Schäuble habe in der
Fraktionssitzung Ende des ver-

gangenen Jahres, in der er letzt-
malig anwesend gewesen ist,
gesagt, dass man wahrschein-
lich gar nicht mehr verhindern
könne, demnächst zu regieren.
„Der schwierige Teil der Weg-
strecke liegt jetzt noch vor uns“,
so Merz. „Wir müssen so stark
sein, dass wir aussuchen kön-
nen, mit wem.“
Damit das gelingt, will die

Union frühzeitig genügend Plä-
ne und Konzepte in der schwar-
zen Schublade haben. Beflügelt
fühlt sich die Partei durch das
neue Grundsatzprogramm, das
im Moment auf Regionalkonfe-
renzen der Basis vorgestellt wird
und dabei auf viel Zustimmung
und kaum Kritik trifft. Anfang
Mai soll es auf dem Parteitag in
Berlin beschlossen werden.
CDU-Generalsekretär Carsten
Linnemann wird seit der Fertig-
stellung des Papiers nicht müde
zu betonen: „Wir sind wieder

da, wir sind regierungsfähig.“
Die Menschen spürten nicht,
dass die Ampel-Regierung ihnen
Halt und Orientierung gebe. An-
ders sei das inzwischen bei der
Union. Merz erklärt zugleich
gerne, man habe nach dem
Wahldesaster bei der Bundes-
tagswahl 2021 in Fraktion und
Partei „zu einer neuen Geschlos-
senheit gefunden“. Was er wie-
derum nicht nur, aber auch als
sein Verdienst ansieht. Gleich-
wohl dürften die stabilen Umfra-
gen durchaus ebenso eine diszi-
plinierende Wirkung haben.
In der Fraktion heißt es nun

zwar, eine Opposition müsse
„für den Fall der Fälle“ vorberei-
tet sein. Das sei eigentlich
selbstverständlich. Zugleich
wird aber betont: „Wir machen
uns gerade programmatisch sat-
telfest.“ Ähnliches ist aus der
Partei zu hören: Es sei spürbar,
dass die Bürger der Union wie-

der mehr trauen würden; man-
cher in der CDU spricht sogar
von einem „Drehbuch“, wel-
ches deshalb bereits erstellt wer-
de für den Weg zu einemWahl-
sieg und für die Zeit danach.
Ganz im Sinne von Merz.
Die wirtschaftspolitische Spre-

cherin der Unionsfraktion, Julia
Klöckner, sagt ganz offen: „Eine
Agenda 2030 ist notwendig, weil
die alten Antworten nicht auf
die neuen Problemstellungen
unserer Zeit mehr passen. Und
weil sich die Rahmendaten ver-
ändert haben.“ Wachstum und
Wohlstand etwa seien nahezu
Selbstläufer gewesen. „Das sieht
jetzt anders aus.“ Die Arbeits-
gruppe Wirtschaft der Fraktion
arbeite daher „kontinuierlich“
an Maßnahmen für eine Wirt-
schafts- und Wachstumswende.
„Wir werten Daten aus, analy-
sieren die Entwicklung, spre-
chenmit Betroffenen und entwi-

ckeln Konzepte“, so Klöckner
auf Nachfrage. Kürzlich erst prä-
sentierte die Arbeitsgruppe ein
erstes, umfassendes Konzept-
papier.

„Auf allen Politikfeldern
ins Detail gegangen“

Die Vorsitzende der einflussrei-
chen Mittelstands- und Wirt-
schaftsunion von CDU und CSU
(MIT), Gitta Connemann, be-
tont: „Die Union ist regierungs-
fähig – auf der Stelle. Personell
ohnehin. Und inhaltlich dank
des Grundsatzprogrammprozes-
ses.“ Denn damit habe man
nicht nur den Markenkern CDU
und die großen Linien abge-
steckt. Sondern mit den Fach-
kommissionen sei man auf allen
Politikfeldern ins Detail gegan-
gen – „von der Außen- bis zur
Wirtschafts- und Sozialpolitik“,
so Connemann. „Die Papiere
sind griffbereit. Und können oh-
ne weiteres zur Grundlage eines
Regierungsprogramms gemacht
werden.“
Aus Sicht der MIT-Chefin ist

nach wie vor nicht ausgeschlos-
sen, dass die Ampel in den
nächsten Wochen schon schei-
tert. „Sollte daher am Tag der
Europawahlen bereits eine Bun-
destagswahl stattfinden, wären
wir also darauf vorbereitet“, so
die Vorsitzende. Käme es dazu,
dürfte der Kanzlerkandidat wohl
Friedrich Merz heißen. Auf den
Konferenzen zum Grundsatz-
programm ließ Merz zuletzt kei-
nen Zweifel daran, dass er die
Union wieder für regierungsfä-
hig hält – und sich selber auch.

Von Hagen Strauß

Immer im Gespräch bleiben! Karikatur: Luff

Frauen verdienen weiter weniger als Männer
Protesttag Equal Pay Day macht auf klaffende Lohnlücke aufmerksam / Ein Kritikpunkt ist das Ehegattensplitting

BERLIN. Seit Jahren ändert sich
so gut wie nichts: Frauen haben
nach Angaben des Statistischen
Bundesamtes im vergangenen
Jahr durchschnittlich 18 Prozent
weniger pro Stunde verdient als
Männer. Bundesfamilienminis-
terin Lisa Paus (Grüne) sagt,
„wenn man das auf 100 Meter
nimmt, dann sind es 18 Meter
Gefälle: Und das ist de facto ein
sechsstöckiges Haus.“ Rechnet
man denWert von 18 Prozent in
Tage um, arbeiten Frauen vom
1. Januar an 66 Tage unentgelt-
lich. Deshalb wurde der Equal
Pay Day – also der Aktionstag

für gleiche Löhne – am 6. März
veranstaltet. Nachfolgend dazu
einige Fragen und Antworten.
Frauen verdienen im Schnitt

weniger als Männer, weil sie
häufiger in Branchen arbeiten,
die schlechter bezahlt werden.
So sind gut 75 Prozent der Be-
schäftigten in drei der fünf am
niedrigsten entlohnten Berufe
Frauen: Es handelt sich dabei
um Bereiche wie „Floristik“,
„Körperpflege“ und „Verkauf
von Lebensmitteln“. Ein weite-
rer Grund ist die höhere Teilzeit-
quote von Frauen, die sich lang-
fristig auf die Verdienste aus-
wirkt. Laut Bertelsmann-Studie
arbeitet fast die Hälfte aller 20-

bis 64-jährigen Frauen in
Deutschland nur in Teilzeit.
Im Bundesdurchschnitt ver-

dienen in Vollzeit drei von vier
Frauen weniger als Männer. Da-
bei liegt in Mecklenburg-Vor-
pommern, Brandenburg, Sach-
sen-Anhalt, Thüringen und
Sachsen der Anteil der gleich
oder besser verdienenden Frau-
en höher und der Anteil der be-
sonders schlecht bezahlten
Frauen niedriger. Schlusslichter
sind Bayern und Baden-Würt-
temberg: Dort liegt der Anteil
der vollzeitbeschäftigten Frauen
mit gleichen oder höheren Ent-
gelten mit 22 und 21 Prozent
unter dem Schnitt. Häufig hängt

das damit zusammen, dass es
im Osten mehr Kita-Plätze gibt:
Laut Bertelsmann Stiftung fehl-
ten 2021 inWestdeutschland gut
362.000 Kita-Plätze und in Ost-
deutschland etwa 21.000. Die
Antidiskriminierungsbeauftrag-
te des Bundes, Ferda Ataman,
nannte einen weiteren Aspekt:
„Wir haben in Westdeutschland
tatsächlich in vielen Bereichen
noch ein recht traditionelles Fa-
milien- und Frauenbild, das sich
eben zum Beispiel im Steuer-
recht durchgesetzt hat, aber
eben auch am Arbeitsplatz oder
in vielen Familien als Modell.“
In der Kritik ist das Ehegatten-
splitting, dass letztlich das Ein-

Ernährer-Modell in der Familie
begünstigt. DGB-Chefin Yasmin
Fahimi spricht von einem „fal-
schen steuerlichen Anreiz“. Im
EU-Durchschnitt liegt das Lohn-
gefälle, auch Gender Pay Gap
genannt, bei etwa 13 Prozent.
Nach Einschätzung von Bettina
Kohlrausch, wissenschaftliche
Direktorin des Wirtschafts- und
Sozialwissenschaftlichen Insti-
tuts (WSI) der Hans-Böckler-
Stiftung, reflektiert die große Lü-
cke in Deutschland „Strukturen
auf dem Arbeitsmarkt, im Be-
reich der öffentlichen Kinderbe-
treuung und im Steuersystem,
die Frauen systematisch be-
nachteiligen“.

Von Mey Dudin

CDU-Chef Friedrich Merz sieht sich für die Übernahme der Regierungsgeschäfte im Bund gerüstet.
Für den Fall der Fälle macht sich die Partei gerade sattelfest. Foto: dpa

Nach den Vorwahlen vom Dienstag ist endgültig
klar: Es kommt in den USA zum Duell der al-
ten Männer. Der Ausgang ist offen. Es treten

mit Donald Trump und Joe Biden zwei Kandidaten
an, die es beide nicht schaffen, zu Wählers Liebling
zu werden: zu alt und tattrig der Amtsinhaber, zu
plump und antidemokratisch der Ex-Präsident und
Herausforderer. 2020 hat es für Biden gereicht, nun
sucht Trump die Revanche. Aber die Umfragewerte
von beiden sind schlecht. Im November werden des-
halb womöglich viele Amerikaner mit der Faust in der
Tasche abstimmen. Es droht eine Wahl, bei der die
Wähler eher gegen einen Kandidaten stimmen als für
einen. Was das über das reine Ergebnis hinaus für das
tief gespaltene Land bedeutet, steht in den Sternen.

Zu den möglichen nationalen und weltweiten Auswir-
kungen einer erneuten Wahl Trumps ist längt genug
geschrieben worden. Trotz allem hat er eine Bewe-
gung geschaffen, die ihn nun bis zur Präsidentschafts-
kandidatur trägt. Er hat die Unzufriedenheit über Mi-
gration, Kriminalität und Inflation geschürt, und Bi-
den hat dem bisher nicht genug entgegensetzen kön-
nen. Der Präsident bietet viel Angriffsfläche, vor allem
hat er sich die Teuerung anheften lassen, trotz der gu-
ten Entwicklung der heimischen Wirtschaft. Ihm
könnte nun zugutekommen, dass die Inflation sinkt.
Er muss zudem die Kritik an seiner Israel-Politik ent-
kräften. Und er muss dem Gerede von Trump, das
Ausland lache über die USA, die positive Erzählung
entgegensetzen: Dass er, der Präsident, dem aggressi-
ven Russland entgegentritt und die Nato geeint hat.
Wenn einer der beiden Kandidaten geeignet ist, die
Größe Amerikas zu erhalten, dann ist es nun mal Joe
Biden.

Trumps Kampagne hat ja auch Defizite. So ist sei-
ne Wahlkampfkasse dem Vernehmen nach we-
niger prall gefüllt als die des Präsidenten. Und

Gerichtskosten werden ihn zunehmend belasten. Vor
allem aber stand ein Drittel der republikanischen
Wähler hinter seiner Konkurrentin Nikki Haley, auch
das ist ein Ergebnis der Vorwahlen. Haleys Anhänger
werden nicht unbedingt für Trump stimmen, wenn es
im November darauf ankommt. Biden wird dieses
Potenzial versuchen auszuschöpfen. Dafür bietet sich
ihm an diesem Donnerstag eine erste Gelegenheit, mit
der Rede zur Lage der Nation. Wenn es ihm gelingt, in
der nächsten Zeit viele von Trump angewiderte Re-
publikaner auf seine Seite zu ziehen und zugleich sein
eigenes Lager mit der Sorge um die amerikanische De-
mokratie hinter sich zu versammeln, sollte ihm die
Wiederwahl gelingen. Wenn nicht, stehen Amerika
und der Welt mindestens vier stürmische Jahre bevor.

KOMMENTARE

Von Andreas Härtel
andreas.haertel@vrm.de

Wahl in den USA:
Das Duell der
alten Männer

Ein Studium dürfe nicht vom Geldbeutel der El-
tern abhängen, sagt Bundesbildungsministerin
Bettina Stark-Watzinger. Es ist ein wertloses Be-

kenntnis zu mehr Chancengerechtigkeit. Die soge-
nannte Bafög-Reform, die von der FDP-Ministerin jetzt
auf den Weg gebracht wurde, spricht diesem Verspre-
chen jedenfalls Hohn. Die Fördersätze waren zuletzt
im Herbst 2022 um knapp sechs Prozent erhöht wor-
den, das hat die Inflation längst weggefressen. Unterm
Strich haben die Studierenden deutlich weniger zur
Verfügung als vor zwei Jahren. Eine zweistellige An-
passung wäre also dringend geboten – zumal die Stu-
dierenden oft den Wohnort wechseln müssen und des-
halb wie keine andere Bevölkerungsgruppe unter den
galoppierenden Mieten leiden. Ohnehin ist das Bafög
nur noch ein Schatten seiner selbst. Kamen 2012 fast
eine Million Studentinnen und Studenten in den Ge-
nuss, war es zehn Jahre später nur noch gut die Hälf-
te. Die viel zu zaghafte Anhebung der Höchstgrenzen
beim Einkommen der Eltern wird daran wenig än-
dern. Weil sie das Geld für eine anständige Erhöhung
des Bafög nicht ausgeben will, setzt die Koalition auf
Symbolpolitik: Die 1000 Euro Studienstarthilfe klingen
gut, doch sind die Bedingungen so eng gefasst, dass
nur 15.000 Studierende in ihren Genuss kommen sol-
len – ein Witz. Geradezu unverfroren ist aber die Er-
höhung der Tilgungsraten für bereits ausgezahltes
Bafög. Hier wird zur Begründung plötzlich die „aktu-
elle Preisentwicklung“ angeführt, während sich die In-
flation bei der Entscheidung über den Bafög-Satz an-
scheinend in Luft aufgelöst hat. Man muss es leider so
deutlich sagen: Mit ihrer Bafög-Reform zeigt diese Re-
gierung den Studierenden den Mittelfinger.

Von Jens Kleindienst
jens.kleindienst@vrm.de

Studierende sind
dieser Koalition
nichts wert
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Das Comeback des Donald Trump
Ein beachtlicher Teil der USA will den Mann der Skandale erneut imWeißen Haus sehen / Republikaner-Konkurrentin Haley wirft hin

WASHINGTON. Donald Trump
ist zurück – und zwar richtig.
Der Republikaner wird wieder
der US-Präsidentschaftskandidat
seiner Partei. Mit der Kapitula-
tion seiner letzten internen Kon-
kurrentin in dem Rennen, Nikki
Haley, hat sich der 77-Jährige am
Mittwoch vorzeitig die Kandida-
tur seiner Partei für die Wahl im
November gesichert. Trotz aller
Skandale und gegen jede politi-
sche Logik. Er hat eine echte
Chance, ein zweites Mal insWei-
ße Haus einzuziehen. Falls ihm
das gelingt, können sich die USA
und die Welt auf einen entfessel-
ten Donald Trump einstellen:
selbstbewusster und erbar-
mungsloser denn je.
Der Republikaner hat bereits in

seiner ersten Amtszeit mit nahe-
zu jeder Konvention gebrochen,
schwere internationale Verwer-
fungen ausgelöst und das Verfas-
sungssystem der USA an den
Rand des Zusammenbruchs ge-
bracht. Seitdem hat er unbescha-
det eine Vielzahl an Skandalen,
Affären und juristischen Desas-
tern überstanden, die jedem an-
deren längst die politische Karrie-
re gekostet hätten. In einer neu-
enAmtszeit dürfte er deshalb erst
recht nicht mehr davor zurück-
schrecken, weitere Grenzen zu
überschreiten oder Tabus zu bre-
chen. Und Trump dürfte dann
auch nicht mehr viele moderate
Republikaner an seiner Seite ha-
ben, die bei Bedarf als Stimme
der Vernunft auf ihn einwirken –
sondern radikale Konservative
um sich scharen, die ihn in ext-
remen Positionen nur bestärken.

77-Jähriger macht keinen Hehl
aus extremenAnsichten

Eines kann man Trump nicht
vorwerfen: Dass er einen Hehl
daraus machen würde, wer er
ist, was er denkt und was er vor-
hat. Die Amerikanerwissen ganz
genau, was sie bekommen,
wenn sie für ihn stimmen. Er hat
etwa angekündigt, im ganz gro-
ßen Stil Migranten aus demLand
abzuschieben, im Staatsapparat
aufzuräumen und sich an seinen
politischen Gegnern zu rächen,
die ihm an den Kragen wollten.
Er kokettiert damit, „Diktator“
wolle er nur am ersten Tag einer
zweiten Amtszeit sein, doch tat-
sächlich könnten die USA unter
ihm autokratische Züge bekom-

men. Und international? Droht
Trump ungeniert damit, der Nato
den Rücken zu kehren, die Hil-
fen für die Ukraine zu beenden
und Russlands Präsident Wladi-
mir Putin bei dessen imperialis-
tischer Mission in der Nachbar-
schaft freie Hand zu lassen.
Selbst für den Fall, dass Trump

die Wahl verlieren sollte, droht
den USA eine Krise: Denn nach-
dem Trump den Ausgang der
Präsidentenwahl 2020 auf allen
Wegen bekämpft und einen
friedlichen Machtwechsel ver-
weigert hat, ist nicht absehbar,
dass er eine Niederlage diesmal

akzeptieren würde. Mit womög-
lich dramatischen Folgen.
Der „Super Tuesday“ hat ge-

zeigt, dass sein Rückhalt nicht
nur in seiner Partei groß ist. In 15
Bundesstaaten hatten die Repub-
likaner Vorwahlen abgehalten,
die Trump bis auf eine Ausnah-
me allesamt gewann. Haley fuhr
zwar einen kleinen Überra-
schungssieg im nordöstlichen
Bundesstaat Vermont ein. Dies
fiel zahlenmäßig aber kaum ins
Gewicht und war daher nur ein
symbolischer Erfolg in einem an-
sonsten eher aussichtslosen Ren-
nen – das sie letztendlich mit

ihrem Rückzug aufgab. Unmit-
telbar darauf warb Amtisnhaber
Joe Biden um ihre Unterstützer,
um Trump als US-Präsident zu
verhindern. Dass Letzterer beim
Nominierungsparteitag der Re-
publikaner in Milwaukee Mitte
Juli noch scheitert, gilt als ausge-
schlossen. Da auch Biden unab-
hängig vom Vorwahl-Prozedere
als Kandidat der Demokraten als
gesetzt gilt, werden die beiden
im November zum zweiten Mal
gegeneinander antreten – sofern
nicht einer von ihnen noch über-
raschend aus anderen Gründen
ausscheiden sollte.

Dabei gab es tatsächlich einen
kurzen Moment, in dem es
schien, als sei Donald Trump
politisch für immer erledigt: Als
am 6. Januar 2021 Anhänger des
damaligen US-Präsidenten Ab-
sperrungen überrannten, Polizis-
ten nieder prügelten und gewalt-
sam den Parlamentssitz stürm-
ten, während Trump tatenlos zu-
schaute. Da sah es für kurze Zeit
so aus, als habe der Republika-
ner sich auf alle Zeit für jedes
staatliche Amt disqualifiziert.
Der beispiellose Angriff auf die
US-Demokratie, der mehrere
Menschen das Leben kostete –

angepeitscht vom Präsidenten
und dessen unverfrorenem Ver-
such, ein Wahlergebnis zu kip-
pen – wirkte wie der verstören-
de Endpunkt einer politischen
Karriere, die ihresgleichen sucht.
Nach der Attacke gingen da-

mals zunächst selbst treue Weg-
gefährten auf Distanz zu Trump.
Kurz sah es aus, als würde sich
die Republikanische Partei von
ihrem Frontmann lossagen und
Trump in der politischen Bedeu-
tungslosigkeit verschwinden.
Doch viele Trump-Anhänger
hielten eisern zu jenem Mann,
den sie teils blind vergöttern.
Und angesichts seines Einflusses
auf die Basis kehrte einer nach
dem anderen aus dem Partei-Es-
tablishment zurück an Trumps
Seite.

Auch Strafverfahren schaden
dem Ex-Präsidenten nicht

Heute hat Trump seine Partei
mehr denn je im Griff – das zeigt
sein Durchmarsch bei den Vor-
wahlen. Er scherzte einst: „Ich
könnte mitten auf der Fifth Ave-
nue stehen und jemanden er-
schießen, und ich würde keine
Wähler verlieren.“ Die Aussage
von Anfang 2016 hallt inzwi-
schen auf besondere Weise
nach. In den vergangenen acht
Jahren hat Trump bewiesen,
dass ihm nichts, aber rein gar
nichts politisch etwas anhaben
kann. Nicht die rassistischen
Sprüche, nicht die Pöbeleien
gegen Frauen, Muslime, Migran-
ten, Behinderte, Veteranen,
nicht die Lügen oder das Chaos
während seiner Amtszeit.
Trump ist der einzige Präsident
in der US-Geschichte, der sich in
seiner Zeit im Weißen Haus
gleich zwei Amtsenthebungs-
verfahren stellen musste. Auch
die überstand er. Inzwischen ist
er in vier Strafverfahren ange-
klagt – von der Verschleierung
von Schweigegeldzahlungen an
einen Pornostar bis zu versuch-
tem Wahlbetrug und Verschwö-
rung gegen die USA. Trumpwer-
den Straftaten in 91 Fällen zur
Last gelegt. Doch all die Verfah-
ren haben dem Republikaner
bisher nicht geschadet. Im
Gegenteil: Trump hat es zur Pa-
radedisziplin gemacht, jeden
rechtlichen Vorwurf umzumün-
zen, Anhänger zu mobilisieren
und Spenden zu sammeln. Er
hat die Rolle als Märtyrer perfek-
tioniert – die ihn nun zurück ins
Weiße Haus führen soll.

Von Christiane Jacke, Luzia Geier
und Magdalena Tröndle

Ringen um
eine Feuerpause

für Gaza
KAIRO/GAZA (dpa). Im Ringen

um eine vorübergehende Waf-
fenruhe im Gaza-Krieg wollen
die Vermittlerstaaten kurz vor
Beginn des muslimischen Fas-
tenmonats Ramadan mit aller
Macht doch noch eine Einigung
zwischen Israel und der islamis-
tischen Hamas erzielen. Die
USA brachten im Weltsicher-
heitsrat einen veränderten Reso-
lutionsentwurf mit der Forde-
rung nach einer „sofortigen
Waffenruhe“ ein. In der Be-
schlussvorlage für das mäch-
tigste UN-Gremium heißt es, es
brauche „zügig und dringend
eine Vereinbarung über einen
sofortigen Waffenstillstand von
etwa sechsWochen in Gaza und
die Freilassung aller Geiseln“.
US-Präsident Joe Biden betonte,
eine vorübergehende Waffenru-
he vor dem in wenigen Tagen
beginnenden Ramadan sei drin-
gend nötig. Um Zeit für Gesprä-
che über eine längere Waffenru-
he zu gewinnen, schlugen die
Unterhändler der USA, Katars
und Ägyptens laut der US-Zei-
tung „Wall Street Journal“ in
Kairo eine erst mal kurze Feuer-
pause vor. Der Ramadan be-
ginnt um den 10. März.

Sudan droht
Hungerkrise

JUBA (epd). Dem Sudan droht
laut UN-Welternährungspro-
gramm WFP angesichts des an-
haltenden Krieges die weltweit
größte Hungerkrise. Die Kämp-
fe hätten bereits Millionen von
Leben zerstört und die weltweit
größte Vertreibungskrise ausge-
löst, erklärte WFP-Exekutivdi-
rektorin Cindy McCain am Mitt-
woch. Wenn die Kampfhand-
lungen nicht gestoppt würden,
könnte der Krieg nun auch die
schlimmste Hungersnot auslö-
sen, sagte sie bei einem Besuch
im Südsudan. Mehr als 25 Mil-
lionen Menschen im Sudan,
Südsudan und Tschad seien in
einer Spirale eskalierenden
Hungers gefangen.

Millionen
für Munition

BERLIN (dpa). Deutschland
wird sich mit einem dreistelli-
gen Millionenbetrag an der
Beschaffung Hunderttausen-
der Artilleriegranaten für den
Abwehrkampf der Ukraine
gegen Russland beteiligen. Re-
gierungssprecher Steffen
Hebestreit kündigte am Mitt-
woch in Berlin an, dass sich
die Bundesregierung einer
entsprechenden tschechi-
schen Initiative anschließen
wird, bei der es um den Ein-
kauf der Munition in soge-
nannten Drittländern außer-
halb der Europäischen Union
geht. Angestrebt ist die Be-
schaffung von 800.000 Grana-
ten.

Eine unvergleichliche Siegesserie in mehr als einem Dutzend Bundesstaaten: Geht es nach den Republikanern, die am „Super Tues-
day“ bei den Vorwahlen abgestimmt haben, soll Ex-Präsident Donald Trump im November gegen Amtsinhaber Joe Biden antreten.

Anschlag auf Tesla schreckt die Politik auf
Stromausfall löst Debatte um Schutz der deutschen Energie-Infrastruktur aus / Parteien fürchten Terror, Polizei ermittelt zu Brandstiftung

BERLIN/GRÜNHEIDE. Der mut-
maßliche Anschlag auf die
Stromversorgung der Tesla-
Autofabrik in Grünheide bei
Berlin hat eine Debatte über
einen besseren Schutz emp-
findlicher Infrastruktur in
Deutschland ausgelöst. „Poli-
tik und Wirtschaft sind ge-
meinsam gefordert, die Sicher-
heit der Netze und kritischer
Anlagen zu gewährleisten“,
sagte der Hauptgeschäftsfüh-
rer der Deutschen Industrie-
und Handelskammer (DIHK),
Martin Wansleben, am Mitt-
woch. Die Bundesregierung
müsse gesetzliche Regelungen
dazu endlich voranbringen.

Bekennerschreiben wird
als authentisch eingestuft

Tesla-Werkleiter André Thie-
rig sagte: „Wir hoffen, dass
sich die Sicherheitsbehörden
des Landes Brandenburg und
auch Deutschlands darüber
Gedanken machen, wie man
das hier absichern kann.“ Die

Landesregierung kündigte
auch an, den Schutz verstär-
ken zu wollen, betonte aber
auch, dass es keine hundert-
prozentige Sicherheit geben
könne.
Nach einem mutmaßlichen

Brandanschlag rechnet der US-
Autobauer Tesla noch mit
einem tagelangen Produk-
tionsausfall in seinem Werk in
Grünheide, dem einzigen Pro-
duktionsstandort in Europa.
Unbekannte Täter zündeten
einen Strommast auf einem
Feld an. Es kam zum Blackout
bei Tesla, die Fabrik wurde
evakuiert. Aber auch Zehntau-
sende Bewohner in der Region
waren betroffen. Werksleiter
André Thierig rechnet mit
einem Ausfall von mehr als
1000 Autos pro Tag – und
einem Schaden von Hunderten
Millionen Euro.
Die Brandenburger Polizei

stufte am Mittwoch das Beken-
nerschreiben der linksex-
tremistischen „Vulkangruppe“
als echt ein, bestätigte eine
Polizeisprecherin. Die Ermitt-
ler sprechen bisher jedoch
nicht von einem Anschlag.

„Wir reden immer noch von
vorsätzlicher Brandstiftung.“
In der Politik ist hingegen

von Terrorismus die Rede.
„Anschläge auf unsere kriti-
sche Infrastruktur sind eine
Form von Terrorismus“, sagte
Brandenburgs Ministerpräsi-
dent Dietmar Woidke (SPD).
CDU-Landeschef Jan Redmann
sagte bei der Plattform X am

Mittwoch, das Bekennerschrei-
ben zu Tesla sei eindeutig.
„Eine linke Terrorgruppe greift
mit Gewalt unsere Art zu leben
und zu wirtschaften an.“ Er er-
warte, dass der Generalbun-
desanwalt die Ermittlungen
übernehme.
Brandenburgs Innenminister

Michael Stübgen (CDU) will
mit verstärkten Kontrollen und

Polizeistreifen verhindern,
dass empfindliche Infrastruk-
tur erneut angegriffen werden
kann. „Würden wir jetzt alle
Hochspannungsmasten ganz
intensiv überwachen, würde
vielleicht unsere Wasserver-
oder Entsorgung in den Blick
geraten“, warnte CDU-Landes-
chef Redmann am Mittwoch
im RBB-Inforadio. Natürlich
sei es nun aber wichtig, beson-
ders empfindliche Bereiche
auszumachen und zu schüt-
zen – zum Beispiel die Stellen,
an denen Luftkabel in die Erde
gingen. „Da gibt es verschiede-
ne Konzepte, ob man das mit
Zäunen macht, mit Videoüber-
wachung – auch Drohnen sind
da im Gespräch.“
DIHK-Hauptgeschäftsführer

Wansleben sagte, mit Blick auf
die kritischen Infrastrukturen
gehe das Kritis-Dachgesetz in
die richtige Richtung. Es habe
das Ziel, das Schutzniveau von
Betreibern kritischer Anlagen
zu verbessern und deren eige-
ne Sicherheitsbemühungen zu
unterstützen. Die Bundesregie-
rung verschleppe allerdings die
Verabschiedung seit Monaten.

Von Holger Göpel
und Monika Wendel

Nikki Haley argumentierte in Texas noch kämpferisch. Nach dem
Trump-Triumph gibt die Republikanerin ihre Kandidatur jedoch auf.

US-Präsident Joe Biden muss sich im US-Wahlkampf nun mit sei-
nem Vorgänger auseinandersetzen. Fotos: dpa

Bei Tesla in Grünheide steht die Produktion nach dem Anschlag
auf die Strominfrastruktur vorerst still. Foto: dpa

Gegenwind für
Fahrsimulatoren
BERLIN (dpa). Eine verstärkte

Fahrschulausbildung am Simu-
lator sehen SPD und Grüne kri-
tisch. In der vergangenenWoche
hatte das der verkehrspolitische
Sprecher der CDU unter ande-
rem ins Spiel gebracht, um Kos-
ten für einen Autoführerschein
zu senken. Auch die Bundesver-
einigung der Fahrlehrerverbände
hält wenig von dem Vorschlag
aus der Opposition. Simulatoren
könnten lediglich erste Schritte
ermöglichen, damit Fahrschüler
in der ersten Fahrstunde besser
vorbereitet sind. Die für Führer-
scheinwesen und Verkehrssi-
cherheit zuständige Grünen-
Bundestagsabgeordnete Swantje
Michaelsen befürchtet, dass eine
stärkere Ausbildung am Fahrsi-
mulator zulasten der Verkehrssi-
cherheit gehen könnte. Der stell-
vertretende verkehrspolitische
Sprecher der mitregierenden
SPD-Fraktion, Mathias Stein,
sagte, nicht die Kosten für die
Ausbildung, sondern die hohen
Durchfallquoten und damit ver-
bundenen teuren Wiederho-
lungsprüfungen machten den
Erwerb des Führerscheins häu-
fig teuer. Laut dem ADAC kostet
ein Autoführerschein zurzeit
zwischen 2100 und 4400 Euro.
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Börse Frankfurt
MDAX G 26159,91 (+0,63%)

Div. 6.3. 5.3.
Aixtron NA 0,31 27,41 27,91
Aroundtown (LU) 0,07 1,73 1,67
Aurubis 1,40 58,70 57,40
Bechtle 0,65 48,28 47,98
Befesa (LU) 1,25 30,30 29,60
Carl Zeiss Meditec 1,10 116,90 118,20
CTS Eventim 1,06 75,00 74,25
Delivery Hero - 23,70 21,96
Encavis - 13,40 11,35
Evonik Industries 1,17 16,98 17,28
Evotec - 13,09 12,90
Fraport - 50,04 50,78
freenet NA 1,68 26,02 25,98
Fresenius M. C. St. 1,12 37,02 38,45
Fuchs Vz. 1,07 40,84 40,22
GEA Group 0,95 38,36 38,10
Gerresheimer 1,25 110,30 109,10
Hella 2,88 81,00 81,50
HelloFresh - 11,91 11,39
Hensoldt 0,30 35,00 34,56
Hochtief 4,00 103,30 104,90
Hugo Boss NA 1,00 63,04 62,82
Jenoptik 0,30 29,56 29,48
Jungheinrich Vz. 0,68 31,82 32,04
K+S NA 1,00 13,13 12,80
Kion Group 0,19 47,02 46,04
Knorr-Bremse 1,45 66,82 66,56
Krones 1,75 115,70 115,50
Lanxess 1,05 23,56 22,84
LEG Immobilien - 68,56 68,82
Lufthansa vNA - 7,08 7,00
Nemetschek 0,45 87,64 86,32
Nordex - 12,02 11,66
Puma 0,82 41,43 41,29
Rational 13,50 710,00 730,00
Redcare Pharmacy (NL) - 130,05 128,70
RTL Group (LU) 4,00 32,88 33,00
Scout24 NA 1,00 68,20 68,36
Siltronic NA 3,00 83,75 84,55
Sixt St. 6,11 87,25 86,35
SMA Solar Techn. - 56,40 55,40
Stabilus S.A 1,75 60,50 60,35
Ströer & Co. 1,85 53,50 54,70
TAG Immobilien - 11,31 11,27
Talanx NA 2,00 67,30 67,00
TeamViewer SE - 14,46 14,49
thyssenkrupp 0,15 4,58 4,55
United Internet NA 0,50 22,30 22,22
Vitesco Techn. Grp. - 70,55 71,50
Wacker Chemie 12,00 103,65 101,00

SDAX G 13866,81 (+1,12%)
Div. 6.3. 5.3.

1&1 0,05 17,08 17,22
adesso 0,65 117,20 115,60
Adtran Hold. (US) 0,09 5,63 5,65
Adtran Networks - 20,05 19,96
Amadeus Fire 4,50 107,00 107,40
Atoss Software 2,83 261,50 257,50
Auto1 Group - 3,51 3,35
BayWa vNA 1,20 28,05 28,05
Bilfinger 1,30 42,72 42,26
Borussia Dortmund - 3,37 3,37
Cancom 1,00 26,38 26,20
Ceconomy St. - 2,02 1,99
CeWe Stiftung 2,45 101,60 101,20
CompuGroup Med. 0,50 28,42 28,36
Dermapharm Holding 1,05 37,30 37,20
Deutsche Beteiligung 1,00 25,00 25,05
Deutz 0,15 5,90 5,65
Drägerwerk Vz. 0,19 46,65 46,30
Dt. Pfandbriefbank 0,95 4,16 3,80
Dt.Wohnen Inh. 0,04 18,80 18,83
Dürr 0,70 21,36 20,94
DWS Group 2,05 38,26 38,10
Eckert & Ziegler 0,50 38,20 37,02
Elmos Semicond. 0,75 73,80 73,20
Energiekontor 1,00 67,00 66,60
Fielmann Grp. 0,75 41,46 42,02
flatexDEGIRO - 9,64 9,70
GFT Technologies 0,45 32,12 31,78
Grand City Prop. (LU) 0,82 8,70 8,58
Grenke NA 0,45 22,40 22,20
Hamborner Reit 0,47 6,33 6,35
Heidelberger Druck. - 1,02 1,03
Hornbach Hold. 2,40 69,50 68,65

Hypoport SE - 185,00 185,00
Indus Holding 0,80 22,40 21,55
Ionos Group - 20,80 20,80
Jost Werke 1,40 48,70 48,35
Klöckner & Co. NA 0,40 6,58 6,55
Kontron (AT) 1,00 21,26 20,72
KSB Vz. 19,76 550,00 556,00
KWS Saat 0,90 46,45 46,50
Metro St. 0,55 5,31 5,22
MorphoSys - 65,24 65,24
Mutares 1,75 33,10 32,80
Nagarro - 82,10 80,55
Norma Group NA 0,55 15,49 15,37
Patrizia 0,33 7,54 7,54
Pfeiffer Vacuum 0,11 156,60 156,60
PNE NA 0,08 13,74 13,66
ProSiebenSat.1 0,05 6,41 6,22
PVA TePla - 23,00 22,50
SAF Holland 0,60 17,90 17,83
Salzgitter 1,00 23,02 23,04
Schaeffler Vz. 0,45 6,50 6,39
Schott Pharma - 38,80 39,00
SFC Energy - 17,18 16,52
SGL Carbon - 6,12 6,05
Sto & Co. Vz 5,00 143,80 143,60
Stratec 0,97 44,25 43,45
Südzucker 0,70 12,75 12,72
Süss MicroTec NA 0,20 40,15 38,00
Synlab 0,33 11,64 11,77
Takkt 1,00 13,28 13,48
thyssenkr. nucera - 14,78 14,62
Traton 0,70 30,32 28,50
Varta - 15,51 15,34
Verbio 0,20 18,03 18,17
Vossloh 1,00 42,70 42,20
Wacker Neuson NA 1,00 16,48 16,52
Wüstenr. &Württ. 0,65 13,14 13,34

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 6.3. 5.3.

About You Hold. - 4,18 4,17
Aumann 0,10 15,44 15,42
BB Biotech NA (CH) 2,85 47,90 47,80
BMWVz. 8,52 100,00 102,00
Dt. EuroShop NA 1,95 19,02 18,78
Fuchs St. 1,06 32,65 32,00
Hapag-Lloyd NA 63,00 134,90 134,10
Henkel & Co. 1,83 62,92 63,06
Homag Group 1,01 37,60 37,00
Leifheit 0,70 13,65 13,75
Medigene NA - 1,51 1,50
Medios - 14,56 14,66
Sartorius St. 1,43 272,50 275,50
Telefónica Deutschl. 0,18 2,33 2,35
TUI konv. - 6,72 6,08
Volkswagen St. 8,70 136,60 138,50

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 6.3. 5.3.

3U Holding 3,20 1,83 1,89
BioNTech 2,13 85,02 84,00
Brain Biotech - 3,93 3,76
CeoTronics 0,15 5,06 5,00
Datron 0,20 9,40 9,50
Deufol 0,03 1,36 1,36
EDAG Engineer. (CH) - 13,00 13,10
KSB St. 19,50 650,00 630,00
Mainz Biomed (NL) - 0,87 0,84
MAX21 konv. - 2,20 2,26
MVV Energie NA 1,05 34,80 34,80
Schwälbchen - 39,20 42,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 82,50 82,50
Simona 1,85 68,00 68,50

EURO STOXX 50 G 4915,49 (+0,46%)
Div. 6.3. 5.3.

AB Inbev (BE) 0,75 55,71 55,20
Adyen (NL) - 1433,40 1425,00
Ahold Delhaize (NL) 0,49 27,42 27,25
Air Liquide (FR) 2,95 191,68 189,50
ASML Hold. (NL) 1,45 923,00 892,00
AXA (FR) 1,70 32,74 32,68
Banco Santander (ES) 0,08 3,91 3,84
BBVA (ES) 0,16 9,44 9,45
BNP Paribas (FR) 3,90 57,30 57,07
Danone (FR) 2,00 58,90 58,87
Enel (IT) 0,22 6,10 6,04
Eni (IT) 0,23 14,65 14,52

EssilorLuxottica (FR) 3,23 202,25 201,15
Ferrari (NL) 1,81 380,00 380,00
Hermes Internat. (FR) 3,50 2270,00 2265,50
Iberdrola (ES) 0,02 10,88 10,63
Inditex (ES) 0,60 40,56 40,67
ING Groep (NL) 0,35 13,05 13,04
Intesa Sanpaolo (IT) 0,14 3,10 3,05
Kering (FR) 4,50 412,60 411,00
L’Oréal (FR) 6,04 434,90 437,80
LVMH (FR) 5,50 832,70 824,40
Nokia (FI) 0,03 3,32 3,26
Nordea Bank AB (FI) 0,80 11,46 11,25
Pernod Ricard (FR) 2,64 153,60 154,30
Prosus (NL) 0,06 26,34 25,65
Safran (FR) 1,35 198,76 198,52
Sanofi S.A. (FR) 3,56 86,99 87,47
Schneider Electr. (FR) 3,15 209,10 205,30
St. Gobain (FR) 2,00 68,00 68,08
Stellantis (NL) 1,34 25,10 24,80

BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 172,77 172,32
BNP PAM Euro MM* x 212,95 212,93
Commerz hausInvest 0,15 43,82 43,82
DekaAriDeka CF 1,36 86,39 86,20
Deka Deka GlbSel TF 3,84 296,74 301,13
Deka DekaStruk.2Chan.+ 1,01 62,91 63,17
Deka DekaStruk.2Chance 0,90 54,51 54,57
Deka DekaStruk.2Wachs. 0,60 35,83 35,82
Deka DekaStruk.Chance 1,16 70,44 70,52
Deka DekaStruk.Ertrag+ 0,66 38,70 38,68
Deka DekaStruk.Wachst. 0,65 39,06 39,05
Deka Digit Kommunik TF 1,42 98,22 98,48
Deka Euro Potential CF 2,60 158,07 159,70
Deka EuropaSelect CF 1,55 101,81 101,90
Deka Fonds CF 1,97 124,86 124,63
Deka Immo b Europa 1,10 47,49 47,48
Deka Immo b Global 1,20 54,69 54,68
Deka MegaTrends CF 2,03 139,87 141,32
Deka NachhaltigGesundCF 7,60 448,46 452,67
Deka NachhaltigGesundTF 7,12 416,48 420,38
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 86,40 86,76
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF 2,01 127,83 128,36
Deka Naspa-Fonds 0,74 38,71 38,65
Deka PrivatVorsorge AS x 93,69 93,48
Deka RenditDeka 0,36 21,58 21,55
Deka Spezial CF 8,93 591,01 596,69
Deka Technologie CF 1,19 83,02 84,49
Deka Varioinvest TF 1,13 63,35 63,34
Deka Vrm Naspa Na PS-Chance 1,02 63,97 64,12
Deka Vrm Naspa Na PS-Wachst 0,71 43,51 43,54
DJE-Div&Sub P x 526,94 529,39
DWSAkkumula x 1900,5 1913,4
DWSAkt.Strat.D x 504,63 506,05
DWS Cpt DJE Gl Akt x 448,29 452,22
DWS D.Akt.O x 521,84 522,25
DWS Deutschland x 261,46 261,90
DWS Dt Float R.Nts LC x 87,33 87,32
DWS ESG EurBd(M)LC x 1801,7 1799,7
DWS Europ. Opp LD 4,08 432,70 432,89
DWS Eurorenta 0,82 47,15 47,06
DWS Eurovesta 0,53 179,16 180,01
DWS Eurz Bds Flex LD 0,52 30,50 30,48
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 38,43 38,43
DWS Gb. grundb. global RC 1,00 49,50 49,50
DWS Glbl Growth 0,15 215,64 216,84
DWS Global Hyb Bd LD 1,40 36,17 36,15
DWS Heal. C TypO x 361,01 365,08
DWS Qi LowVol Europe NC x 333,25 333,21
DWS S.A CROCI US LC x 523,97 522,17
DWS Smart Ind Tech LD 0,51 192,52 194,38
DWS StESGAlloBalLD 2,03 126,16 126,06
DWS Techn.Typ O 4,38 384,80 390,44
DWS TopAsien x 209,31 208,84
DWS Top Dividen LD 4,60 132,50 132,70
DWS Top Europe 2,74 194,72 194,84
DWS Top Prtf Off x 83,74 84,07
DWS TopWorld 0,58 175,22 175,94
DWS US Growth 0,05 459,52 468,04
DWSVermbf.I LD 0,30 280,12 281,88
DWSVermbf.R LD 0,24 15,42 15,40
DWSVors.AS(Dyn.) x 159,48 159,75
DWSVors.AS(Flex) x 155,22 155,50
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 26,24 26,27
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 21,40 21,43
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 76,49 76,74
Hansainvest HANSAcentro x 82,07 82,10
Hansainvest HANSArenta 0,62 20,42 20,36
Hauck&Auf HAIG MB MaxValue 2,70 156,94 157,05
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 67,83 68,00
LBBWAMMulti Global R* 1,10 99,87 99,74
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,45 29,38 29,27
MEAG EuroBalance* 0,97 65,98 66,04
MEAG EuroInvest A* 2,81 98,68 98,62
MEAG ProInvest* 3,50 212,16 212,23
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 339,14 342,31
Metzler Ir European Growth A* 1,08 264,71 268,00
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 2,22 237,05 237,75
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,77 43,78 43,77
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,77 44,04 44,02
Union Lux UniDividendenAss A* 1,82 62,91 62,86
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,62 35,23 35,20
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,08 67,41 67,67
Union Lux UniOpti4* 1,70 96,71 96,68
Union Lux UniReserve: Euro A* 8,60 494,05 493,92
Union MultiStratGloUnion* 0,01 83,60 83,61
Union PrivFd:Kontr.* 2,13 129,34 129,63
Union Profi-Balance* 0,04 81,80 82,07
Union UniDeutschl. XS* x 165,22 166,22
Union UniEuroAktien* 1,42 90,94 91,23

Union UniEuroRenta* 1,02 58,34 58,18
Union Unifavorit:Aktien* 3,25 241,95 244,40
Union UniFonds* 0,92 57,01 57,20
Union UniGlobal* 5,54 401,77 405,36
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 339,40 342,51
Union UniGlobal-net-* 3,34 238,97 241,15
Union UniKlassikMix* x 108,47 108,72
Union UniNachhAktDeut A* 3,78 240,15 241,10
Union UniRak* 2,31 149,28 149,67
Union UniRak-net-* 1,24 79,73 79,94
Union UniStrat:Ausgew.* x 72,44 72,64
Union UniStrat: Konserv.* x 69,99 69,99
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,70 96,42 96,41
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,00 54,12 54,12
UniRealEst UniImmo:Global* 0,90 49,04 49,03
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 119,04 119,01
Westinv . InterSel. 0,90 48,53 48,52

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 61694,00 64181,00
10 g Goldbarren 616,50 679,00
Feinsilber (kg) 703,00 965,80
1 oz Platinbarren 776,00 1097,18
1 oz Britannia 1928,00 2028,00
1/2 oz Maple Leaf 964,00 1082,70
1/4 oz Maple Leaf 482,00 559,70
1/10 oz Maple Leaf 192,50 231,90
1 oz Krügerrand 1928,00 2007,00
ACI Kupfernotierung 6.3. 5.3.
€/100kg, cunova.com 918,11 918,78

ÖLPREISE
Rohöl 6.3. 5.3.
ÖL (Brent) $/Brl 83,16 82,08
Heizöl (2501-3500l) 6.3. 28.2.
Frankfurt, €/100l 110,96-106,75 114,06-109,96

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 06.03.2024
Britisches Pfund (GBP) 0,8550
Dänische Kronen (DKK) 7,4544
Japanische Yen (JPY) 162,6700
Norwegische Kronen (NOK) 11,4680
Polnischer Zloty (PLN) 4,3018
Schwedische Kronen (SEK) 11,2555
Schweizer Franken (CHF) 0,9619
Südafrikanischer Rand (ZAR) 20,5388
Tschechische Kronen (CZK) 25,3590
Türkische Lira (TRY) 34,5173
US-Dollar (USD) 1,0874

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 6.3. 5.3.
0,00 BO S.179 19/24 4,005 99,70 99,69
0,00 BO S.180 19/24 3,679 97,81 97,80
0,00 BO S.181 20/25 3,316 96,50 96,54
0,00 BO S.182 20/25 2,993 95,42 95,47
0,00 BO Grüne 20/25 2,909 95,54 95,59
0,00 BO S.183 21/26 2,784 94,42 94,45
0,00 BO S.184 21/26 2,637 93,49 93,50
0,00 BO S.185 22/27 2,538 92,51 92,55
Dt. Rentenindex 125,24 125,09
Umlaufrendite 2,41 2,43

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

TotalEnergies (FR) 0,74 60,08 58,82
UniCredit (IT) 0,99 31,34 31,41
Vinci (FR) 1,05 117,58 117,48
Wolters Kluwer (NL) 0,72 144,70 144,95

DOW JONES G 38665,94 (+0,21%)
Div. 6.3. 5.3.

3M (US) 1,51 84,99 85,02
Amazon.com (US) - 159,82 160,06
American Express (US) 0,60 200,30 199,40
Amgen (US) 2,25 253,60 256,40
Apple Inc. (US) 0,24 155,90 156,76
Boeing (US) 2,06 184,18 186,80
Caterpillar (US) 1,30 309,00 309,00
Chevron Corp. (US) 1,63 139,34 138,30
Cisco Systems (US) 0,39 45,26 44,87
Coca-Cola (US) 0,46 54,66 54,76
Disney Co. (US) 0,30 100,50 103,76
Dow Inc. (US) 0,70 52,28 52,22

Goldman Sachs (US) 2,75 361,90 361,70
Home Depot (US) 2,25 346,20 349,60
Honeywell (US) 1,08 185,00 182,94
IBM (US) 1,66 181,40 176,80
Intel (US) 0,13 41,11 39,56
Johnson&Johnson (US) 1,19 147,00 147,50
JP Morgan Chase (US) 1,05 174,20 173,10
McDonald’s (US) 1,67 269,90 269,20
Merck & Co. (US) 0,77 113,00 114,00
Microsoft (US) 0,75 369,15 369,85
Nike (US) 0,37 89,87 90,45
Procter & Gamble (US) 0,94 146,24 146,74
Salesforce Inc. (US) - 279,40 275,00
Travelers Comp. (US) 1,00 201,00 200,70
UnitedHealth (US) 1,88 429,50 435,00
Verizon (US) 0,67 36,90 37,27
VISA Inc. (US) 0,52 258,15 256,45
Walmart Inc. (US) 0,19 55,25 55,43

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 6.3. 5.3.
ABB NA (CH) 0,84 40,70 40,38
Abbott Lab (US) 0,55 109,30 109,92
AbbVie Inc (US) 1,55 163,80 164,50
Alphabet Inc. A (US) - 120,70 121,62
Altria Group (US) 0,98 38,10 36,94
Amazon.com (US) - 159,82 160,06
BP PLC (GB) 0,07 5,57 5,49
China Mobile (HK) 2,43 7,98 7,76
Engie (FR) 1,40 15,13 14,81
Exxon Mobil (US) 0,95 98,09 97,49
Ford Motor (US) 0,33 11,46 11,47
General Electric (US) 0,08 147,50 145,00
General Motors (US) 0,12 36,88 37,59
Generali (IT) 1,16 21,95 21,96
Kone Corp. (FI) 1,75 42,59 42,81
Meta Platforms (US) 0,50 455,45 450,80
Nestlé NA (CH) 2,95 92,83 91,93
Novartis NA (CH) 3,03 91,06 90,54
Novo-Nordisk B (DK) 3,00 114,02 115,18
Oracle (US) 0,40 102,30 102,24
Pfizer (US) 0,42 24,95 24,20
RTX Corp. (US) 0,59 82,92 82,50
Shell (GB) - 29,21 28,64
Sony (JP) 40,00 80,00 78,80
Starbucks Corp. (US) 0,57 84,30 84,00
Tesla (US) - 163,46 167,00
Vodafone (GB) 0,04 0,83 0,83
WFD Unibail-Rod. (FR) 5,40 69,22 68,88

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 6.3. Vortag
AGI Adifonds A 2,13 143,19 143,30
AGI Adiverba A 3,14 202,74 201,87
AGI All Stratfds Ba A 1,55 100,30 100,74
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 105,47 105,38
AGI Allianz Str.W.A2 1,31 90,18 90,80
AGI Concentra A 2,16 136,86 136,97
AGI CONVEST 21 VL 1,29 91,20 92,02
AGI Eur Renten AE 0,96 50,06 49,95
AGI Euro BondA 0,18 10,40 10,38
AGI Europazins A 0,79 48,44 48,36
AGI F Alz EUR SRI A 2,54 161,31 160,79
AGI F Alz EurpValA 2,60 133,67 132,63
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 89,57 89,40
AGI Fondak A 3,13 204,56 204,78
AGI Fondis 1,84 130,23 131,38
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,82 46,76 46,75
AGI Industria A 2,29 143,40 142,43
AGI Interglobal A 7,88 502,63 509,01
AGI InternRent A 0,68 41,64 41,58
AGI Kapital Plus A 1,07 66,82 66,86
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,74 96,19 96,16
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 14,99 902,92 902,18
AGI Mobil-Fonds A 0,77 47,08 47,04
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 271,08 270,84
AGI Nürnb. Eurold.A 2,54 172,29 171,55
AGI Rentenfonds A 1,21 73,24 73,09
AGI Rohstofffonds A 1,40 74,90 74,99
AGI Thesaurus AT x 1124,3 1125,2
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 172,49 175,96
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 216,90 215,92
AGI Verm. Europa A 1,57 49,89 49,49
AGIWachstum Eurol A 2,11 148,62 149,13
AGIWachstum EuropaA 2,71 177,83 178,73
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 155,43 155,43
Amundi Pio Global Eq A€* x 177,03 177,70
Amundi TopWorld x 251,18 251,18

Stand: 19:50 Uhr

Der deutsche Aktienmarkt
hat den Handel am Mittwoch mit kleinen
Aufschlägen beendet. Der DAX gewann
0,1 Prozent auf 17.717 Punkte - Abschläge
der Deutsche-Post-Aktie verhinderten ein
deutlicheres Plus. Im Vorfeld der Sitzung
der Europäischen Zentralbank (EZB) am
Donnerstag verlief das Geschäft ruhig. Es
wird erwartet, dass die EZB das Zinsni-
veau bestätigen wird. Die Anhörung von

US-Notenbankchef Jerome Powell vor
dem Finanzdienstleistungsausschuss des
Repräsentantenhauses setzte keine Ak-
zente. Die hohen Beschäftigungs- und In-
flationszahlen von Januar hätten nichts an
der Erwartung der Notenbank geändert,
dass Zinssenkungen im Verlauf dieses Jah-
res angemessen sein dürften, hieß es. Die
DHL Group (Deutsche Post -6,3%) fielen
auf den tiefsten Stand seit November.

Wenig verändert vor EZB – Deutsche Post belastet
(Dow Jones) -

DAX G 17716,71 (+0,10%) DOW JONES G 38665,94 (+0,21%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schhlluss Vortagg Verändderungg KGV 52Wochhen

Dividdendde Rendd. 6.3. 5.3. % Vortagg 2023 Hochh Vergglleichh Tieff
Adidas NA ° 0,70 0,4 185,96 185,10 +0,46 WW - 198,8 __P________ 137,5
Airbbus ° 1,80 1,1 158,30 157,72 +0,37 WW 27,5 159,3 P__________ 114,1
Allianz vNA ° 11,40 4,5 254,60 254,45 +0,06 W 10,7 256,1 P__________ 192,5
BASF NA ° 3,40 7,0 48,53 47,25 +2,71 WWWWW 11,8 50,92 __P________ 40,25
Bayyer NA ° 2,40 9,0 26,65 25,96 +2,66 WWWWW 5,2 61,91 __________P 25,63
Beiersddorff 0,70 0,5 131,85 131,65 +0,15 W 34,2 143,9 ____P______ 110,5
BMW St. ° 8,50 7,9 107,70 109,36 WWW –1,52 7,8 113,5 __P________ 86,80
Brenntag NA 2,00 2,3 85,42 84,88 +0,64 WW 16,0 87,12 _P_________ 65,02
Commerzbank 0,20 1,9 10,71 10,89 WWWW –1,70 7,4 11,95 ___P_______ 8,31
Continentall 1,50 2,1 72,82 72,64 +0,25 W 10,2 79,24 ___P_______ 58,20
Covestro - - 48,33 48,77 WW –0,90 53,7 54,70 ___P_______ 35,11
Daimller Truckk 1,30 3,0 42,99 43,15 WW –0,37 11,5 44,72 _P_________ 27,57
Dt. Bank NA 0,30 2,4 12,56 12,63 WW –0,55 6,4 12,92 _P_________ 7,95
Dt. Börse NA ° 3,60 1,9 190,90 192,60 WW –0,88 20,9 194,6 _P_________ 152,6
Dt. Post NA ° 1,85 4,7 39,07 41,69 WWWWWWWWWWW –6,28 11,7 47,05 _______P___ 36,04
Dt. Tellekkom ° 0,70 3,1 22,24 22,26 W –0,07 14,3 23,40 __P________ 18,50
E.ON NA 0,51 4,3 11,93 11,98 WW –0,42 13,3 12,80 ___P_______ 10,07
Fresenius 0,92 3,7 25,03 25,64 WWWWW –2,38 9,1 31,22 ________P__ 23,29
Hann. Rück NA 6,00 2,5 239,40 239,40 ±0,00 16,1 240,0 P__________ 158,6
Heiddellbb. Mat. 2,60 3,0 87,78 88,00 W –0,25 11,2 90,66 _P_________ 58,48
Henkel Vz. 1,85 2,6 70,34 69,62 +1,03 WWW 20,4 78,84 ______P____ 65,02
Infifineon NA ° 0,35 1,0 33,83 33,16 +2,02 WWWW 16,9 40,27 _____P_____ 27,07
Mercedes-Benz ° 5,20 7,1 72,85 73,76 WWW –1,23 6,0 76,10 __P________ 55,08
Merckk 2,20 1,4 158,30 159,05 WW –0,47 19,7 176,8 ____P______ 134,3
MTU Aero 3,20 1,4 227,10 227,80 W –0,31 23,1 245,1 __P________ 158,2
Münchh. R. vNA ° 11,60 2,7 430,70 430,80 W –0,02 14,4 434,4 P__________ 292,4
Porsche AG Vz. 1,01 1,2 83,58 83,70 W –0,14 14,3 120,8 ________P__ 72,12
Porschhe Vz. 2,56 5,4 47,64 48,24 WWW –1,24 2,7 59,78 _______P___ 41,65
Qiaggen - - 40,83 40,84 W –0,04 23,3 45,42 ____P______ 33,75
Rhheinmetallll 4,30 1,0 432,30 434,50 WW –0,51 30,9 441,1 P__________ 226,5
RWE St. 0,90 2,8 31,74 31,51 +0,73 WW 9,5 43,03 _________P_ 30,21
SAP ° 2,05 1,2 175,28 173,48 +1,04 WWW 50,8 176,4 P__________ 106,3
Sartorius Vz. 1,44 0,4 354,80 348,30 +1,87 WWWW 39,6 414,6 ___P_______ 215,3
Siem.Energy - - 13,94 13,78 +1,20 WWW - 24,81 ______P____ 6,40
Siem.Health. 0,95 1,7 56,78 56,58 +0,35 WW 31,5 58,08 _P_________ 44,39
Siemens NA ° 4,70 2,6 180,00 178,54 +0,82 WW 22,0 184,8 _P_________ 119,5
Syymrise 1,05 1,0 102,90 96,54 +6,59 WWWWWWWWWWW 31,7 110,4 ___P_______ 87,38
Vonovia NA 0,85 3,3 25,74 26,32 WWWW –2,20 - 29,30 ___P_______ 15,27
VW Vz. ° 8,76 7,5 116,78 119,16 WWWW –2,00 3,8 140,5 ______P____ 97,83
Zallanddo - - 19,53 18,93 +3,20 WWWWWW 35,5 39,22 ________P__ 15,95

Champagner –
Umsatz gestiegen
ÉPERNAY (dpa). Die Champag-

ner-Einfuhr nach Deutschland
ist 2023 im Vergleich zum Vor-
jahr um 4,8 Prozent auf 11,7Mil-
lionen Flaschen gesunken. Da-
mit wurde wieder in etwa das
Einfuhrvolumen vor der Pande-
mie 2019 erreicht, teilte der Her-
steller-Verband Comité Cham-
pagne mit. Der Rückgang 2023
erklärte sich teilweise dadurch,
dass Händler 2022 aus Angst vor
Lieferschwierigkeiten und wei-
teren Preiserhöhungen höhere
Mengen als üblich eingekauft
hatten. Der Umsatz der Cham-
pagner-Erzeuger auf dem deut-
schen Markt stieg 2023 um 9,2
Prozent auf 268 Millionen Euro.

Welche Züge trotzdem fahren
Lokführer legen für 35 Stunden die Arbeit nieder / Deutsche Bahn hat Notfahrplan für Regionalverkehr veröffentlicht

FRANKFURT. Millionen Rei-
sende und Pendler sind betrof-
fen. Die Bahn wird nach dem
Ende des Streiks am Freitag-
mittag nicht unmittelbar zum
normalen Fahrplan zurück-
kehren. „Im Fernverkehr wird
es wie schon am Donnerstag
auch am Freitag den ganzen
Tag über nur ein Grundange-
bot von Zugfahrten geben“,
berichtet die Bahn. Im Regio-
nalverkehr komme es eben-
falls während des gesamten
Freitags noch zu Einschrän-
kungen. „Ab Samstagmorgen
wollen wir für unsere Fahrgäs-
te wieder das übliche Fahr-
planangebot auf die Schiene
bringen.“
Ob die Rückkehr zu einem

verlässlichen Fahrplanangebot
am Wochenende gelinge, hän-
ge jedoch von der Gewerk-
schaft der Lokführer (GDL)
ab. Die Gewerkschaft könnte
nach diesem – inzwischen
fünften Streik – jederzeit wei-
tere sogenannte Wellenstreiks
folgen lassen. Diese wolle sie
nicht mehr rechtzeitig ankün-
digen. Die Bahn fordert die
GDL-Spitze auf, die für Fahr-
gäste unzumutbaren Wellen-
streiks zu überdenken und
Streiks auch künftig mindes-
tens 48 Stunden vorher be-
kannt zu geben.
Im Fernverkehr wird die Bahn

längere Züge mit mehr Sitz-
plätzen einsetzen, um mög-
lichst viele Menschen an ihr
Ziel bringen zu können. Das
Grundangebot im Fernverkehr
für Donnerstag sei bereits auf
bahn.de und im DB Navigator
abrufbar. Fahrgäste sollten
sich 24 Stunden vor Fahrtan-
tritt über ihre Verbindung in-

formieren. Allerdings könne
es weiterhin zu kurzfristigen
Teil- und Zugausfällen kom-
men.

Auch im Nahverkehr hat die
Bahn ein Grundangebot vor-
bereitet. Die S-Bahnen S1
(Wiesbaden - Hochheim - Hof-
heim - Frankfurt - Röder-
mark), S3 (Bad Soden - Frank-
furt - Darmstadt), S5 (Fried-
richsdorf - Frankfurt), S6
(Friedberg - Frankfurt) und S8
(Wiesbaden - Mainz - Rüssels-
heim - Frankfurt - Dietzen-
bach) verkehren im 60-Minu-
ten-Takt. Die Züge der S2 ver-
kehren im 60-Minuten-Takt
zwischen Offenbach-Ost und
Dietzenbach sowie ab 19 Uhr
zwischen Niedernhausen - Of-
fenbach-Ost - Dietzenbach.
Und die S4-Züge (Kronberg -
Frankfurt - Darmstadt) fahren
zwischen Niederhöchstadt

und Kronberg im 60-Minuten-
Takt. Der Verkehr auf der Li-
nie S7 (Frankfurt - Groß-Gerau
- Riedstadt) wird eingestellt.
Und die Züge der S9 (Wiesba-
den - Flughafen - Frankfurt -
Hanau) verkehren außerhalb
der Hauptverkehrszeit im 60-
Minuten-Takt zwischen Offen-
bach-Ost und Hanau.
Im Regionalverkehr des RE2

(Koblenz - Bingen - Mainz -
Frankfurt) sind kurzfristige
Ausfälle möglich, auch wenn
möglichst der Regelfahrplan
gefahren werden soll. Ausfal-
len werden dagegen sicher der
RE14 (Frankfurt - Mainz -
Ludwigshafen - Mannheim),
die RB62 (Worms - Hofheim -
Biblis) und die RB63 (Worms

- Bürstadt - Bensheim). Die
RB35 (Worms - Alzey - Bin-
gen) fährt dagegen im Vier-
Stunden Takt.
Die Verbindungen der Bahn-

Konkurrenten wie Hessische
Landesbahn (HLB), Vlexx und
Cantus sind vom GDL-Streik
nicht direkt betroffen. Aller-
dings hat die Gewerkschaft
auch Beschäftigte des Infra-
strukturbereichs der Bahn
zum Streik aufgerufen. Das
betrifft insbesondere Fahr-
dienstleiter, die in den Stell-
werken für den reibungslosen
und sicheren Zugbetrieb sor-
gen. Daher sind möglicher-
weise auch die von den priva-
ten Bahnen genutzten Stre-
cken betroffen.

Von Karl Schlieker

Züge auf Abstellgleisen: Der anstehende Ausstand wird erneut weite Teile des Bahnverkehrs in Deutschland lahmlegen. Foto: dpa

. Informationen über die aktuel-
le Verkehrslage und die Auswir-
kungen des Streiks gibt es unter
der kostenfreien Hotline-Num-
mer 08000-996633, auf
bahn.de oder imDB-Navigator.

. Die Bahn informiert über ver-
schiedene Kulanzregelungen
während des Streiks und die
Fahrgastrechte.
https://www.bahn.de/info/
sonderkulanz.

BAHN-INFO

Briefe kommen
ab 2025

wohl später
BONN (dpa). Der Briefversand

wird in Deutschland ab dem
nächsten Jahr länger dauern als
bisher. Das zuständige Vor-
standsmitglied des Post-Kon-
zerns DHL, Nikola Hagleitner,
sagte am Mittwoch, dass man
ab Januar 2025 mit neuen staat-
lichen Regeln rechne. Diese Re-
geln sollen den Zeitdruck bei
der Briefbeförderung abschwä-
chen. Man werde aber nicht so-
fort umstellen auf eine „maxi-
male Laufzeitverlängerung“,
sondern dies schrittweise tun.
Bisherige Betriebsabläufe wür-
den entsprechend geändert.
„Wir wollen die Flexibilität über
die nächsten Jahre ausdehnen.“

Nachfrage durch
Digitalisierung gesunken

Bisher ist die Deutsche Post
dazu verpflichtet, mindestens
80 Prozent der heute eingewor-
fenen Briefe am nächstenWerk-
tag zuzustellen, inklusive Sams-
tag. 95 Prozent müssen am
übernächsten Werktag beim
Empfänger sein. Diese Regel
stammt noch aus den 90-er Jah-
ren, als das Internet nur eine
Nebenrolle spielte. Inzwischen
ist die Nachfrage nach Briefen
rapide gesunken, da die Men-
schen auf digitale Kommunika-
tion setzen. Derzeit sitzt die
Politik an der Reform des Post-
gesetzes, das in wesentlichen
Teilen seit 1998 unverändert
gilt. Die Novelle soll zwar erst
im Frühjahr abgeschlossen sein.
In der Politik ist es aber schon
jetzt weitgehend Konsens, die
Brief-Zeitvorgaben abzuschwä-
chen. Künftig sollen 95 Prozent
der heute eingeworfenen Briefe
erst drei Werktage später da
sein. Ab Januar 2025 darf die
Post aller Voraussicht nach ein
höheres Porto nehmen.

Flugbegleiter
sind für Streik

MÖRFELDEN-WALLDORF (dpa).
Die Passagiere der Lufthansa
müssen mit Streiks einer wei-
teren Berufsgruppe rechnen.
Kurz vor Beginn der fünften
Verdi-Warnstreikwelle am Bo-
den haben am Mittwoch die
Flugbegleiter mit einer deutli-
chen Mehrheit von mehr als 96
Prozent für Streiks gestimmt.
Das haben die Urabstimmun-
gen bei der Lufthansa und ihrer
Regionaltochter Lufthansa Ci-
tyline ergeben, wie die Ge-
werkschaft Ufo am Mittwoch
bekannt gegeben hat.
Über ein mögliches Streik-

Szenario und einen Termin soll
später entschieden werden. Für
die rund 18.000 Kabinenbe-
schäftigten der Lufthansa und
die knapp 1000 Kräfte der City-
line fordert Ufo im Kern 15 Pro-
zent mehr Geld bei einer Ver-
tragslaufzeit von 18 Monaten.
Zudem will die Gewerkschaft
eine Inflationsausgleichsprä-
mie von 3000 Euro sowie hö-
here Zulagen erreichen.
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Wir wollen ab dem ersten Spiel eine
Euphorie erzeugen.

Rudi Völler, Sportdirektor des Deutschen Fußball-Bundes, zeigt sich
100 Tage vor dem Beginn der Europameisterschaft überzeugt, dass
die deutsche Nationalmannschaft ein gutes Turnier spielen wird

TOP & FLOP

Kölner Haie Maximilian Kleber

Der Eishockey-Club hat beimZu-
schauerzuspruch einen Europa-
rekord aufgestellt. In dieser Sai-
son kamen im Schnitt 16.993 Zu-
schauer zu den Heimspielen des
DEL-Teams. Dabei ist das mit
18.600 Zuschauern ausverkaufte
Heimspiel am Freitag gegen die
Adler Mannheim am letzten
Hauptrundenspieltag eingerech-
net. Die Haie lösen somit im
Europa-Ranking den SCBern aus
der Schweiz ab, dessen Heim-
spiele in der Saison 2016/17 im
Schnitt 16.399 Zuschauern ver-
folgt hatten. Mit dem aktuellen
Zuspruch übertreffen die Haie
zudem sechs Teams der nord-
amerikanischen Profiliga NHL.

Der deutsche Basketball-Profi
wird nach der WM auch an den
Olympischen Spielen nicht teil-
nehmen. Dies erklärte der 32
Jahre alte Würzburger. „Nein,
da werde ich nicht dabei sein“,
sagte Kleber auf die Frage, ob er
noch eine Chance sehe. Der Pro-
fi der Dallas Mavericks hatte
nach einem Disput mit Kapitän
Dennis Schröder auf eine WM-
Teilnahme verzichtet. „Manche
Sachen sollen einfach nicht
sein. Jeder geht seinen eigenen
Weg. Ich konzentrieremich jetzt
erstmal auf die NBA-Saison“,
sagte Kleber, dessen Mavericks
um die Teilnahme an den Play-
offs in der NBA kämpfen.

+ -

STENOGRAMM

Tennis: Der Internationale
Sportgerichtshof Cas hat die Do-
ping-Sperre der rumänischen
Spielerin Simona Halep (32) von
vier Jahren auf neun Monate re-
duziert. Damit darf die frühere
Weltranglistenerste ab sofort
wieder spielen. Halep hatte
während ihrer Teilnahme an den
US Open 2022 eine positive Do-
pingprobe abgegeben. Das Cas
kam zu dem Schluss, dass Halep
nicht vorsätzlich gedopt habe.
Fußball: Im DFB-Pokal der

Frauen kommt es am 30. und 31.
März zu diesen Halbfinal-Par-
tien: VfL Wolfsburg – SGS Es-
sen, Bayern München – Ein-
tracht Frankfurt. Das Finale wird
am 9. Mai in Köln ausgetragen.
Schalke 04: Der Fußball-Zweit-

ligist hat sich mit sofortiger Wir-
kung vom ehemaligen Sportdi-
rektor André Hechelmann ge-
trennt. Der frühere Mainzer war
zuletzt Technischer Direktor des
Vereins.
CarloAncelotti: Im Ermittlungs-

verfahren gegen den 64-Jährigen
wegen Vorwürfen des Steuerbe-
trugs fordert die spanische
Staatsanwaltschaft für den Fuß-
ball-Trainer von Real Madrid
eine Haftstrafe von vier Jahren
und neun Monaten. Dem Italie-

ner werde Hinterziehung von
mehr als einer Million Euro an
Steuern in den Jahren 2014 und
2015 vorgeworfen.
Radsport: Phil Bauhaus hat bei

Tirreno-Adriatico die dritte Etap-
pe gewonnen und als erster
deutscher Fahrer in diesem Jahr
den Sieg bei einem World-Tour-
Rennen geholt. Bei Paris-Nizza
siegte auf der vierten Etappe bei
einer Bergankuft der Belgier
Remco Evenepoel vor dem Slo-
wenen Primoz Roglic vom deut-
schen Team Bora-hansgrohe.
Ski alpin: Wegen schlechten

Wetters fällt am Wochenende
auch der Slalom in Kranjska Go-
ra aus. Damit hat der Österrei-
cher Manuel Feller den Sieg in
der Slalom-Wertung sicher.

Simona Halep darf wieder Ten-
nis spielen. Foto: dpa

FUSSBALL

Champions League
Achtelfinale, Rückspiele
Bay. München – Lazio Rom (Hin.: 0:1) 3:0
Tore: 1:0 Kane (39.), 2:0 Müller (45.+2), 3:0 Ka-
ne (66.).

San Sebastian – Paris SG (Hin.: 0:2) 1:2
Tore: 0:1 Mbappé (15.), 0:2 Mbappé (56.), 1:2
Merino (89.).

ERGEBNISSE

TV-TIPP

13.05, Eurosport: Radsport, Tirreno Adriatico,
vierte Etappe / 15.45: Paris-Nizza, fünfte Etap-
pe.

16.50, Eurosport: Nordische Kombination, Ski-
springen Damen in Oslo.

20.00, Sport1: Darts, Premier League in Brigh-
ton.

20.45, RTL: Fußball, Europa League, Achtelfi-
nale, Hinspiel: SC Freiburg – West Ham United.

Doppel-Torschütze Harry Kane (links) jubelt nach dem Sieg mit dem FC Bayern gegen Lazio Rom. Foto: dpa

Kane spricht vomWendepunkt
Nach dem 3:0 gegen Lazio Rom verspürt der Torjäger des FC Bayern neue Euphorie

MÜNCHEN. Thomas Tuchel
humpelte nach dem zum Wen-
depunkt erkorenen Champions-
League-Signal trotz der Schmer-
zen glücklich zumMannschafts-
bus. Begleitet vomTeamarzt, der
eine Krücke trug und Tuchels
Rollkoffer zog, freute sich der ge-
zeichnete Trainer, dass der FC
Bayern auf seiner Abschieds-
tourneemalwieder ein Spiel wie
in besserenMünchner Tagen do-
minierte. „Nächtewie diese kön-
nen eine Saison verändern“,
sagte Doppelpacker Harry Kane
nach dem mitreißenden 3:0
gegen Lazio Rom beim Viertelfi-
nal-Einzug der Münchner. „Das
kann ein Wendepunkt für den
Rest der Saison sein.“
Nach dem Aus im Pokal und

dem Fast-Aus in der Meister-
schaft darf Tuchel auf einen glor-
reichen Schlusspunkt seiner kur-
zen Amtszeit im Sommer hof-
fen. „Der Champions-League-Ti-
tel ist der reizvollste und
schwerste Titel, den es in Euro-
pa gibt, wahrscheinlich auf der

Welt das schwerste Turnier“,
sagte der 50-Jährige, „aber der
Titel wird auch nicht größer,
wennman amSaisonende geht“.

Trainer Tuchel verletzt sich
bei Motivationsrede

Oder humpelt, wie er in der
Nacht zum Mittwoch. Doch für
einen solchenAbend, das erklär-
te Tuchel lächelnd, nehme er
den nach Eigendiagnose mut-
maßlich gebrochenen Zeh in
Kauf. „Das Opfer habe ich gerne
gebracht.“ Tuchels Beschwerden
passten nur zu gut in das Bild
eines in diesen Tagen immer
wieder lahmenden FC Bayern.
Der Königsklassen-Coup dank
Kane mit nun 33 Pflichtspieltref-
fern und dem als Vorbereiter so-
wie nach schier endloser Warte-
zeit wieder als Torschützen ju-
belnden Thomas Müller über-
tünchte viele Sorgen in strapa-
ziösen Tagen. „Das ist für den
ganzen Verein enorm wichtig.
Nicht nur für uns Spieler, son-
dern auch für die Strahlkraft des
Vereins“, sagte Müller nach sei-
nem ersten Europapokal-Tor seit

Oktober 2022. Begleitet war die
rekordmeisterliche Renaissance
von einer entscheidenden Frage:
War dieser Abend nur ein kur-
zes Aufflackern viel beschwore-
ner Bayern-Qualitäten oder doch
der ganz große Umschwung in
einer missglückten Saison? Die
Antwort kann schon am Sams-
tag in der Liga gegen Mainz 05
gegeben werden.
Nach dem nie gefährdeten und

unerwartet souveränen Sieg dür-
fen sich die Münchner nach die-
ser Bundesliga-Aufgabe auf die
Viertelfinal-Auslosung am 15.
März freuen. „Es wäre vermes-
sen, jetzt schon viel weiter zu
träumen“, sagte Vorstandschef
Jan-Christian Dreesen. Die Club-
Führung sah sich in ihrer Trai-
ner-Entscheidung bestätigt.
„Wenn wir nicht weiterkommen

wären, dann wäre ein mediales
Gewitter über uns hereingebro-
chen und dann hätten wir uns
auch selber noch stärker hinter-
fragen müssen“, räumte Präsi-
dent Herbert Hainer aber ein. Ob
Tuchel dann noch wie beschlos-
sen bis zum Sommer der Trainer
gewesen wäre? Erst einmal ha-
ben die Bosse Ruhe in dieser
heiklen Personalfrage gewonnen
– wie auch für die Suche nach
dem Nachfolger.
Dreesen erlebt Tuchel „voller

Enthusiasmus und Leiden-
schaft“. Die Kabinen-Ansprache,
bei der er gegen eine Tür getre-
ten habe, unterstrich das. „Die
Motivationsrede vor dem Spiel
hat michmeinen großen Zeh ge-
kostet“, sagte Tuchel. Während
des Spiels konnte der 50-Jährige,
über dessen Trainer-Zukunft in
Spanien oder England spekuliert
wird, kaum stehen. Gegen die
„sehr schmerzhafte“ Verletzung
half auch das Eisspray nichts.
Präsident Hainer sagte: „Ich hof-
fe, es ist nicht allzu schlimm.
Aber ehrlich gesagt: Lieber
bricht sich Thomas Tuchel den
Zeh als einer unserer Spieler.“

Von Christian Kunz
und Klaus Bergmann

Nächste Affäre
in der Formel 1?

Untersuchungen gegen Verbandschef Ben Sulayem

DSCHIDDA (dpa). Im Affären-
Sumpf der Formel 1 gerät jetzt
auch der Präsident des Weltver-
bands Fia immer stärker unter
Druck. Kurz vor dem Flutlicht-
Spektakel in Saudi-Arabien be-
stätigte die Fia Untersuchungen
ihrer Ethikkommission gegen
führende Mitglieder des Interna-
tionalen Automobilverbands.
Zuvor waren Vorwürfe gegen
Verbandschef Mohammed Ben
Sulayem durchgesickert, der
laut BBC ein Formel-1-Renn-
ergebnis beeinflusst und zudem
das sündteure Prestigeprojekt
der Rennserie in Las Vegas zu
behindern versucht haben soll.
Auch das Finanzgebaren des 62-
Jährigen aus Dubai könnten die
Fia-Ethiker Medien zufolge ins
Visier nehmen. Grundlage für
die Ermittlungen ist ein Bericht
mit detaillierten Anschuldigun-
gen. Diese würden nun laut Fia
geprüft. Ben Sulayem selbst äu-
ßerte sich bislang nicht.
Der Wirbel um den obersten

Regelwächter trifft die Formel 1
zur Unzeit. Schon das Auftakt-
rennen in Bahrain in der Vorwo-
che geriet zur Nebensache, weil
der Skandal um Red-Bull-Team-
chef Christian Horner eskalier-
te. Der Brite war gerade in einer

internen Untersuchung vom
Vorwurf unangemessenen Ver-
haltens gegenüber einer Mit-
arbeiterin freigesprochen wor-
den, da brachten ihn anonyme
Mails mit angeblichen Details
der Affäre erneut schwer in Be-
drängnis. „Das ist sicher keine
positive Entwicklung“, sagte
Red-Bull-Berater Helmut Marko
der „Kronen-Zeitung“ zur Häu-
fung negativer Schlagzeilen.
Beim Rennen in Dschidda dürf-
te nun neben Horner auch Ben
Sulayem unangenehme Fragen
beantworten müssen. Hat er im
Vorjahr in Saudi-Arabien tat-
sächlich veranlasst, dass eine
Zeitstrafe gegen Aston-Martin-
Fahrer Fernando Alonso zurück-
genommen wurde und der Spa-
nier so doch Platz drei behalten
durfte? Hat er den Fia-Kontrol-
leuren in Las Vegas wirklich na-
he gelegt, der Strecke auch oh-
ne echten Grund die Zulassung
zu verweigern? Das zumindest
meldete ein Informant laut BBC
dem Weltverband. Fall eins wä-
re ein zumindest fragwürdiger
Eingriff in die Hoheit der Renn-
kommissare. Fall zwei würde
Ben Sulayems ohnehin gestörtes
Verhältnis zur Formel-1-Spitze
noch mehr belasten.

Bayers hohe Ziele
in Europa League
LEVERKUSEN (dpa). Bundesli-

ga-Tabellenführer Bayer Le-
verkusen geht auch in der
Europa League mit den höchs-
ten Zielen in die K.o.-Runde.
„Es war schön, im letzten Jahr
im Halbfinale zu sein. Aber
dieses Jahr wollen wir ein
bisschen mehr“, sagte Fuß-
ball-Lehrer Xabi Alonso vor
dem Abflug zum Achtelfinal-
Hinspiel der Europa League
bei Karabach Agdam am Don-
nerstag (18.45/RTL+). Wie
in der Vorrunde wird auch
nun in beiden Spielen gegen
das Team aus Aserbaidschan
Matej Kovar statt Kapitän Lu-
kas Hradecky im Tor stehen.
Weltmeister Exequiel Palacios
könnte nach seiner Einwechs-
lung beim 2:0-Derbysieg in
Köln in die Startformation rü-
cken. Ansonsten ließ Alonso
nicht durchblicken, wie viel er
rotieren lassen wird.
Beim SC Freiburg hofft Na-

tionalspieler Matthias Ginter
auf einen Lerneffekt beim
Wiedersehen im Achtelfinal-
Hinspiel der Europa League
mit den englischen Erstligisten
West Ham United nach den
beiden Niederlagen in der Vor-
runde. „Gerade offensiv ist
das eine Top-Mannschaft. Da
wird es darauf ankommen,
dass wir als Mannschaft gut
und kompakt verteidigen“,
sagte der Abwehrspieler mit
Blick auf das Duell am Don-
nerstag (21 Uhr/RTL).

Starke Talente rücken nach
Deutsche Nachwuchs-Biathletinnen sorgen für optimistische Prognosen

SOLDIER HOLLOW (dpa). Noch
ist Biathlon für Julia Tann-
heimer nicht das Wichtigste.
Erst möchte die ehrgeizige 18-
Jährige im April ihr Abitur mit
Bestnote ablegen, doch dann
ist der Weg frei für die Karrie-
re im Weltcup. „Julia bereitet
sich nach dem letzten IBU-Cup
auf eigenen Wunsch auf ihr
Abitur vor, was wir ausdrück-
lich unterstützen“, sagte Felix
Bitterling, Sportdirektor Biath-
lon im Deutschen Skiverband.
Die zweimalige Junioren-Welt-
meisterin, die bereits im Janu-
ar in Ruhpolding ihr viel be-
achtetes Weltcup-Debüt feier-
te, gehört mit Selina Grotian
(19), Julia Kink (20) und Jo-
hanna Puff (21) zu einem
Quartett der aussichtsreichs-
ten Nachwuchshoffnungen bei
den deutschen Skijägerinnen.
Statt Tannheimer ist nun Ju-

lia Kink beim ersten der zwei
letzten Saison-Weltcups dabei
und darf bei den Rennen ab
Freitag in Soldier Hollow/USA
auf ihr Weltcup-Debüt hoffen.
Auch sie holte in der Vorwo-
che in Otepää zweimal Gold
bei der Junioren-WM, im Mas-
senstart und mit Tannheimer
in der Staffel. Sie habe sich
den Start durch „ihre guten
Leistungen im Laufe der Sai-
son verdient“, sagte Bitterling

zu dem Talent. Kink ersetzt die
weiterhin erkrankte Franziska
Preuß.
„Ich freue mich schon un-

glaublich darauf, ein bisschen
Weltcup-Luft schnuppern zu
dürfen, und dass es dann auch
noch gleich in die USA und
nach Kanada geht, ist natür-

lich ein Traum“, sagte Kink.
Sie sei voller Vorfreude und
gleichzeitig auch „ein biss-
chen nervös. Das könnte ich
dann höchstwahrscheinlich
auch vor dem ersten Rennen
sein.“
Tannheimer geht stattdessen

ab Donnerstag beim zweitklas-
sigen IBU-Cup im österreichi-
schen Obertilliach an den
Start, ehe sie wieder intensiv
Schulbücher und Aufzeich-
nungen wälzt. Wegen der
Schule hatte sie auch noch auf
einen möglichen Start bei der
Weltmeisterschaft im tschechi-
schen Nove Mesto im Februar
verzichtet, zwei Wochen Pau-
se wären dann doch zu viel ge-
wesen. „Das war vor allem
meine Entscheidung“, sagte
sie der „Südwest Presse“.
„Da kommt auf jeden Fall or-

dentlich was nach. Die Frage
ist immer, wie lange dauert es,
die Lücke zur Weltspitze zu
schließen. Aber ich glaube, die
deutschen Damen sind auf je-
den Fall auf einem sehr guten
Weg“, sagte Doppel-Olympia-
siegerin Laura Dahlmeier. Wie
es gehen kann, zeigte zuletzt
Selina Grotian. Die viermalige
Junioren-Weltmeisterin fuhr
mit Staffel-Bronze sowie Rang
vier im Einzel starke Ergebnis-
se bei ihrer WM-Premiere ein.

Junioren-Weltmeisterin Julia
Tannheimer will nach ihrem
Abitur durchstarten. Foto: dpa

Warum auch immer Thomas Tuchel während sei-
ner Motivationsrede das Stilmittel eines Kabi-
nentür-Tritts wählte, wird vermutlich sein Ge-

heimnis bleiben. Der daraufhin verletzte große Zeh war
für den gescholtenen Fußballlehrer die einzige schmerz-
hafte Angelegenheit an einem Champions-League-
Abend, der einige Dinge offenlegte. Die Bayern haben
einen großen Charaktertest bestanden. Beachtlich war
weniger die Tatsache, dass die angeschlagenen Münch-
ner die angeschlagenen Römer souverän abfertigten. Auf
dem Papier galt Lazio als die leichteste Aufgabe in die-
sem Achtelfinale. Unter den Umständen der Vorwochen
war jedoch gehörig Druck auf dem Bayern-Kessel. Wäre
der FCB rausgeflogen, wäre Tuchel vielleicht gleich mit-
geflogen. Die Gefahr dieses Szenarios verbannten die en-
gagierten Münchner schnell. Harry Kane traf doppelt.
Thomas Müller zeigte, wie unverzichtbar er ist. Joshua
Kimmich überzeugte auf der rechten Schiene. Und:
Youngster Aleksandar Pavlovic beeindruckte wiederholt
in seiner zentralen Rolle. Der 19-Jährige ist der größte
Gewinner dieser zerfahrenen Bayern-Saison, die nun
klar aufgeteilt fortgeführt wird. In Anbetracht des Zehn-
Punkte-Rückstands zu Leverkusen gilt der Königsklasse
die höchste Priorität. Der Antrieb: Die Bayern wollen
nach Wembley – und hoffen, dass nicht schon in der
nächsten Runde ein Gigant wie Real Madrid den Weg
versperrt. So oder so: Die Herausforderungen werden
nicht kleiner. Eine der größten wird für Tuchel sein, wie
er seine Spieler für den schnöden Bundesliga-Alltag mo-
tiviert bekommt, ohne dass er sich den großen Zeh ver-
letzt. Wenn es am Samstag heißt: Mainz statt ManCity.

KOMMENTAR

Henning Kunz
hening.kunz@vrm.de

Nach bestandenem
Charaktertest sind die
Prioritäten klar aufgeteilt

. Der FC Bayern plant langfris-
tig mit Stürmer Mathys Tel.
Der 18-Jährige verlängerte sei-
nen bis 2027 datierten Vertrag
bis zum 30. Juni 2029.

TEL VERLÄNGERT
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Job gekauft

Bis Samstag gastiert Taylor
Swift (34) für eine Reihe Kon-
zerte in Singapur. Es wird das
einzige Land in Südostasien
sein, in dem die Sängerin Sta-
tion macht. Denn die Regie-
rung hat einen umstrittenen
Exklusivvertrag abgeschlos-
sen. Die Nachbarstaaten sind
sauer: Ein philippinischer Par-
lamentsabgeordneter sagte,
ein solcher Vorstoß sei „nichts,
was gute Nachbarn tun.“

Job getan

Als Stürmer des 1. FC Köln
begeisterte er in den 90ern die
Fußball-Bundesliga. Am Sonn-
tag wird Toni Polster 60. Den
Stress als Trainer des österrei-
chischen Vereins SC Wiener
Viktoria will er sich in Zu-
kunft nicht mehr antun: „Ich
bin lange davon ausgegangen,
dass ich dieselbe Karriere als
Trainer machen werde wie als
Spieler. Aber das ist eine ganz
andere Welt“, sagt Polster. Anton, „Toni“ Polster

Job gesucht

Schauspielerin Kirsten Dunst
(41) musste eigenen Angaben
zufolge länger auf ein Joban-
gebot warten. „Jede Rolle, die
mir angeboten wurde, war die
‚traurige Mutter‘“, erzählte sie
dem Magazin „Marie Claire“.
„Es gibt definitiv weniger gute
Rollen für Frauen in meinem
Alter“, beklagt sie. Dunst war
2022 für ihre Rolle als Witwe
in „The Power of the Dog“ für
einen Oscar nominiert. Kirsten Dunst

LEUTE HEUTE

Taylor Swift Fotos: dpa

Mehr Fälle von
Krankheiten
durch Vögel

GENF (dpa). In Deutschland
und anderen europäischen
Ländern haben sich mehr
Menschen als sonst mit einer
Ornithose, der von Vögeln
übertragenen Papageien-
krankheit, infiziert. Die Zahl
der Fälle sei seit November
und Dezember vergangenen
Jahres markant gestiegen, be-
richtete die Weltgesundheits-
organisation (WHO). Es habe
in Dänemark vier Todesfälle
gegeben, in den Niederlanden
sei ein Mensch daran gestor-
ben.
Die Infektionskrankheit wird

durch das Bakterium Chlamy-
dophila psittaci ausgelöst. Er-
reger sind vor allem in Papa-
geien, Tauben, Möwen und
anderen Vögeln zu finden.
Übertragen wird die Krankheit
durch direkten Kontakt mit in-
fizierten Tieren oder beim Ein-
atmen von Kotstaub, etwa bei
der Käfigreinigung. Betroffen
sind nach Angaben der WHO
oft Menschen, die mit Tieren
arbeiten, in Tierhandlungen,
Tierarztpraxen oder Geflügel-
fabriken. Eine Übertragung
von Mensch zu Mensch ist
nach Angaben der US-Ge-
sundheitsbehörde CDC mög-
lich, aber höchst selten.
In Deutschland seien im De-

zember fünf bestätigte Fälle
gemeldet worden, im Gesamt-
jahr 2023 seien es 14 gewesen,
so die WHO. In diesem Jahr
seien bis 20. Februar fünf wei-
tere bestätigte Fälle hinzuge-
kommen. Keiner sei nach
eigenen Angaben mit Wildvö-
geln in Berührung gewesen,
ein Viertel habe Haustiere wie
Tauben, Papageien oder Hüh-
ner gehabt.

Zwölf Jahre Haft
nach Attentat

mit Handgranate
STUTTGART (dpa). Im Prozess

um einen Anschlag mit einer
Handgranate auf eine Trauerge-
meinde in Altbach bei Esslin-
gen ist ein Mann am Mittwoch
zu zwölf Jahren Haft verurteilt
worden. Das Landgericht Stutt-
gart sprach ihn schuldig, die
Granate im vergangenen Juni
im Rahmen eines seit Länge-
rem tobenden Bandenkriegs
geworfen zu haben. Das Urteil
ist noch nicht rechtskräftig.
Der damals 23-Jährige soll

den Schlag verübt haben, weil
der Trauergemeinde zahlreiche
Anhänger der verfeindeten
Gruppe angehört haben sollen.
Mindestens 15 Menschen wur-
den verletzt, einige schwer.
Nur durch einen glücklichen
Zufall war die Granate nach
Aussage der Ermittler an einem
Ast abgeprallt und entfernt von
der Trauergemeinde explodiert.
„Die Geschichte in Altbach

hätte ein Horrorszenario wer-
den können“, sagte der Richter
in seiner Urteilsbegründung.
„Das war von Ihnen auch so
gewollt.“ Der angeklagte Iraner
hatte mitteilen lassen, die An-
klage sei zutreffend.
Der Prozess ist nur ein Teil

der juristischen Aufarbeitung
der Gewaltserie. In einem wei-
teren Prozess zum Handgrana-
ten-Anschlag wird gegen fünf
Männer verhandelt, die ver-
sucht haben sollen, sich an
dem Werfer der Granate zu rä-
chen. Was Blut über die Gesundheit verrät

Laborberichte helfen, Krankheiten früh zu erkennen oder sogar zu vermeiden / Die wichtigsten Werte im Überblick

INGELHEIM Ist die eigene Er-
nährung wirklich gesund?
Oder nimmt man zu viel Fett
und Alkohol zu sich? Mithilfe
von Blutproben kann man vie-
le Risikofaktoren für Erkran-
kungen bereits im Vorfeld ent-
decken. So kann das sogenann-
te „Blutzuckergedächtnis“
einen Hinweis auf Prädiabetes
liefern oder ein zu niedriger
MCV-Wert auf einen Eisenman-
gel hinweisen. Wir geben einen
Überblick über ein paar Labor-
werte, die man kennen sollte.

Blutwerte geben Aufschluss
über ungesunden Lebensstil

Der HbA1c (oder Hämoglobin
A1c)- Wert wird auch als „Blut-
zuckergedächtnis“ bezeichnet.
Denn während der Glukose-
Wert beim Zucker jeweils nur
eine Momentaufnahme zeigt,
ermöglicht HbA1c als Langzeit-
wert zwei bis drei Monate zu-
rückzuschauen. „Dadurch er-
hält man den durchschnittli-
chen Blutzuckerwert in dieser
Zeit“, erklärt Gergely Bodis,
Facharzt für Laboratoriumsme-
dizin beim Laborunternehmen
Bioscientia in Ingelheim. Und
mit diesem könne man Diabe-
tes oder auch Prädiabetes als
Vorstufe einer Zuckerkrankheit
gut feststellen. Bei manchen
Hausärzten gehört der HbA1c
standardmäßig beim Blutbild
dazu, bei anderen sollte man
den Arzt im Zweifel darauf an-
sprechen, etwa wenn man eine

familiäre Vorbelastung für Dia-
betes oder aber ein hohes Kör-
pergewicht habe.
Beim Thema Alkohol ist vor

allem der Leberwert GGT
(Gamma-GT) von Bedeutung.
Ist dieser erhöht, kann dies auf
regelmäßigen Alkoholkonsum
zurückzuführen sein. Aber
auch bestimmte Medikamente
oder Erberkrankungen können
für eine Erhöhung des Gamma-
GT sorgen. Außerdem reagiert
der Wert bei Erkrankungen der
Gallenwege oder sonstigen Rei-

zen für die Leber, erklärt Bodis.
Liegt eine akute oder schwere
chronische Erkrankung von Le-
ber und Galle vor, schießt die-
ser Wert besonders in die Hö-
he.
Außerdem zeigt sich regelmä-

ßiger Alkoholkonsum abgese-
hen vom GGT-Wert auch durch
einen erhöhten MCV-Wert.
Dieser zeigt das Volumen der
roten Blutkörperchen an, die
bei regelmäßigem Konsum von
Bier oder Wein größer werden.
Ein zu niedriger MVC- oder

MCH-Wert im kleinen Blutbild
kann wiederum auf einen
Eisenmangel hinweisen. Ein zu
hoher Wert bei diesen beiden
Parametern kann zudem auf
einen Vitamin B12- oder Fol-
säure-Mangel hinweisen.
Bei den Fettwerten rücken so-

fort die verschiedenen Choles-
terinwerte in den Blick. Bei die-
sen wird vor allem zwischen
HDL und LDL unterschieden:
Beim HDL handelt es sich ver-
einfacht gesagt um das „gute
Cholesterin“. Dieses könne
auch ruhig über den Referenz-
werten liegen, meint Gergely
Bodis. Denn das HDL transpor-
tiert das Cholesterin aus den
Zellen in die Leber, wo es dann
abgebaut und ausgeschieden
werden kann.
Das LDL hingegen ist das

„schlechte Cholesterin“. Denn
es bringt das Cholesterin zu
den Zellen, wo es zu Ablage-
rungen führt, die Erkrankun-
gen wie Herzinfarkt oder
Schlaganfall begünstigen kön-
nen. Je niedriger der LDL-Wert,
desto geringer ist auch das Ri-
siko für eine Herz-Kreislauf-Er-
krankung. Die Grenzwerte für
einen zu hohen Wert richten
sich übrigens auch nach dem
jeweiligen Risikoprofil eines
Menschen. Im Internet gibt es
verschiedene Rechner, mit
denen man sein Risiko für
einen Herzinfarkt berechnen
kann, etwa auf der Seite der
Herzstiftung.
Das Gesamtcholesterin ent-

hält neben dem HDL und dem
LDL auch andere Fettwerte - es

ist also nicht nur die Summe
der beiden. Triglyceride sind
zudem ein weiterer Wert, der
schnell auf Fette reagiert, die
man mit der Nahrung auf-
nimmt. Auch dieser zeigt ein
erhöhtes Risiko für Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen an und
kann durch die Ernährung be-
einflusst werden. Für eine Re-
duzierung der (schlechten)
Cholesterinwerte wird häufig
mediterrane Kost empfohlen.
Aber auch regelmäßige Bewe-
gung sei wichtig, betont der
Facharzt für Laboratoriumsme-
dizin Gergely Bodis. Denn da-
durch könne man höhere, also
bessere HDL-Werte erreichen.

Laktoseintoleranz durch
Blutanalyse feststellbar

Ein weiterer Wert, der viel
nachgefragt wird, ist der Vita-
min-D-Spiegel, der laut Bodis
bei etwa der Hälfte der Men-
schen suboptimal sei. Seine
Bestimmung gehört allerdings
zu den „Individuellen Gesund-
heitsleistungen“ (IGeL). Das
heißt: Sie wird nicht von der
Krankenkasse bezahlt. Bei
Menschen, die häufig müde
sind, wird der Eisenhaushalt
untersucht. Ferritin zeigt dabei
den Eisenspeicher-Wert an.
Nicht allzu bekannt ist hin-
gegen, dass auch eine Laktose-
intoleranz mithilfe eines gene-
tischen Tests von Patientenblut
erkannt werden kann. Zumin-
dest wenn diese genetisch be-
dingt ist, was auch meist der
Fall ist.

Von Sonja Werner

Kuh Pamela vom Hof „Hobbie“ bei Wilhelmshaven ist zur
„Miss Ostfriesland“ gekürt worden. Sie erhielt am Mittwoch
die meisten Punkte bei der Wahl im niedersächsischen Leer,
wie die Veranstalter mitteilten. „Ich bin unglaublich stolz

auf Pamela“, sagt Viehzüchterin Anna Hobbie aus demWan-
gerland. Die scharz-weiße Kuh sei das erste Mal auf einer
Schau gewesen. In der Vorbereitung habe sie ganz speziell
aufs Futter ihres Tieres geachtet, sagte die Wangerländerin.

Der jährliche Wettbewerb gilt als wichtiges Schaufenster für
Züchter im Nordwesten Niedersachsens. Mit einem erfolg-
reichen Abschneiden können sie für ihre Ställe und Nach-
züchtungen werben. Foto: dpa

Spieglein, Spieglein an derWand: Zeig mir die schönste Kuh in Ostfriesland!

Eine Blutanalyse ist bei vielen Krankheiten wichtig. Auch bei der
Prävention kann sie hilfreich sein. Foto: Lukas Görlach

Auf Auto
geschossen?

NATTHEIM/HEIDENHEIM (dpa).
Ein Anrufer, der mutmaßliche
Schüsse auf ein Auto meldete,
hatte am Dienstagnachmittag
einen Großeinsatz der Polizei
in der Region Heidenheim
ausgelöst. Wie die Polizei mit-
teilt, hatte der Anrufer gegen
14 Uhr gemeldet, dass in Natt-
heim auf sein Auto geschossen
worden sei. Der Autofahrer
habe später Löcher an der hin-
teren Seitentür seines schwar-
zen Kombis bemerkt. Verletzt
wurde niemand. Die Polizei
fahndet nach dem flüchtigen
mutmaßlichen Täter. Von
einer Gefahr für die Bevölke-
rung geht die Polizei nicht aus.

Lkw verliert
Fleischberge

EILSLEBEN (dpa). Nach einem
Lkw-Unfall auf der Autobahn
2 bei Eilsleben sind mehrere
Tonnen Fleisch auf der Fahr-
bahn gelandet. In der Nacht
zum Mittwoch kollidierten in
Richtung Berlin zwei Lastwa-
gen aus ungeklärter Ursache,
wie die Polizei mitteilte. Die
beiden Lkw-Fahrer im Alter
von 59 und 33 Jahren wurden
leicht verletzt in ein Kranken-
haus gebracht.

Vergewaltigung
im Kinderheim
HOF/WUNSIEDEL (dpa). Im

Prozess um die Vergewalti-
gung einer Zehnjährigen in
einem Kinderheim in Ober-
franken hat die Staatsanwalt-
schaft eine Haftstrafe von
zehn Jahren für den Angeklag-
ten gefordert. Eine Beteiligung
des 26-Jährigen an der Tötung
des Mädchens könne ihm
nach Auffassung der Staatsan-
waltschaft dagegen nicht zur
Last gelegt werden, wie ein
Gerichtssprecher am Mitt-
woch mitteilte. Es hätten sich
keine objektiven, belastbaren
Beweise zur Widerlegung der
Einlassung des Angeklagten
ergeben. Auf die Aussage des
12-jährigen Nebenklägers, die
sich im Laufe des Verfahrens
wiederholt geändert habe,
könne keine Verurteilung we-
gen einer Beteiligung an der
Tötung des Mädchens gestützt
werden, hieß es.

Aussagen zur Tötung
widersprechen sich

Die Zehnjährige war am
Morgen des 4. April 2023 tot
in einem Bett des Kinderheims
gefunden worden. Der Ange-
klagte soll in der Nacht zuvor
in das Heim eingestiegen sein
und das Mädchen im Beisein
eines damals Elfjährigen ver-
gewaltigt haben. Der Junge
soll das Mädchen laut den Er-
mittlungen nach einem Streit
in derselben Nacht getötet ha-
ben.
Der Angeklagte hatte zu Pro-

zessbeginn eingeräumt, in das
Heim eingestiegen zu sein und
das Mädchen vergewaltigt zu
haben. Zugleich hatte der
Deutsche erklärt, er habe den
Tod des Mädchens zu keinem
Zeitpunkt gewollt und den
Jungen auch nicht zu der Tö-
tung aufgefordert. Damit wi-
dersprach er Angaben des
Jungen bei der Polizei. Bei sei-
ner Aussage vor Gericht hatte
der mittlerweile Zwölfjährige
diesen Vorwurf wiederholt
und gesagt, der Angeklagte
habe ihn gedrängt, das Mäd-
chen zu töten. Als Grund soll
der 26-Jährige gegenüber dem
Jungen angegeben haben,
dass das Mädchen sie beide
erkannt habe.
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WIR GRATULIEREN

GUTEN MORGEN
SCHIFFERSTADT

Herrn Necati Sen, zum 91. Geburtstag.
Frau Ursula Weigel, zum 80. Geburtstag.

1932: Erstflug der Luft-
fahrt-Legende „Tante Ju“

Am 7. März 1932 absolviert
die erste dreimotorige „Jun-
kers Ju 52“ in Dessau ihren
Jungfernflug. Wegen ihrer
soliden Konstruktion, kom-
fortabler Ausstattung und Si-
cherheit im Betrieb wird sie
zum Verkaufsschlager des
Flugzeugwerks von Hugo
Junkers. In den 1930er-Jah-
ren ist sie sogar die meistver-
breitete Verkehrsmaschine
weltweit. Unter dem Spitz-
namen „Tante Ju“ transpor-
tiert sie bis zu 17 Passagiere.
Noch heute ist sie das wohl
beliebteste und berühmteste
Flugzeug Deutschlands.

1941: Zwangsarbeit für
Juden angeordnet

Am 7. März 1941 wird im
Dritten Reich die Zwangs-
arbeit für Juden verkündet.
Ziel ist ihre „Vernichtung
durch Arbeit“. Die Schutz-
staffel (SS) organisiert die
Zwangsarbeit hauptsächlich
in Ghettos und Konzentra-
tionslagern, wo die Gefan-
genen Schwerstarbeit leisten
müssen.

1946: Gründung der Freien
Deutschen Jugend (FDJ)

Am 7. März 1946 wird
in der sowjetischen Be-
satzungszone die Jugend-
bewegung „Freie Deutsche
Jugend“ (FDJ) gegründet.
Die zunächst unabhängi-
ge, überparteiliche Jugend-
organisation entwickelt sich
schnell zu einer SED-domi-
nierten Massenorganisation
für parteikonforme Arbeit.

1971: Premiere der
„Sendung mit der Maus“

Am 7. März 1971 wird erst-
mals die „Sendung mit der
Maus“ im Westdeutschen
Rundfunk (WDR) ausge-
strahlt. Die Sendung heißt
damals noch „Lach- und
Sachgeschichten für Fern-
sehanfänger“. Ab Januar
1972 läuft das Kinderformat
unter seinem heutigen Na-
men. Jede Folge besteht aus
einer Sachgeschichte, die
den jungen Zuschauerinnen
und Zuschauern Wissen ver-
mitteln soll, und einer Lach-
geschichte, die unterhalten
und zum Nachdenken an-
regen soll. Die „Sendung
mit der Maus“ ist das bisher
langlebigste Kinderformat
im öffentlich-rechtlichen
Fernsehen und wird mehr-
fach ausgezeichnet. So auch
2019, als Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier
dem Moderator Ralph Ca-
spers den Bundesverdienst-
orden und der Maus den
„Mausverdienstorden“ ver-
leiht.

1982: DEFA-Regisseur
Konrad Wolf stirbt

Am 7. März 1982 stirbt
Konrad Wolf. Er zählt zu den
bedeutendsten Regisseuren
der DEFA. In Spielfilmen wie
„Ich war neunzehn“, „Solo
Sunny“ und „Sonnensu-
cher“ setzt er sich mit seinen
Kriegserfahrungen und dem
sozialistischen Alltag in der
DDR auseinander. Geboren
1925 in Baden-Württemberg,
emigriert Wolf 1933 mit sei-
ner Familie in die Sowjetuni-
on. 1943 tritt er im Alter von
17 Jahren in die Rote Armee
ein und ist als Leutnant an
der Befreiung Berlins betei-

ligt. 1952 wird er Staatsbür-
ger der DDR und Mitglied
der SED. Konrad Wolf stirbt
1982 im Alter von 56 Jahren
in Berlin.

1983: Ex-DDR-Fußballer
Lutz Eigendorf stirbt

Am 7. März 1983 stirbt
der ehemalige DDR-Fußball-
spieler Lutz Eigendorf nach
einem mysteriösen Autoun-
fall an seinen Verletzungen.
Offiziell ist Eigendorf unter
Alkoholeinfluss von der
Fahrbahn abgekommen und
gegen einen Baum gefahren.
Doch es werden Stimmen
laut, die von einem Mord im
Auftrag der Stasi sprechen.
Denn Eigendorf, der in der
DDR für den Berliner FC Dy-
namo spielte, nutzte im März
1979 ein Auswärtsspiel zur
Flucht in die Bundesrepublik
Deutschland. Aus Stasi-Unter-
lagen geht später hervor, dass
Eigendorf in den folgenden
Jahren minutiös überwacht
worden ist. Mit Erpressung
sollte er zudem zur Rückkehr
bewegt werden. Doch der
Fußball-Profi ließ sich nicht
beirren und gab immer wie-
der DDR-kritische Interviews.
Der ARD-Film „Tod dem

Verräter“ von Heribert
Schwan aus dem Jahr 2000
beschuldigt den Stasi-Spitzel
Karl-Heinz Felgner alias IM
„Klaus Schlosser“ der Tat.
Felgner bestätigte 2010 vor
Gericht, dass er den Mordauf-
trag angenommen, aber nicht
ausgeführt habe.

1986: Erstes künstliches
Herz eingesetzt

Am 7. März 1986 setzt der
Chirurg Emil Bücherl einem
Patienten ein künstliches
Herz ein. Es ist der erste Ein-
griff dieser Art in Deutsch-
land. Bücherl forscht bereits
seit den 1960er-Jahren an
der Entwicklung eines Kunst-
herzens. Es unterstützt den
Blutkreislauf solange, bis ein
Spenderherz zur Verfügung
steht. Die Blutpumpe wiegt
250 Gramm und besteht
hauptsächlich aus durchsich-
tigem Silikon mit sehr glatter
Oberfläche. Auch in der DDR
gibt es riskante Operationen
am offenen Herzen, die nur
mithilfe einer selbstgebau-
ten „Herz-Lungen-Maschine“
glücken.

1988: Depeche Mode
geben einziges Konzert
in DDR

Am 7. März 1988 treten De-
peche Mode das erste und
einzige Mal in der DDR auf.
Die Freie Deutsche Jugend
(FDJ) lädt die britische Syn-
thiepop-Gruppe anlässlich
ihres 42. Geburtstages in die
Werner-Seelenbinder-Halle
in Ost-Berlin ein. Die 6.000
Tickets werden offiziell nur
an FDJ-Mitglieder verkauft,
aber für bis zu 800 Mark
auf den Schwarzmarkt wei-
terverkauft. Depeche Mode
sind in Ostdeutschland so
beliebt, dass zwischen Ros-
tock und Zwickau rund 70
Fanclubs in den späten 80er-
Jahren existieren.
In einem Interview mit der

„Frankfurter Rundschau“
äußert sich Keyboarder
Andy Fletcher 2009 kritisch
zu dem Konzert in Ost-Ber-
lin. Die Band habe nicht
gewusst, dass nur FDJ-Mit-
glieder die Tickets kaufen
konnten. Sie hätten das Kon-
zert daher besser nicht ge-
ben sollen.

Von Inge Schade

SCHIFFERSTADT. Seit 1927
feiern christlich orientierte
Frauen am ersten Freitag im
Monat März den Weltgebets-
tag, der inzwischen 150 Län-
der vereint. Sie setzen wich-
tige Zeichen für Frieden und
Versöhnung, kämpfen für die
Gleichberechtigung von Frau-
en in Kirche und Gesellschaft.
In diesem Jahr war der Welt-

gebetstag mit „... durch das
Band des Friedens“ überschrie-
ben, dessen Gottesdienstord-
nung von einer Gruppe christ-
licher Frauen aus Palästina
erarbeitet wurde. Der Titel
greift den zentralen Text aus
dem Brief an die Gemeinde
Ephesus auf: „Der Frieden ist
das Band, das euch alle zu-
sammenhält“, und es auch
heißt „Ich bitte euch... ertragt
einander in Liebe“.
Der schreckliche Überfall

der Terrororganisation Hamas
auf Israel am 7. Oktober, der
vom Weltgebetstagskommittee
scharf verurteilt wurde, über-
schattete die langen Planun-
gen. Die ursprüngliche Gottes-
dienstordnung wurde daher
aktualisiert, die dennoch dazu
beitragen soll, die Worte der
palästinensischen Christinnen
trotz allem hörbar zu machen.
In Schifferstadt wurde der

Weltgebetstag in der Gustav-
Adolf-Kirche gefeiert, von
einem ökumenischen Team
vorbereitet und gestaltet. Eine
der wichtigsten Aufgaben war
es, die Stimmen der Frauen
hörbar zu machen, ihnen in
geschwisterlicher Solidari-
tät zuzuhören, nahe zu sein
und ihre Botschaft zu respek-
tieren. Die Weltgebetstags-Li-
turgie aus Palästina spiegelte
den Alltag, die Erfahrungen,
Leiden und Hoffnungen der
Christinnen wider, über die sie
berichteten. In gemeinsamen
Gebeten, Texten und Liedern
stand die Hoffnung im Mittel-
punkt, dass von allen Seiten
das Menschenmögliche für das
Erreichen des Friedens getan
wird, dass Frauen die Bildung
und andere Grundrechte nicht

verweigert werden, sie keine
Gewalt und Missbrauch erle-
ben müssen und dass Kirchen
und Regierungen sichere Orte
für Frauen schaffen sowie Re-
ligionsfreiheit, freie Meinungs-
äußerung und Bewegungsfrei-
heit gewährt werden.
Das ökumenische Team

sprach im Namen von drei pa-
lästinensischen Frauen über
ihre persönlichen Erfahrungen.
Dabei spielte auch der Oliven-
baum eine große Rolle, der als
Symbol für Weisheit, Unsterb-
lichkeit, Beständigkeit, Treue
und Frieden steht.
Über ein „Leben in Stärke“

berichtete die palästinensische
Christin Eleonor, die, wie die

Olivenbäume, viele Kriege und
Gewalt erlebte, deren Familie
in Jerusalem tief verwurzelt
ist, aber zwischen 1947 und
1949 flüchten musste. Inzwi-
schen lebt sie wieder in Jeru-
salem und engagiert sich be-
wusst für ihre Gemeinschaft,
leistet vielfältige humanitäre
Arbeit, entwickelte Nothil-
fe- und Entwicklungsprojekte.
Auch wenn sie viele Hinder-
nisse, Rückschläge und Dro-
hungen erlebt hat, ist sie der
festen Überzeugung, dass man
mit echter Liebe, Verständnis,
Freundlichkeit, Demut und
Geduld gemeinsam stark sein
kann. Sie hat sich dazu ent-
schieden, in ihrem Land zu

bleiben und nach dem Gebot
Jesu zu leben, andere zu lie-
ben, wie Gott sie liebt.
Die Geschichte von Lina han-

delte von einem „Leben im
Eintreten für die Wahrheit“. Sie
erzählte von ihrer Tante, der
Journalistin Shireen Abu Ak-
leh, die im Mai 2022 bei einem
Presseeinsatz im Westjordan-
land ums Leben gekommen ist.
Die Umstände ihres Todes sind
nach wie vor nicht vollständig
geklärt. Für Lina war sie wie
der Zweig eines Olivenbau-
mes, der den starken Winden
widersteht, die drohen, unsere
Erfahrungen nicht anzuerken-
nen und zu zerstören.
Shireen Abu Akleh war

Christin und begegnete aus
dieser Überzeugung heraus
Menschen aller Glaubensrich-
tungen in Liebe. Sie stand an
der Seite derer, denen Leid
zugefügt wurde, kämpfte für
den gleichberechtigten Zu-
gang aller Religionen zu den
heiligen Stätten in Jerusalem.
Sie begegnete der Besatzungs-
macht stets in Form des liebe-
vollen Widerstands, rief sie zur
Menschlichkeit auf.
In Saras Geschichte spielt ein

„Leben für die Hoffnung“ eine
große Rolle. Auch sie spricht
vom Olivenbaum, bei dem
sie sich wie ein Blatt fühlt,
der mit den Wurzeln verbun-
den ist und von innen heraus
blüht. Die in Jerusalem gebo-
rene lutherische Christin sieht
es als Herausforderung, eine
palästinensische Frau zu sein.
Sie schilderte die Flucht ihrer
Großeltern nach Jordanien, die
bisher in der Hafenstadt Jaffa
wohnten (heute ein Stadtteil
der Stadt Tel Aviv, eine israe-
lische Stadt an der Mittelmeer-
küste).
Jahre später kamen ihre

Großeltern zu Besuch nach
Jerusalem, nahmen sie mit zu
einem Ausflug nach Jaffa, um
ihnen ihr früheres Haus zu zei-
gen Doch die neuen Besitzer
jagten sie weg, obwohl sie das
Haus nur von außen betrach-
ten wollten, was für die Groß-
eltern ein schlimmes Gefühl
auslöste, da sie zum zweiten

Mal von ihrem eigenen Haus
vertrieben wurden. Doch nach
wie vor bewahrten sie ihren
Hausschlüssel auf in der Hoff-
nung, dass sie eines Tages
zurückkehren konnten. Viele
Menschen haben ihre Schlüs-
sel in dieser Hoffnung behal-
ten, die über viele Generatio-
nen weitergegeben werden.
Die Geschichten dieser drei

Frauen zeigten auf, wie viel
Kraft darin liegt, die Lasten des
Lebens gemeinsam in Liebe zu
tragen.
Der Weltgebetstat begeistert

immer wieder von den Stär-
ken der beteiligen Frauen,
die Anteil nehmen lassen an
ihren Sorgen und Ermutigung
im Glauben geben. Die Vi-
sion ist eine Welt, in der alle
Frauen selbstbestimmt leben
können. Auf diesem Weg wer-
den Zeichen der Liebe, des
Friedens und der Versöhnung
gebraucht. Eines davon ist die
Kollekte als Beitrag zum beten-
den Handeln.
An diesem Abend erbrachte

sie die Summe von 805 Euro.
Damit soll die israelische
Frauenorganisation „Mach-
somWatch“ (MW), was be-
deutet „Kontrollposten-Beob-
achtung“, unterstützt werden,
die das Vorgehen an den
Checkpoints zwischen Israel
und den besetzten Gebieten
beobachtet und in menschen-
rechtlich problematischen Si-
tuationen eingreift.
Nach dem Gottesdienst fand

im Gemeindezentrum ein ge-
mütliches Beisammensein mit
etwa 80 Teilnehmenden statt,
darunter auch die Pfarrer Ste-
fan Mühl und Albrecht Effler,
Prädikantin Karen Lill und
Pfarreiratsvorsitzender Jürgen
Reimer. Abgerundet wurde der
Abend mit einem Buffet aus
leckeren landestypischen Köst-
lichkeiten. Das ökumenische
Team dankte allen, die zu der
großartigen Vielfalt beigetra-
gen haben, stellvertretend na-
mentlich Rebekka Meinhardt,
die den Großteil übernommen
hatte. - Der Weltgebetstag 2025
kommt von den Cookinseln
(Staat im Südpazifik).

„...durch das Band des Friedens“ die Lasten
des Lebens gemeinsam in Liebe tragen

ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST Weltgebetstag stellte Christinnen aus Palästina in den Mittelpunkt

Ein ökumenisches Team hatte den Gottesdienst vorbereitet und gestaltet: v.l.n.r.: Maria Meinhardt, Uschi Reimer, Petra von Rhein, Stefanie Pruschina, Ute Niederer, Anette
Schneider-Vollmann, Dr. Reinhild Trapp, Elke Pickard, Silvia Roos, Isabell Pfirmann, Anneke Christ und Angela Thomas. Fotos: ise

Der Olivenbaum ist ein Symbol für Weisheit, Unsterblichkeit, Be-
ständigkeit, Treue und Frieden steht.
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LOKAL 8
NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei:Sammelruf-Nummer4950;Fax-
Nummer 495-104.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigsha-
fen:Tel.0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon:
116117.WennohneunmittelbareBe-
handlung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schäden
zu befürchten sind, ist der Rettungs-
dienst unter 112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefonisch
zu erfragen unter der Rufnummer
0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer 01805
258825-PLZ abgerufen werden. Der
Notdienst beginnt jeweils um 8.30
Uhr und endet am Folgetag um 8.30
Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Telefon
3119 und Peggy Christmann, Telefon
497011, Silke Fichtenmayer, Telefon
0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst:AmbulanterHospiz-und
Palliativ-Beratungsdienst Südlicher
Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon 457823,
begleitung@hospiz-schifferstadt.de,
www.hospiz-schifferstadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um die
Pflege: Desiree Urban, Telefon 4 58
75 66, Claudia Schöneberger und
Barbara Vonderschmitt, Telefon 4 58
75 65.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-

tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
Peter Oestringer, Telefon 49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefonseel-
sorge: Rund um die Uhr, gebühren-
frei, vertraulich, Telefon 0800 /
1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon fürpsychischKrankeund
deren Angehörige: 0800/2203300.
Ein(e) fachkundige Gesprächspart-
ner(in) ist damit samstags, sonntags
und feiertags von 8 bis 23 Uhr er-
reichbar, wochentags von 17 bis 23
Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kosten-
los): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbundes
(kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schifferstadt:
Speyerer Straße 13, Telefon 457821
oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (StromversorgungundAb-
wasserbeseitigung): Bei Störungen
außerhalb der normalen Dienstzeit
Telefon 06235 4901-122 anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten Tele-
fon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereitschafts-
dienst ist unter der Telefon-Nummer
957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Be-
hinderung, Ortsvereinigung Speyer-
Schifferstadt e.V., Waldspitzweg 10,
Schifferstadt, Telefon 06235/49760,
Fax 4976100.

Psychologische Beratungsstelle für
Ehe, Familien- und Lebensfragen
Speyer: Telefon 06232/ 620324.
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St. Perpetua und St. Felizitas

Perpetua und Felizitas, die
bringen uns das erste Gras.

Geburtstage:
1960

Ivan Lendl
tschechoslowakischer, heute
US-amerikanischer Tennis-
spieler, der in den 1980er-
Jahren dominierte, acht

Grand-Slam-Titel gewann und
270 Wochen auf Platz 1 der

Weltrangliste stand.

1947
Walter Röhrl

ehemaliger deutscher
Rallyefahrer, der in seiner

Profikarriere in den 1970ern
und 1980ern Europameister
(1974) sowie zweimal und
als einziger Deutscher Ral-
lye-Weltmeister (1980, 1982)

wurde.

1940
Rudi Dutschke

war der prominenteste Wort-
führer der westdeutschen Stu-
dentenbewegung der 1960er-
Jahre. Er starb mit 39 Jahren
am 24. Dezember 1979 in

Århus in Dänemark.

1933
Hannelore Kohl

war die erste Ehefrau
(1960–2001) des ehemaligen
deutschen Bundeskanzlers

Helmut Kohl. Sie verstarb am
5. Juli 2001 mit 68 Jahren in

Ludwigshafen.
1875

Maurice Ravel
war ein französischer Kom-
ponist und bedeutender Ver-
treter des Impressionismus in
der Musik, dessen populärste
Komposition der „Boléro“

(1928) ist. Geboren wurde er
am 7. März 1875 in Ciboure
in Frankreich und starb am
28. Dezember 1937 mit 62

Jahren in Paris.

Sternzeichen:
Fische (20.02. - 20.03.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Vegetarische Spinat-Gemüse-Lasagne

Schifferstadter Tagblatt -

Die lesenswerten Seiten von Schifferstadt!

(dpa). Ein Erstgespräch beim Psychotherapeuten kann Aufschluss ge-
ben über eine mögliche psychische Erkrankung und den weiteren Be-
handlungsweg. Gesetzlich Versicherte können mithilfe der Terminser-
vicestellen der Kassenärztlichen Vereinigungen solch einen Ge-
sprächstermin bekommen - auch ohne Überweisung. Darauf weist die
Kassenärztliche Bundesvereinigung auf ihrer Webseite hin. Der Ser-
vice ist bundesweit und rund um die Uhr auf verschiedenen Wegen
zu erreichen: telefonisch über die Nummer 116117, online auf
„116117-termine.de“ sowie mit der 116117-App. Allerdings werden
keine Wunschtermine beim bestimmten Psychotherapeuten vermit-
telt. Man erhält nur zeitnahe freie Termine im bestimmten Umkreis.

PSYCHISCHE ERKRANKUNGEN

Terminservicestelle nutzen

600 g Blattspinat, TK,
mit Rahm

2 gr. Karotte(n)
7m.-gr.Champignons
1 gr. Zwiebel(n)
5 EL Milch
½Pck.Kräuterfrischkäse,

ca. 100 g
1 EL Gemüsebrühepulver
2 Knoblauchzehe(n)

Salz und Pfeffer
Chilipulver

3 EL Butter
2 EL Mehl
500ml Tomaten, passierte
150ml süße Sahne
1PaketLasagneplatte(n)
200 g Käse, geriebener

Karotten, Champignons und
Zwiebel klein schneiden und zu-
erst die Zwiebelwürfel in einer
Pfanne anbraten, bis sie glasig
sind. Danach das restliche Ge-
müse dazugeben und kurz mit-
braten. Die Milch dazugeben
und den Rahmspinat darin er-
hitzen, bis die Blätter nicht mehr
gefroren sind und die Rahmsoße
leicht eingedickt ist. Jetzt den
Frischkäse sowie das Gemüse-
brühpulver dazugeben und gut
verrühren. Fünf Minuten kö-
cheln lassen, bis die Soße schön
eingedickt ist. Zum Schluss eine
Knoblauchzehe dazu pressen

und mit Salz, Pfeffer und Chi-
li abschmecken. Das Spinat-
gemisch darf ruhig gut würzig
sein, da der Spinat beim Backen
relativ viel Salz „schluckt“.
In einem separaten Topf die

Butter erhitzen, bis sie voll-
ständig zerlaufen ist. Das Mehl
unter Rühren hinzugeben und
zu einer glatten Masse verrüh-
ren. Unter stetem Rühren nun
die passierten Tomaten dazu-
geben, danach direkt die Sahne
dazugießen und alles kurz auf-
kochen. Eine Knoblauchzehe
dazupressen und mit Salz und
Pfeffer abschmecken. Auch hier
muss nicht am Salz gespart wer-
den.
Mit der Tomatensoße und dem

Spinat dünn den Boden einer
Auflaufform bedecken und jetzt
abwechselnd Lasagneplatten,
Spinatgemisch und Tomatenso-
ße darin schichten. Mit der Soße
abschließen und lückenlos mit
Reibekäse bestreuen.
Im heißen Backofen bei 180 °C

Umluft ca. 30 Minuten backen.
Nach dem Backen noch fünf
bis zehn Minuten im ausge-
schalteten Backofen stehen las-
sen, dann bleibt die Lasagne
perfekt in Form und zerläuft
nicht.

TIPPS

(dpa). Jeder weiß: Ein Spazier-
gang ist immer gut, auch wenn
es nur um den Block geht.Aber:
Je grüner die Umgebung, desto
entspannter ist man. So könnte
man die Forschung, die dem zu-
grunde liegt, vereinfacht zu-
sammenfassen. Etliche Studien
haben gezeigt, dass der Aufent-
halt in einer grünen Umgebung
mit geringerer Aktivität jener
Hirnregionen korreliert, die für
negative Gefühle, Grübeln und
Depression verantwortlich sind.

Wer also regelmäßig im Grünen ist, tut etwas für seine mentale Ge-
sundheit. Dabei spiele es auch eine Rolle, als wie arten- und abwechs-
lungsreich die Umgebung wahrgenommen wird, erläutert die Um-
weltpsychologin Melissa Marselle im Fachjournal „Nature Mental
Health“. Doch egal, ob kleiner Park oder weite Waldlandschaft: Stu-
dien deuten darauf hin, dass um die zwei Stunden pro Woche in na-
türlicher, grüner Umgebung empfehlenswert sind, weil das einen posi-
tiven Effekt auf Gesundheit und Wohlbefinden hat – etwa, indem
Stresslevel gesenkt werden. Übrigens: Auch blaue Umgebungen wie
Meeres-, Fluss- und Seenlandschaften können das mentale Wohlbefin-
den unterstützen. Das legt etwa ein Report der Weltgesundheitsorga-
nisation WHO nah. Dieser Effekt sei aber noch nicht so umfangreich
erforscht wie der von grünen Umgebungen, so Marselle. Foto: dpa

WOHLBEFINDEN

Grün gibt uns gutes Gefühl
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Anonyme Einsendungen werden nicht veröffentlicht. Es besteht kein Anspruch auf Abdruck von Leserbriefen. Die Redaktion trägt die presserechtliche, nicht aber die inhaltliche Verantwortung für veröffentlichte Zuschriften. Pri-
vatpersonen dürfen ihre Meinung in Form von Leserbriefen äußern – politische Mandatsträger, Inhaber von städtischen Ämtern etc. bekommen die Möglichkeit in Form von Stellungnahmen. Wir behalten uns vor, einen „Dialog“
unter Zusendungen zu beenden, wenn wir dies für gerechtfertigt halten und weitere Zuschriften keinen weiteren Nutzen für die Öffentlichkeit mehr machen. Wir bitten um Verständnis, dass wir Leserbriefe NUR in digitaler Form
an leserbriefe@schifferstadter-tagblatt.de entgegennehmen können. Die uns zugesendeten Leserbriefe sind ausdrücklich zum Abdruck im Schifferstadter Tagblatt vorgesehen, sie dürfen nicht im Original-Zei-
tungslayout abfotografiert und eigenmächtig in den Sozialen Medien weiterverbreitet werden.

Offener Leserbrief an die
FWG: Ich war erstaunt, als
ich im Schifferstadter Tagblatt
Ihren Flyer zur Bürger-Befra-
gung vorfand. Ich habe 80
Jahre in Schifferstadt gelebt
und wohne jetzt seit drei Jah-
ren in Erding/Bayern. Ich ver-
folge natürlich alles im Tag-
blatt, was in der ehemaligen
Heimat passiert. Dass gerade
eine so kleine Partei, die Bür-
ger nach ihren Wünschen für
die Heimatstadt fragt, sollte
eigentlich von den „großen“
Parteien erwartet werden!
Diese passen aber nur auf,
dass sie sehr gut fotografiert
werden, um gut aussehend
im Schifferstadter Tagblatt
abgedruckt zu werden. Es
sind ja bald Wahlen!
Ich habe auch schon sehr

häufig im Rathaus angerufen
(insgesamt fünf Mal) ummei-

ne persönliche Bitte vorzutra-
gen. Leider wurde mir immer
gesagt. dass Frau Bürgermeis-
terin Volk im Haus unterwegs
ist, sie ruft zurück. Auf die
Rückrufe warte ich noch heu-
te, auch meine Mails wurden
nicht beantwortet.
Deshalb auf diesem Weg

zu meinem Anliegen: Mein
Name ist Jürgen Fouquet.
Ich habe vor 14 Jahren das
1. Deutsche Ringer-Museum
in Schifferstadt mit meiner
umfangreichen Sammlung
aufgebaut und damit einen
Baustein in der deutschen
Museumswelt geschaffen.
Leider hatten wir vor vier

Jahren das Pech eines Was-
serschadens im Gebäude.
Dieser führt zum zwanghaf-
ten Auszug des Museums.
Gott sei Dank hat uns Bert-
hold Heberger „Asyl“ gege-

ben und unsere antiquari-
schen Teile in der ehemaligen
Bereischaftspolizei unterge-
bracht. Ihm möchte ich auch
an dieser Stelle Danke sagen
für die kostenlose Unterbrin-
gung der Exponate.
Leider ist es nun soweit,

dass wir ausziehen müssen,
da auf dem Gelände vermut-
lich die neue Kreisverwaltung
entstehen wird. Nun suchen
wir dringend eine Immobilie,
um das 1. Deutsche Ringer-
Museum wieder aufleben zu
lassen.
Ich hoffe und würde mich

sehr freuen, wenn die FWG
unseren Wunsch und unsere
große Bitte nach einem neu-
en Zuhause für das Museum,
im Stadtrat einbringen und
unterstützen könnte.
Wir hätten zwar eine neue

Bleibe für das Museum in

einer anderen ringerbegeis-
terten Stadt. Aber ich möchte
meine Sammlung nicht – die
ich den Bürgern von Schiffer-

stadt in der Form eines Mu-
seums geschenkt habe – an
eine andere Stadt vergeben.
Schifferstadt ist und bleibt

schlechthin die „Ringerhoch-
burg Deutschlands“. Politiker
von allen Parteien Deutsch-
lands haben uns besucht und
sich fotografisch und schrift-
lisch im Gästebuch verewigt,
mit lobenden Worten über
das Ringermuseum, wie toll
sie es finden, dem Ringsport
ein Denkmal zu setzen.
Aber keiner dieser Damen

und Herren waren bis heute
bereit sich für uns einzuset-
zen und uns zu unterstützen.
Aus allen Ländern der Welt
hatten wir Besuch von Sport-
lern, Nationalmannschaf-
ten und Privat-Personen, die
durch ihre Besuche ja auch
„Euros in der Stadt gelassen
haben“. Mein Herzenswusch
ist, dass es so wieder wird.

Jürgen Fouquet
ehemals Hauptstraße 15

und Iggelheimer Straße 20

Seit dem Auszug vor vier Jahren aus dem Anwesen in der Bäcker-
gasse hat das Ringermuseum kein Zuhause mehr. Foto: Archiv

Glasfaserdialog mit
der Deutschen
GigaNetz GmbH
heute Donnerstag

SCHIFFERSTADT. Die Deut-
sche GigaNetz GmbH lädt alle
Bürgerinnen und Bürger heu-
te Donnerstag, 7. März 2024
zu einem Glasfaserdialog ein.
Hier können Fragen zu dem
Projekt, eventuelle Bedenken,
aber auch Daten und Fakten
besprochen werden. Beginn
ist um 19 Uhr, Kath. Pfarrzen-
trum St. Jakobus, Kirchstraße
16, Schifferstadt. Die Teilnah-
me ist kostenlos, eine Anmel-
dung nicht erforderlich.

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Nicht nur
reagieren, sondern voraus-
schauend handeln will der Se-
niorenbeirat in Schifferstadt.
Deshalb soll es eine Befra-
gung geben. 6000 Euro stellt
die Stadtverwaltung dafür zur
Verfügung, um alle Senioren
zu erreichen.
Spezifische Fragen zur Al-

tenpolitik sollen von der Ge-
neration beantwortet werden,
die davon unmittelbar betrof-
fen ist. Zu den wesentlichen
Themen gehört laut Bernd
Wittich, dem Vorsitzenden des
Seniorenbeirats, die Barriere-
freiheit in der Stadt. Als posi-
tives Beispiel in Schifferstadt
nannte er in der Sitzung des

Ausschusses für Generationen
und Soziales am Mittwoch-
abend den Waldfriedhof.
Dort sei mit Unterstützung

des zuständigen Beigeord-

neten Hans Schwind (CDU)
einiges erreicht worden, al-
len voran das Aufstellen ent-

sprechender Sitzgelegen-
heiten für ältere und mobil
eingeschränkte Menschen.
Eine gute Zusammenarbeit be-
scheinigte Wittich zudem mit
Patrick Poss (CDU), dem der
Bereich Generationen und So-
ziales zufällt. Die Bereitschaft,
die geplante Befragung der Se-
nioren zu unterstützen, führte
Wittich als Beispiel dafür an.
Ebenso erinnerte er an die

Themenwoche „Gut älter
werden in Schifferstadt“, die
auf große Resonanz gestoßen
und Aufmerksamkeit geweckt
habe. „Wir werden die The-
men weiterverfolgen und An-
gebote machen, auch unter
dem Label Geselligkeit und
Ortserkundungen“, kündig-
te Wittich an. Mit Hilfe des

Kreisseniorenbeirats auf den
Weg gebracht worden sei im
vergangenen Jahr zudem die
Umsetzung einer aktuellen
Pflegestrukturplanung sowie
einer Pflegekonferenz. Beides
habe 2012 letztmals stattge-
funden.
Positiv zur Kenntnis ge-

nommen habe Wittich die
Anschaffung eines neuen
Bürgerbusses. Eines störte ihn
jedoch: „Wir hätten uns an-
ders vorgestellt, wie über das
Fahrzeug entschieden wird.“
In die Gespräche eingebunden
werden müssen hätte der Se-
niorenbeirat Wittichs Ansicht
nach. Er verwies in dem Zu-
sammenhang auf die Gemein-
deordnung, darauf, dass der
Bürgerbus im Seniorenbeirat

entstanden und das jetzige
Bürgerbusteam kein Verein
sei.
„Wir hätten mit Blick auf

die Barrierefreiheit anders

entschieden“, meinte Wittich
in Bezug auf das neue Fahr-
zeug. Ein Niederflurfahrzeug
stelle er sich vor. Die 35.000
Euro zusätzlich, die dafür an-

gefallen wären, hätten zusam-
mengebracht werden können,
ist der Vorsitzende überzeugt.
„Wie entschieden wurde ist
sehr ärgerlich, denn wir ha-
ben die Chance verpasst“, be-
tonte er im Ausschuss.
Poss stellte heraus, dass das

Bürgerbusteam der unmittel-
bare Ansprechpartner der Ver-
waltung ist. „Die Ehrenamt-
lichen müssen das Fahrzeug
fahren“, unterstrich er. Deut-
lich kommuniziert worden
von den Helfern sei, dass ein
Niederflurwagen zum Trans-
port von Rollstuhlfahrern
nicht gewünscht werde. „Die
Verantwortung ist ihnen zu
groß. Daher stand ein solches
Fahrzeug nicht zur Debatte“,
so Poss.

Nicht nur reagieren, sondern handeln
AUSSCHUSS Seniorenbeirat will auf Arbeit aufbauen / Kritik an Bürgerbus-Entscheidung

Wir werden die The-
men weiterverfolgen
und Angebote machen,
auch unter dem Label
Geselligkeit und Orts-
erkundungen
Bernd Wittich

Wie entschieden wurde
ist sehr ärgerlich, denn
wir haben die Chance
verpasst.
Bernd Wittich

SCHIFFERSTADT. Der Ar-
beitskreis Senioren der Ge-
meinde St. Laurentius lädt
für den kommenden Montag,
11. März, ab 14.30 Uhr zu
einem Besinnungsnachmittag
mit Kaffee und Kuchen in das
Pfarrheim ein. Diakon Helmut
Weick wird an diesem Nach-
mittag über die traditionsrei-
che „Pfälzische Wasserpro-
zession“ auf dem Roxheimer
Altrhein berichten, die er von
2008 bis 2019 mit einem rund
150-Mitglieder zählenden eh-
renamtlichen Arbeitskreis or-
ganisierte und sie mit einer
Power-Point-Präsentation vor-
stellen.
Die bunt geschmückten Boo-

te und Pontons ziehen all-
jährlich vom Altrheinufer am
Roxheimer „Seehotel“ bis zum
Gondelfestplatz. Dort wird ein
festlicher Gottesdienst auf
dem Wasser gefeiert. Die Be-
sucher nehmen am Ufer daran
teil - wo es zahlreiche Sitz-
platzränge gibt. Blasmusik-
kapellen und Chöre gestalten
den musikalischen Rahmen.
Jährlich kommen rund 2500
bis 3000 Gottesdienstbesu-
cherInnen zu diesem landes-
weit einmaligen Ereignis, das
weit und breit seinesgleichen
sucht.

Arbeitskreis Senioren von St. Laurentius lädt
zum Besinnungsnachmittag ein

THEMA Pfälzische Wasserprozession auf dem Roxheimer Altrhein

Die spannendsten Geschichten über das Leben und die Menschen in Schifferstadt und in der Region – dafür steht Ihre Lokalzeitung!

Tag der Hand:
Infoveranstaltung

zum Thema „Brüche
des Handgelenks“

LUDWIGSHAFEN. 27 Kno-
chen habenwir in jeder Hand,
zahlreiche Muskeln, Bänder
und Sehnen sorgen dafür,
dass wir vorsichtig greifen
oder fest zupacken können.
Damit nach einer Verletzung
die Funktion der Hand wie-
der hergestellt werden kann,
hat die Handchirurgie bei Di-
agnose und Behandlung viel-
fältige Möglichkeiten. Anläss-
lich des „Tags der Hand“, den
die Deutsche Gesellschaft für
Handchirurgie (DGH) jähr-
lich für den 1. März ausruft,
veranstaltet die BG Klinik
Ludwigshafen eine Informa-
tionsveranstaltung zu Diag-
nostik und Behandlung bei
Brüchen des Handgelenks so-
wohl aus ärztlicher wie auch
aus therapeutischer Sicht.
In der Vortragsreihe „Og-

gersheimer Gesundheitsta-
ge“ können sich Betroffene
und medizinisch interessierte
Menschen am Donnerstag,
07. März 2024 an der BG Kli-
nik Ludwigshafen über das
Thema „Brüche des Hand-
gelenks – Diagnose und
Behandlung“ informieren.
Expertinnen und Experten
der Klinik erläutern die Be-
sonderheiten bei Handge-
lenksbrüchen und welche
Möglichkeiten es bei der Be-
handlung von Komplikatio-
nen im Heilungsverlauf gibt.
Die Vorträge stellen die Mög-
lichkeiten der Behandlung
und die Herangehensweise
an langwierige Verläufe dar
und zeigen therapeutische
Ansatzpunkte in der Nachbe-
handlung auf. Die Informa-
tionsveranstaltung beginnt
um 17.00 Uhr im Hörsaal der
BG Klinik Ludwigshafen-Og-
gersheim. Eingeladen sind
Betroffene mit Verletzungen
an der Hand und am Hand-
gelenk sowie medizinisch In-
teressierte. Die Veranstaltung
ist kostenlos, eine Anmeldung
nicht erforderlich.

Seniorenausflug ins
BASF

Besucherzentrum

SCHIFFERSTADT. Am Montag,
den 15. April 2024, organisiert
die Stadtverwaltung Schiffer-
stadt einen Seniorenausflug zur
BASF. Nach einer gemeinsamen
Anfahrt mit S-Bahn und Stra-
ßenbahn, wird die Gruppe ab
10 Uhr durch die Ausstellung
im Besucherzentrum geführt.
Auf mehreren Etagen erfahren
die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer mehr zur Geschichte
der BASF und über ihre Produk-
te. Das Wissen wird bei einer
Werksrundfahrt vertieft. Vor
dem Rückweg wird eine Stär-
kung am Mittagstisch im Res-
taurant Mahlzeit im BASF Feier-
abendhaus angeboten. Abfahrt
ist um 9:08 Uhr am Südbahnhof
Schifferstadt, bzw. 9:11 Uhr am
Hauptbahnhof Schifferstadt. Der
Preis beträgt 19 Euro pro Person
und beinhaltet die Fahrkarte und
das Mittagessen, bestehend aus
einem Ofengericht und einem
Getränk. Die Führung inkl.
Werkrundfahrt wird durch die
BASF kostenlos angeboten. Die
Rückfahrt ist gegen 14:30 Uhr
geplant.
Bei diesem Ausflug werden

weitere Strecken zu Fuß zurück-
gelegt, daher ist es erforderlich,
dass die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer gut zu Fuß sind
und festes Schuhwerk tragen.
Zur Teilnahme bitte ein gültiges
Ausweisdokument mitführen.
Verbindliche Anmeldungen sind
vormittags bis 8. April 2024 bei
Frau Katina Sguinzo-Markgraf in
Zimmer 5 im Rathaus möglich.
Alternativ per E-Mail: senio-
ren@schifferstadt.de oder tele-
fonisch unter 06235 44318. Die
Teilnehmerzahl ist begrenzt.

OFFENER KANAL
Donnerstag, 7.3.2024:
18.00 Uhr: Fine R.I.P. Woinachts-

feschdt 2023 - Konzert vom
09.12.2023 aus der Halle 101 in
Speyer.

21.03 Uhr: Wasser oder Woi: Man-
fred - Bekenntnisse eines Außer-
irdischen (Talk mit Thomas Lehr
über den Roman, Franz Kafka
und Berlin).

21.17 Uhr: One Billion Rising - Spey-
er 2024.

21.32 Uhr: Ausbildung Bürgerjour-
nalismus in Speyer.

21.33 Uhr: Manfred, Bekenntnisse
eines Außerirdischen - Thomas
Lehr im Rahmen der Reihe Spey-
er.Lit am 28.2.2024 aus dem His-
torischen Ratssaal.

22.42 Uhr: Videos for ever 5/2020 -
Musikvideos. 23.40 Uhr: Wasser
oder Woi: Manfred - Bekenntnis-
se eines Außerirdischen (Talk mit
Thomas Lehr über den Roman,
Franz Kafka und Berlin).
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Fortsetzung folgt

Folge 49

Als Letztes nahm er noch aus
den Augenwinkeln wahr, dass
die Terrassentür offenstand, al-
so war doch jemand zu Hause,
dann aber war Schluss, er sah
nichts mehr von seiner Um-
gebung und versank in tiefen
Schlaf.

Irgendwann hörte Brunetti
Stimmen. Eine sagte: »Guido ist
dort unten.« Dann begannen
zwei andere zu streiten, und
Brunetti näherte sich und hör-
te fasziniert zu.

Doch da entlud sich der Zorn
seines Herrn und Meisters über
ihm, weil er lauschte. Brunet-
ti erwachte davon aus seinem

Traum, immer noch die geis-
terhafte Stimme Vergils im Ohr
und voller Staunen, dass die Er-
innerung auch nach so vielen
Jahren so frisch geblieben war.

Er starrte an die Decke und
wartete auf die Rückkehr der
Wirklichkeit. Als ihm der Ge-
danke kam, das Zimmer müsse
mal wieder gestrichen werden,
schien ihm dies Beweis genug,
dass die Wirklichkeit ihn wie-
der eingeholt hatte: Er streckte
den rechten Arm aus und taste-
te nach der Flasche. Erfolglos.
Als er sich suchend umdreh-
te, bemerkte er Paola, die in ei-
nem Sessel saß und ihn beob-
achtete.

»Schon lange hier?«, fragte
er.

»Zehn Minuten. Nicht län-
ger.«

»Gelesen?«, fragte er.
Sie hob die Hände. Leer.
Paola in einem Sessel, oh-

ne zu lesen? Vielleicht war die
Wirklichkeit doch noch nicht
vollständig zurückgekehrt.

»Was hast du denn getan?«
»Dir beim Schlafen zugese-

hen.«
»Das kannst du jede Nacht

haben«, sagte er.
»So wie ich schlafe? Das gin-

ge nur, wenn du mich wachrüt-
teln würdest, aber dann wür-
dest du ja nicht schlafen.«

»Hast du irgendwas Beson-
deres gesehen?«, fragte er.

»Nein.«
Da er seine Uhr nicht trug,

fragte er: »Wie spät ist es?«
»Halb neun.«
»Heißt das, das Essen ist fer-

tig?«
Paola vergrub ihr Gesicht in

den Händen. »Dass du immer
nur an das eine denken kannst,
Guido.«

»Das wäre?«, fragte er mit
Unschuldsmiene.

Sie schüttelte lachend den
Kopf. »Ich kenne keinen, dem
Essen so wichtig ist wie dir.«

Er zuckte mit den Schultern,
was im Liegen gar nicht so ein-
fach war. »Meine Mutter hat
uns immer mit Essen belohnt.«

Wieder lachte sie. »Und ich
belohne dich auch damit?«

»Du, cara, belohnst mich da-

mit, dass du mir beim Schlafen
zusiehst«, sagte Brunetti.

Sie sank im Sessel zurück
und sah ihn lange prüfend an.
»Mir fällt gerade auf: Wenn du
so etwas sagst, weiß ich nie,
ob du es ernst meinst oder ob
noch etwas anderes dahinter-
steckt. Oder was du wirklich
meinst.«

»Normalerweise meine ich
damit, dass ich dich liebe«, sag-
te Brunetti. »Und momentan
bedeutet es zusätzlich, dass
ich Hunger habe.« Er kam ihrer
Frage zuvor: »Mehr steckt nicht
dahinter.« Mit diesen Worten
stand er auf und ging in die Kü-
che.

15
Als Brunetti am nächsten Mor-
gen auf die riva zur Questu-
ra einbog, kam Griffoni ihm
aus Richtung Ponte dei Greci
entgegen. Er war als Erster vor
dem Hauseingang angelangt
und wartete in dem spärlichen
Schatten. Die Tür stand of-
fen. Der Wachmann hatte jen-
seits der nach außen dringen-

den Luft Posten bezogen, die so
heiß war, dass man Fleisch dar-
in dörren konnte.

Griffoni sah schon von wei-
tem nicht gut aus, stellte Bru-
netti besorgt fest. Ihr Gesicht
war fahl, die hochgebundenen
Haare glänzten ölig und fühl-
ten sich bestimmt nicht ange-
nehm an. Ihr Blick, jetzt, wo sie
näher kam, war matt und ohne
Leben.

»Wie geht’s, Claudia?«, grüß-
te er auf die übliche Art, um
sich seine Besorgnis nicht an-
merken zu lassen.

»Nicht besonders«, sagte sie,
nachdem sie die Schwelle über-
quert und ein paar Meter vom
Wachmann entfernt stehen ge-
blieben war. »Ich meine, heute
geht es wieder einigermaßen,
aber gestern musste ich frü-
her Schluss machen.« Er nickte
verständnisvoll. »In den letzten
zwei Nächten konnte ich kaum
schlafen. Ständig habe ich Sig-
nora Toso vor mir gesehen, sie
und dich, und ihre Stimme ge-
hört.«

Brunetti fragte sich, ob man

auch ihm seine unruhigen
Nächte ansah. Er hatte ver-
geblich versucht, Signora To-
so am Leben zu erhalten, hat-
te aber keine Beziehung zu ihr
geknüpft, nicht so wie Claudia.
Claudia hatte mit ihr gespro-
chen, ihre Hand gehalten, »Be-
nedetta« zu ihr gesagt, ihr die
Hand auf den Arm gelegt wäh-
rend ihrer letzten Worte. Bru-
netti hatte um ihr Leben ge-
kämpft, doch es war Claudia,
die sie verloren hatte.

»Es ist schwer«, erklärte sie,
auch wenn das kaum nötig war.
»Ich grüble die ganze Zeit dar-
über nach, was sie uns gesagt
hat, und die Mädchen gehen
mir auch nicht aus dem Sinn.«

»Du solltest heute nicht hier
sein«, sagte Brunetti.

Griffoni machte ein undefi-
nierbares Geräusch.

»Lass uns zu Signorina Elet-
tra gehen und fragen, was sie
gefunden hat«, schlug er vor;
vielleicht war Ablenkung ja die
beste Medizin.

Staus an vielen Punkten programmiert
Brücken werden abgerissen, Fahrbahnen und Zufahrten auf Autobahnen erneuert: Die Metropolregion ächzt unter den vielen Baustellen

METROPOLREGION. Welche
größeren Bauprojekte sind ak-
tuell an Brücken, Autobahnen
aber auch innerstädtisch in der
Metropolregion geplant? Wo
läuft es gerade wieder, wo kann
es insbesondere im Berufsver-
kehr oder auch während der
Ferienzeiten eng werden und
zu Staus kommen? Wir haben
uns umgeschaut.
In die Zuständigkeit des Lan-

desbetriebs Mobilität fällt der
vierspurige Ausbau der Main-
zer Straße zwischen DB-Bau-
werk und Pfrimm in Worms
(B9). Im Bereich der Bahnüber-
führung können die Arbeiten
nur unter Vollsperrung der B9
(Mainzer Straße) erfolgen. Im
März wird die neue Brücke in
ihre endgültige Lage verscho-
ben. Der unbefestigte Weg süd-
lich des Baumarktes soll als Er-
schließung für die Anlieger drei
Meter breit mit einem Wende-
hammer ausgebaut werden.
Nach Ostern beginnt der Neu-
bau der Straßenbrücke für die
neue B9 über die Pfrimm, der
unterlaufendem Verkehr erfol-
gen kann.

Vier Brückenbauwerke am
Darmstädter Kreuz betroffen

Gleich vier Brückenbauwerke
müssen gerade im Kreuzungs-
bereich der Autobahnen A5
und A67 am Darmstädter
Kreuz aufgrund von Tragfähig-
keitsdefizite erneuert werden
müssen. Der Neubau der Nord-
brücke ist im November fertig-
gestellt worden, sodass der Ver-
kehr wieder direkt in Richtung
Mönchhof-Dreieck und Wies-
baden/Köln/Mainz fließen
kann. Die weiteren Bauarbei-
ten dauern voraussichtlich bis
Ende 2025 und fallen in den
Bereich der Autobahn GmbH
Süd.
Die Autobahn GmbH Südwest

teilt mit, dass auf der A6 bei
der Anschlussstelle Schwetzin-
gen/Hockenheim die im Febru-
ar aufgenommenen Arbeiten
am Teilersatzneubau der Über-
führung B39 voraussichtlich

bis Frühjahr 2025 dauern wer-
den. Die wegen des Brückenab-
risses am vergangenen Wo-
chenende komplett gesperrte
A6 ist seit Montag wieder frei
befahrbar. Ebenfalls auf der A6
zwischen Anschlussstelle
Mannheim-Sandhofen und
Landesgrenze Hessen/Baden-
Württemberg werden ab April
bis voraussichtlich Ende 2024
in Fahrtrichtung Heilbronn eine
grundhafte Fahrbahnerneue-
rung sowie die Erneuerung der
Lärmschutzwand durchge-
führt. Fahrbahnerneuerungen
und damit Baustellen wird es
von Juli bis Oktober 2024 auch
auf der A656 zwischen Auto-
bahnkreuz Mannheim und An-
schlussstelle Mannheim-Se-
ckenheim in Fahrtrichtung Hei-

delberg sowie wie von August
bis November 2024 auf der A6
zwischen AutobahnkreuzWall-
dorf und Anschlussstelle Wies-
loch/Rauenberg in Fahrtrich-
tung Heilbronn geben.

Stadtbahnlinien müssen
umgeleitet werden

Gleich mehrere Großbaustel-
len mit Auswirkungen auf den
rheinübergreifenden Verkehr
melden Ludwigshafen und
Mannheim. Der Bauablauf an
der Hochstraße Süd wurde
zwar neu geplant, angefangen
wird jedoch wie vorgesehen
mit dem ersten Anschlussstück
bei der Konrad-Adenauer-Brü-
cke. Deshalb muss der Stadt-
bahnverkehr vom 25. März bis

21. Juli unterbrochen werden.
Die Linie 4/4A und Linie 9 wer-
den über die Kurt-Schumacher-
Brücke umgeleitet. Die Linie 7
wird in einen Mannheimer und
einen Ludwigshafener Ab-
schnitt geteilt. Die Linien 8 und
9 verkehren während der Bau-
zeit nicht. Autoverkehr, Fuß-
gänger und Radfahrer können
während dieser Bauphase un-
eingeschränkt die Mundenhei-
mer Straße und die Berliner
Straße passieren sowie auf die
Konrad-Adenauer-Brücke nut-
zen. Ab Sommer 2024 werden
die Arbeiten an den Überbau-
ten der neuen Brücke über die
Mundenheimer Straße starten
und die Mundenheimer Straße
im Bereich der Durchfahrt zum
Berliner Platz vom 29. Juli bis

1. November 2024 für den
ÖPNV und den Individualver-
kehr nicht befahrbar sein.
An der Kurt-Schumacher-Brü-

cke (B44) wird die RNV ab 12.
August den zwischen den Fahr-
spuren liegenden, die Stadt-
bahngleise tragenden Bereich
erneuern. Der Stadtbahnver-
kehr wird bis 31. Oktober ge-
sperrt über die Konrad-Ade-
nauer-Brücke umgeleitet. Der
Kraftfahrzeug-Verkehr in Rich-
tung Ludwigshafen wird nicht
beeinträchtigt, in Fahrtrichtung
Mannheim muss für die Arbei-
ten jedoch eine Spur dauerhaft
gesperrt werden. Bereits vor
dieser Maßnahme wird die
Stadt Mannheim vom 8. April
bis 7. Juni zwei Übergangs-
konstruktionen an der Kurt-

Schumacher-Brücke instand-
setzen. Für den Kraftfahrzeug-
Verkehr muss an Werktagen
zwischen 9 und 15 Uhr für ins-
gesamt vier Wochen eine Fahr-
spur in Richtung Mannheim
gesperrt werden.
Baustelle auch am Mannhei-

mer Hauptbahnhof: Für die Er-
richtung des neuen Zugangsge-
bäudes mit Fahrradparkhaus
auf der Rückseite des Haupt-
bahnhofs muss der Fußgänger-
tunnel zum Lindenhofplatz ab
Montag, 11. März, für drei Wo-
chen gesperrt werden. Fußgän-
ger und Radfahrer können den
Hauptbahnhof über die Hel-
mut-Schmidt-Brücke erreichen,
die in dieser Zeit für den moto-
risierten Individualverkehr ge-
sperrt bleibt.

Von Heike Warlich

Die Hochstraße Süd in Ludwigshafen zusammen mit der Kurt-Schumacher-Brücke bleiben auch 2024 ein Thema, wenn es um Baustellen in der Metropolregion geht. Mal
dient sie als Umleitungsstrecke, mal werden wegen verschiedener Arbeiten Spuren teilweise wochenlang gesperrt. Foto: Ben Pakalski/pakalski-press (Archiv)

Freispruch für
Polizisten:

Revision eingelegt
MANNHEIM (dpa). Nach dem

Urteil gegen zwei Polizisten
wegen eines tödlichen Einsat-
zes in Mannheim im Mai 2022
hat die Nebenklage beim
Landgericht Mannheim Revi-
sion eingelegt. Dies bestätigte
der Stuttgarter Anwalt Engin
Sanli am Dienstag.
Das Landgericht hatte am

Freitag entschieden, dass das
Vorgehen der Polizisten am
Mannheimer Marktplatz im
Wesentlichen gerechtfertigt
gewesen sei. Es sprach einen
Beamten frei, sein Kollege
wurde zu einer Geldstrafe von
6000 Euro verurteilt. Über die
Revision entscheidet am Ende
der Bundesgerichtshof.
Das psychisch kranke Opfer

war bei einem gewaltsamen
Einsatz der beiden Beamten
zusammengebrochen und im
Krankenhaus gestorben. Der
47-Jährige mit kroatischen
Wurzeln litt an einer paranoi-
den Schizophrenie, hatte im-
mer wieder Wahnvorstellun-
gen und halluzinierte. Der
Arzt des Patienten des Zent-
ralinstituts für Seelische Ge-
sundheit in Mannheim hatte
die Polizei gerufen, weil er
befürchtet hatte, dass sich der
Patient selbst gefährden
könnte.

Schläge „keine gebotene
Verteidigungshandlung“

Der Hauptangeklagte Poli-
zeioberkommissar muss aller-
dings 120 Tagessätze zu 50
Euro wegen Körperverletzung
im Amt zahlen. Er hatte den
Mann mehrere Male mit der
Faust geschlagen. Die Schläge
seien „keine gebotene Vertei-
digungshandlung“ gewesen,
sagte der Richter.
Der Polizeioberkommissar

war ursprünglich wegen Kör-
perverletzung im Amt mit To-
desfolge angeklagt worden,
der gleichaltrige Polizeihaupt-
meister wegen fahrlässiger
Tötung durch Unterlassen.
Die Nebenklage hatte an den
ursprünglichen Vorwürfen
festgehalten. Sie forderte für
den Hauptangeklagten drei
Jahre und zwei Monate Haft,
für seinen mitangeklagten
Kollegen ein Jahr auf Bewäh-
rung.
Die Nebenklage hatte kriti-

siert, das Opfer sei ohne
Rechtfertigung angegriffen
und verletzt worden. Sanli
hatte betont, es sei wichtig,
dass die beiden Angeklagten
künftig nicht mehr als Polizei-
beamte arbeiten könnten.
Mit dem Urteil des Landge-

richts können die beiden 27-
Jährigen im Dienst verblei-
ben. Die Disziplinarverfahren
gegen die Polizeibeamten
werden nach Angaben des
Mannheimer Polizeipräsi-
diums aber weitergeführt.

Einbrecher richten
hohen Schaden an

BÖHL-IGGELHEIM (red). Ho-
hen Schaden haben Einbre-
cher am vergangenen Wo-
chenende auf einer Baustelle
in Böhl-Iggelheim verursacht.
Wie die Polizei mitteilt, dran-
gen sie gewaltsam in einen
Baucontainer ein und stahlen
daraus verschiedene Werk-
zeuge. Der Zugang zu einem
weiteren Baucontainer blieb
ihnen zunächst durch ein et-
wa 800 Kilogramm schweres
Krangewicht verwehrt. Um
dennoch an den Container zu
gelangen, kippten die Täter
das Gewicht um, sodass es
ebenfalls beschädigt wurde.
Die Täter drangen überdies in
einen Rohbau ein und stah-
len eine Kabeltrommel für
einen Kran und eine Bauma-
schine.
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NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
8.50 Die Ratgeber 9.20 mex. das markt-
magazin 10.05 Gärtnern für jeden
10.35 Der pünktlichste Zug der Welt –
Unterwegs mit dem Shinkansen (1)
11.20 Giraffe, Erdmännchen & Co.
12.10 Gefragt – Gejagt 12.55 Hubert
ohne Staller. Serie 13.40 Rentnercops
14.30 Die Dienstagsfrauen – Zwischen
Kraut und Rüben. TV-Komödie (D 2014)

16.00 B hallo hessen Magazin
16.45 hessenschau Magazin
17.00 hallo hessen/ hessenschau
18.00 Maintower – News &

Boulevard Magazin
18.25 B J Brisant Magazin
18.45 J Die Ratgeber Magazin
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau Magazin

20.00 J Tagesschau
20.15 B J AllesWissen Magazin

U.a.: Künstliche Intelligenz –
Blackout im Kopf / KI-Fakes:
Was kann man glauben?
Moderation: Thomas Ranft

21.00 B J Unser Land – Mit Fü-
ßen getreten Dokumentation

21.45 J Past Forward Reihe.Wann
stirbt der deutscheWald?

22.15 hessenschau Magazin
22.30 J Dichtung und Wahrheit –

Wie Hip-Hop nach Deutsch-
land kam (4/4) Wieder am Block

6.20 Shaun das Schaf 6.30 KiKANiN-
CHEN 6.35 Feuerwehrmann Sam 6.55
Mit dem Elefanten 7.20 Glücksbärchis &
Co. 7.45 Sesamstraße 8.10 Nö-Nö
Schnabeltier 8.25 Beccas Bande – Mit
Mut wird alles gut! 8.45 Wolkenkinder
9.05 Molang 9.15 Ene Mene Bu 9.25
Löwenzähnchen 9.35 Ben & Hollys
kleines Königreich 10.10 KiKANiNCHEN
10.15 Der kleine Rabe Socke 11.00 logo!
11.15 Der kleine Nick und die Ferien
12.30 Garfield 12.55 Power Players
13.15 Piets irre Pleiten 13.40 Die Pfef-
ferkörner 14.10 Schloss Einstein – Erfurt
15.00 Eine lausige Hexe 15.50 Peter
Pan – Neue Abenteuer 16.35 Leo da
Vinci 17.00 Nils Holgersson 17.25 Floyd
Fliege 17.50 Bobby & Bill 18.15 Maul-
wurf Moley 18.35 Zacki und die
Zoobande 18.50 Sandmann. Reihe
19.00 Lassie 19.25 Dein Song 2024

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. Magazin. U.a.: Preiskampf
bei E-Autos: Worauf Käufer achten
sollten / KAT6A-Genmutation: Leben mit
einer seltenen Erkrankung 10.30 Notruf
Hafenkante 11.15 SOKO Wismar 12.00
heute 12.10 ARD-MiMa 14.00 heute –
in Dtl. 14.15 Die Küchenschlacht 15.00
heute Xpress 15.05 Bares für Rares

6.00 Punkt 6. Magazin 7.00 Punkt 7.
Magazin 8.00 Punkt 8 9.00 GZSZ 9.30
Unter uns 10.00 Ulrich Wetzel. Doku-
Soap. Mutter rächt sich für Mobbing an
Tochter 11.00 Barbara Salesch. Doku-
Soap. Wohnung doppelt vermietet!
Wollte geldgierige Haussitterin zweimal
kassieren? 12.00 Punkt 12. Magazin
15.00 Barbara Salesch. Doku-Soap

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen.Magazin.
Zu Gast: Sören Bauer, Michael Rogall,
Peter Giesel 10.00 Auf Streife. Doku-
Soap. Das Pornodrama / Vom Fahrrad
geschubst / Dubioser Knebelvertrag –
Ehemann verschwunden! 13.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Ein tierisches
Baumhaus / In die Nesseln gesetzt /
Nackenschmerzen aus der Hölle

8.00 The Big Bang Theory 9.15 Brooklyn
Nine-Nine. Der Holt-Jeffords-Strategie-
strudel / Hier springt einem das Niveau
aus jedem Winkel entgegen / Sagen Sie
nur AAGLNYCPA / Wie eine stolze
Mama-Henne / Französischer Geheim-
agent, Ballistikexperte, großer Charmeur
11.35 The Goldbergs 13.50 Modern
Family 15.40 The Big Bang Theory

8.45 In aller Fr. – Die jungen Ärzte 9.30
Hubert ohne Staller 10.20 Panda, Gorilla
& Co. (2) 10.50 Brisant 11.20 Eisenbahn-
Romantik 11.50 Verrückt nach Meer –
vom Wasser aus die Welt entdecken (4)
12.40 ARD-Buffet 13.25 Meister des
Alltags 13.55 Gefragt – Gejagt: Allein
gegen alle (6) 14.40 Panda, Gorilla &
Co. (3) 15.10 Elefant, Tiger & Co.

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKO Stuttgart

Krimiserie. Das Keltengrab
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J v Notruf Hafenkante

Krimiserie. Bittersüß

16.00 B Ulrich Wetzel – Das
Strafgericht Doku-Soap

17.00 B Verklag mich doch!
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 B Explosiv – Magazin
18.30 B Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 B RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Daily Soap
19.40 GZSZ Daily Soap

16.00 B Unser Leben, unser Geld
Doku-Soap

17.00 B Die Urlaubs-Docs Reportage
17.30 B Die Urlaubs-Docs
18.00 B J Lebensretter hautnah –

Wenn jede Sekunde zählt
19.00 B J Das Küstenrevier Krimi-

serie. Rumble ein letztes Mal
19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin. Hollywood
Madness (4). Moderation:
Rebecca Mir, Daniel Aminati

18.00 B ProSieben: newstime
18.10 C B J Die Simpsons

Trickserie. Burger Kings / Panik
in den Straßen von Springfield

19.05 B Galileo Magazin
Kein Oscar ohne Deutschland

16.05 B J Kaffee oder Tee U.a.: 5
Minuten Fitness: Übungen für
eine bewegliche Hüfte

17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee U.a.:

Reisen: Dresden – sehenswerte
Metropole an der Elbe

18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau / Aktuell

20.15 B J v Der Bergdoktor
Arztserie. Über den Schatten
Mit der Geburt ihrer Zwillinge
ist das Glück von Karla und
Markus Jenner komplett, bis
sich Komplikationen bei der
Mutter einstellen.

21.45 B J heute journal Wetter
22.15 + B J maybrit illner

Diskussion. Deutschland ausspi-
oniert – Vertrauen verspielt? Zu
Gast: Kevin Kühnert, Roderich
Kiesewetter, Daniel Cohn-Bendit,
Carlo Masala, Sarah Pagung

20.15 B Blamieren oder Kassieren
Show. Kandidaten: Frauke Ludo-
wig (Fernsehmoderatorin), Smu-
do (Rapper). Moderation: Elton.
Zwei Promis treten gegeneinan-
der in einem Quizduell an.

20.45 B Fußball: Europa League
Achtelfinale, Hinspiel: SC Frei-
burg –West Ham United. Mode-
ration: Laura Papendick. Kom-
mentar: Marco Hagemann,
Steffen Freund. Experte: Lothar
Matthäus. UEFA Europa League:
SC Freiburg –West Ham United

20.15 B J The Floor
Show. Moderation: Matthias Op-
denhövel. Klug wählen, schnell
antworten und richtig abliefern:
100 Kandidaten treten auf ei-
nem riesigen LED-Boden im Quiz
gegeneinander an. Jedes Quad-
rat auf dem Feld steht für ein
Wissensgebiet.Wer das jeweili-
ge Duell gewinnt, übernimmt al-
le Felder seines Gegners.Wer
verliert, verlässt das Spiel.

22.25 B Richtig witzig! Show. Mo-
deration: Hugo Egon Balder

20.15 B J v Germany’s next
Topmodel – by Heidi Klum
Show. Jury: Heidi Klum, Eliz-
abeth Hurley. Nachdem Mode-
chefin Heidi Klum die Show erst-
mals für männlichen Kandidaten
geöffnet hat, ist die Spannung
natürlich groß, wie sich die Her-
ren im Laufe der Staffel schla-
gen werden. Für den Erfolg der
Sendung sei schon die Auswahl
entscheidend, so Klum: „Ich fra-
ge mich immer, ob ich die richti-
gen Entscheidungen treffe.

20.00 B Tagesschau
20.15 B J Zur Sache R-P! Magazin
21.00 J Heidi und die Kraft der

Berge Dokumentation
21.45 B J SWRAktuell RP Magazin
22.00 J Watzmann ermittelt Serie

Schein und Sein / Nouvelle cuisine.
Die Maklerin Birgit Leibold wurde
entführt. Nur ihre Handtasche und
ein Schuh blieben am Pool einer
teuren Immobilie zurück. Die Er-
mittlungen zeigen, dass die ver-
meintlich Gutbetuchte in finanziel-
len Schwierigkeiten steckt.

23.15 B J Markus Lanz Talkshow
0.30 B heute journal update
0.45 B J v Pumpen Comedyserie

Tag der Lebenden Leichen /
Schlimmer geht immer

1.30 B J v Nord Nord Mord:
Clüver und die wilde Nacht
TV-Kriminalfilm (D 2017)

3.00 B J v Nord Nord Mord:
Clüver und die tödliche Affä-
re TV-Kriminalfilm (D 2017)

23.50 B Alone – Überlebe die
Wildnis (2) Dokumentations-
reihe. Fehleinschätzung!

1.00 B RTL Nachtjournal
1.25 B RTL Nachtjournal Spezial

(2) Klima Update – Speicher
1.40 B CSI: Miami Krimiserie. Mein

Vater Caine / Sie dürfen die
Braut nun töten / Spurenleger

4.10 B Der Blaulicht-Report
4.35 CSI: Den Tätern auf der Spur

23.25 B Mein Mann kann Show
Geschwister Spezial. Mitwirken-
de: Dagi Bee, Leni Marie Och-
manczyk, Heiko Lochmann, Ro-
man Lochmann, Valentina
Pahde, Cheyenne Pahde, Andre-
as Ehrlich, Christian Ehrlich

1.55 B J The Floor Show. Mode-
ration: Matthias Opdenhövel

3.35 B Mein Mann kann Show
Anca, Nicole und Sophie

23.00 B Bei Gina-Lisa läuten die
Hochzeitsglocken Doku-Soap
Mit Gina-Lisa Lohfink. Gina-Lisa
will heiraten. Aber auf wen hat
sie ein Auge geworfen?

23.35 B Bei Gina-Lisa läuten die
Hochzeitsglocken Doku-Soap

0.10 B J Germany’s next Topmo-
del – by Heidi Klum Show

2.30 B Bei Gina-Lisa läuten die
Hochzeitsglocken Doku-Soap

23.35 B J v Wir waren in der
AfD – Aussteiger berichten
Dokumentarfilm (D 2024)

1.05 B J Nackt gemacht im
Netz – Lügen, Hass und Da-
tendiebstahl Dokumentation

1.50 J Report Mainz U.a.: Benach-
teiligt und gemobbt – Schwan-
gere Ärztinnen in Kliniken

2.25 J Kaffee oder Tee Magazin
Der SWR Nachmittag

9.10 Servicezeit 9.40 Aktuelle Stunde
10.25 Lokalzeit 10.55 Planet Wissen
11.55 Das Waisenhaus für wilde Tiere
12.45 aktuell 13.00 Giraffe & Co.
13.50 Nashorn, Zebra & Co. 14.20
WaPo Bodensee 16.00 aktuell 16.15
Hier und heute 18.00 aktuell / Lokalzeit
18.15 Servicezeit 18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15
Quarks. Geniale Ideen für den Alltag –
wissenschaftlich geprüft 21.00 Mein
Körper. Meine Energie. 21.45 aktuell
22.15 Frau tv 22.45 Menschen hautnah
23.30 Iran im Herzen: Wie die „Frau,
Leben, Freiheit“ 0.30 ^ Jahrhundert-
frauen. Tragikomödie (USA 2016)

11.00 Panda, Gorilla & Co. 11.50 Wildes
Slowenien 12.35 Gefragt – Gejagt 13.20
Quizduell – Olymp 14.10 aktiv und
gesund 14.40 Eisbär, Affe & Co. 15.30
Schnittgut 16.00 BR24 16.15 Wir in
Bayern 17.30 Abendschau – Der Süden
18.00 Abendschau – Das bewegt Bayern
heute 18.30 BR24 19.00 mehr/wert
19.30 Dahoam 20.00 Tagess. 20.15
quer. Magazin. ... durch die Woche. U.a.:
Immer mehr Fehlalarme: Smarter Notruf
doch nicht so smart? Mod.: Christoph
Süß 21.00 Kabarett aus Franken 21.45
BR24 22.00 Ringlstetter. Talkshow
22.45 Capriccio 23.15 Hindafing 0.00
Startrampe 0.15 Startrampe COVERED

11.10 Irlands wilder Westen 11.55
Echte Wienerinnen 12.20 Servicezeit
12.50 Unkraut 13.20 Grönland – Wilde
Natur 14.05 Island von oben 14.50
Nordlichter – Leben am Polarkreis
16.15 Traumorte 17.00 Mittsommer in
Norwegen 18.30 nano 19.00 heute
19.20 Kulturzeit 20.00 Tagess. 20.15
Smarte Insekten – Wie winzige Gehirne
Geniales leisten 21.00 Emergenz: Das
verborgene Prinzip des Lebens 22.00
ZIB 2 22.25 Was der Ukraine Mut
macht – Von Helden und Hoffnungsträ-
gern 22.55 Radikal fürs Klima – Helden
oder Kriminelle? 23.40 #SRFglobal 0.10
10vor10 0.40 Maischberger. Diskussion

5.00 Sport-Clips 6.00 Teleshopping
16.00 Storage Hunters. Dokumentati-
onsreihe. Der erste Schuss 16.30 Ameri-
can Pickers – Die Trödelsammler. Doku-
Soap. Kunst fürs Klo 17.30 Die Drei vom
Pfandhaus. Doku-Soap.Wikinger / Schul-
ausflug / Online-Offensive 19.00
Storage Hunters. Dokumentationsreihe.
Der Tanzbär 19.30 Madhouse – Die
Sport1-Darts-Show 20.00 Darts: Premier
League. 6. Abend. Vom the Brighton
Center, Brighton (GB). An jedem Spieltag
der Liga wird ein eigenes Turnier mit
Viertel- und Halbfinale sowie Endspiel
austragen. 23.45 Poker: World Series.
$1,500 Monster Stack – Final Table (2)

10.05 Elementary. Krimiserie. Kampf-
hähne / Zwei Ohren zu viel / Der Hund /
Bissspuren / Tödliches Pulver 14.50
Castle 15.50 newstime 16.00 Castle
16.55 Abenteuer Leben täglich.Magazin.
Sparfuchs – Lebensmittel SparApps im
Test 17.55 Mein Lokal, Dein Lokal.
„Jasper’s“, Berlin 18.55 Achtung Kont-
rolle! Alkohol- und Drogenkontrolle
Polizei Berlin 20.15 Achtung Abzocke –
Betrügern auf der Spur 22.20 K1
Magazin.Wer zahlt am meisten Geld für’s
Gold? Juweliere und Altgoldhändler im
Test! 23.20 Willkommen bei den
Reimanns 1.10 newstime 1.15 Achtung
Kontrolle! Polizeieinsatz beim Katzenkauf

5.15 CSI: NY 7.35 CSI: Den Tätern auf der
Spur. Gegen die Zeit / Zum Sterben
schön / Tanz auf dem Vulkan / Nicht
schuldig 11.10 CSI: Miami. Stein auf
Stein / Zuschlag für den Lieferanten /
Gesichter der Kunst 13.55 nachrichten
14.00 Mein Kind, dein Kind – Wie
erziehst du denn? 15.00 Shopping
Queen 16.00 Das Duell – Zwischen Tüll
und Tränen 17.00 Zwischen Tüll und
Tränen 18.00 First Dates – Ein Tisch für
zwei 19.00 Das perfekte Dinner 20.15
^ 2 Fast 2 Furious. Actionfilm (USA/D
2003) Mit Paul Walker 22.25 ^ Death
Wish. Actionfilm (USA/CDN 2018) 0.30
nachrichten 0.50 Medical Detectives

13.10 In aller Fr. – Die jungen Ärzte
14.00 Info 14.10 Tierärztin Dr. Mertens
15.00 Die Wildeshauser Geest – Natur
und Tradition erleben 16.00 Info 16.15
Gefragt – Gejagt 17.00 Info 17.10
Leopard, Seebär & Co. 18.00 Regional
18.15 Neues Leben für alte Kleidung:
Szenemode statt wegschmeißen 18.45
DAS! 19.30 Regional 20.00 Tagess.
20.15 Die Karibikinsel Dominica: Grünes
Juwel der Kleinen Antillen. Reportage
21.00 Kuba – Karibisch genial 21.45
Info 22.00 Der Zürich-Krimi: Borchert
und der Mord im Taxi. Kriminalfilm (D
2020) Mit Christian Kohlund 23.30
Großstadtrevier 0.20 Onkel Bräsig. Serie

5.30 Morgenmagazin 9.00 phoenix vor
ort 9.30 plus 10.00 vor ort 10.30
phoenix plus 12.00 vor ort 12.45 runde
13.30 plus 14.00 vor ort 14.45 plus
16.00 Dokumentation 17.30 der tag
18.00 Aktuelle Reportage 18.30 Eisen-
bahn-Romantik 19.15 Mit dem Zug ...
20.00 Tagesschau 20.15 Sturm auf das
Kapitol – Der Angriff auf die US-Demo-
kratie. Dokumentarfilm (GB/USA 2021)
Mit Eddie Block 21.00 runde 21.45
heute-journal 22.15 Dokumentation
23.00 der tag 0.00 runde 0.45 phoenix
vor ort 2.15 Vom Großglockner zum
Meer mit Harald Krassnitzer 3.45
Slowenien – Zwischen Alpen und Adria

10.25 Die Winzlinge in freier Wildbahn
12.10 Sportschützen unter Druck –
Gefahr durch scharfe Waffen? 12.40
Stadt Land Kunst 14.15 ^ Des Teufels
General. Kriegsdrama (D 1955) 16.20
New York, die Foodtruck-Könige von
Astoria 16.55 Die Kerguelen – Archipel
am Ende derWelt 17.50 Naturparadiese
mit Zukunft 18.35 Ecuador, Hotspot der
Artenvielfalt 19.20 Arte Journal 19.40
Zoos als Artenretter? 20.15 Auf den
Spuren der Bären. Dokumentation
20.55 Alaskas Riesenbären 21.50 You
& Me 0.20 Zeichnen aus Protest 1.15 ^
Monsieur Chocolat. Biografie (F 2016)
3.05 Zahlen schreiben Geschichte

8.30 Radsport: Tirreno Adriatico 9.15
Radsport: Paris-Nizza 10.00 Chasing
Down A Dream 10.30 Discovery Golf
11.00 Snooker: Riyadh Season World
Masters of Snooker 12.30 Radsport:
Tirreno Adriatico 15.45 Radsport: Paris-
Nizza 16.45 The Power of Sport 16.50
Nordische Kombination: Weltcup 17.30
Radsport: Tirreno Adriatico 18.15
Radsport: Paris-Nizza 19.00 Chasing
Down A Dream 19.30 Ski alpin:Weltcup
20.15 Ski alpin: Weltcup. Super-G
Damen, 2. Tag 21.00 Biathlon: Weltcup
22.00 Radsport: Tirreno Adriatico 23.30
Chasing Down A Dream 0.00 Snooker:
Riyadh SeasonWorld Masters of Snooker

5.10 Der Trödeltrupp 10.05 Die
Schnäppchenhäuser (4) 10.55 Die
Schnäppchenhäuser – Der Traum vom
Eigenheim 13.55 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-Baracken 16.05 Hartz
und herzlich – Tag für Tag Rostock 18.05
Köln 50667 19.05 Berlin – Tag & Nacht
20.15 Genial daneben (2) Show. Woher
kommt dasWort „Wischiwaschi„? 21.15
Ein Haus voller Geld – Such dich reich!
(2) Show. Die Hebestreits und das Bälle-
paradies 22.20 Genial daneben 0.25 Die
Geissens – Eine schrecklich glamouröse
Familie! 2.05 Davina & Shania – We
Love Monaco (6) Doku-Soap 2.50 Die
Wollnys – Eine schrecklich große Familie!

10.35 Elefant & Co. 10.58 aktuell 11.00
In aller Fr. 12.30 Aenne Burda – Die Wirt-
schaftswunderfrau (2/2) TV-Drama (D
2018) 14.00 um zwei 14.25 Elefant & Co.
15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 um 4
17.00 MDR um vier 17.45 aktuell 18.05
Wetter 18.10 Brisant 18.54 Sandmann
19.00 Regional 19.30 aktuell 19.50
Fundbüro der Liebe (4) 20.15 Voss &Team
21.00 Visite 21.45 aktuell 22.10 artour –
Das Kulturmagazin desMDR 22.40 Kohle-
frauen 23.10 Kurt Weill – Von Dessau an
den Broadway 23.40 Die geniale
Schwester – Fanny Hensel, geb. Mendels-
sohn 0.35 Voss & Team 1.20 Visite 2.05
artour – Das Kulturmagazin des MDR

5.30 MoMa 9.00 Tagess. 9.05 Watzmann
ermittelt 9.55 Tagess. 10.00 Meister des
Alltags 10.30 Wer weiß denn sowas?
11.15 ARD-Buffet. U.a.: Rezept: Linsen-
Kokos-Curry mit Kohlrabi von Rainer
Klutsch. Mit Achim Sam, Iris Knabenschuh
12.00 Tagess. 12.10 ARD-MiMa 14.00
Tagess. 14.10 Rote Rosen. Telenovela
15.00 Tagess. 15.10 Sturm der Liebe

16.00 B J Tagesschau
16.10 B J Verrückt nach Meer
17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Wer weiß denn sowas?
18.50 B J v In aller Fr. – Die jun-

gen... Arztserie. Neue Ordnung
19.45 B J v Wissen vor acht
19.50 B J Wetter / Wirtschaft

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Der Masuren-Krimi:

Die verlorene Tochter Krimi-
nalfilm (D 2024) Mit Claudia Ei-
singer, Sebastian Hülk, Karolina
Lodyga. Regie: Frauke Thielecke.
Eine 78-jährige Frau wird kurz
nach dem berührendenWieder-
sehen mit ihrer lange vermissten
Schwester ermordet!

21.45 B J Monitor Magazin
22.15 B J Tagesthemen
22.50 B J Nuhr im Ersten Show

Moderation: Dieter Nuhr

23.35 B J Das große Kleinkunst-
festival 2023 (2/2) Show. Ber-
lin-Preis. Zu Gast: Ingo Appelt,
Dieter Hallervorden, Rainald
Grebe, Viggo Venn

0.20 B J Tagesschau
0.30 B J v Der Masuren-Krimi:

Die verlorene Tochter Krimi-
nalfilm (D 2024) Mit Claudia Ei-
singer, Sebastian Hülk, Karolina
Lodyga. Regie: Frauke Thielecke

23.00 J Kinderraub – Ein dunkles
Kapitel der katholischen Kir-
che Dokumentation

23.45 J Mit wehenden Haaren
gegen die Mullahs Doku

0.45 J v Die Dienstagsfrauen –
Zwischen Kraut und Rüben
TV-Komödie (D 2014) Mit Saskia
Vester. R.: Franziska Meyer Price

2.15 B J v All You Need
Dramaserie. Happy Birthday

Wissen was läuft!
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Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Fr
13° 14° 15° 12°

3° 3° 4° 7°

Sa So Mo
Biowetter

Wetter Deutschland

Wetter weltweit

Pegelstände (gestern 5:00 Uhr)

Wind aus Ost

11
km/h

Grünstadt

Hamburg

7°

6°

Magdeburg

Berlin

Leipzig

Dublin London

Paris

Lissabon Madrid

Tunis

Rom

Wien

Warschau

Berlin

Oslo

Reykjavik

Moskau

Bukarest

Athen
Ankara

Kairo

Dresden

Köln

Frankfurt

Nürnberg

München

Frankenthal

Rhein

Rhein

Neckar

Mannnheim
LudwigshafenBad Dürkheim

Mutterstadt

SCHIFFERSTADT

Haßloch

Speyer

Neustadt an der
Weinstraße

Landau

Germersheim

Lambrecht

Astronomische Daten
für Schifferstadt:

06.56
18.19

05.59
14.08

0-Grad Grenze:
1000m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Neu-
mond

10.03. 17.03. 25.03. 02.04.

Zun.
Mond

Voll-
mond

Abn.
Mond

Belastung für den Körper: keine

Atemwegsbeschwerden Herzbeschwerden

Karlsruhe 487 (-8) cm

Aachen heiter 11°

Erfurt wolkig 7°

Helgoland wolkig 8°

Mannheim

Catania Palma de M.

heiter

sonnig bewölkt

12°

19° 17°

Rheumaschmerzen Kreislaufbeschwerden

Worms 188 (-7) cm

Berlin sonnig 8°

Frankfurt bewölkt 9°

Karlsruhe heiter 11°

München

Chicago Paris

bewölkt

bewölkt bewölkt

7°

13° 13°

Asthma Leistung

Mainz 313 (-5) cm

Bremen wolkig 10°

Freiburg bewölkt 12°

Konstanz bewölkt 7°

Nürnberg

Djerba Prag

bewölkt

sonnig bewölkt

8°

23° 7°

Schwerin

Kapstadt Tokio

sonnig

wolkig wolkig

8°

24° 10°

Koliken Konzentration

Bingen 213 (-4) cm

Dortmund wolkig 9°

Görlitz heiter 6°

Köln

Antalya New York
Moskau

wolkig

sonnig bedeckt
bewölkt

12°

21° 11°
0°

Oberstdorf

Dublin Rom

bewölkt

heiter heiter

4°

9° 13°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

wolkig

heiter heiter

11°

22° 21°

Niedriger Blutdruck Schlafstörungen

Kaub 231 (-8) cm

Dresden heiter 8°

Hamburg heiter 10°

Leipzig

Athen Nizza

sonnig

wolkig wolkig

8°

17° 14°

Rügen

Iraklion Stockholm

sonnig

heiter heiter

6°

18° 8°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
heiter

Regenschauer bedeckt

Regen bedeckt
7°

14° 11°

14° 7°

Frankfurt 171 (-11) cm

Düsseldorf wolkig 13°

Hannover wolkig 10°

Magdeburg

Barcelona Peking

sonnig

wolkig wolkig

9°

15° 12°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

heiter

bewölkt wolkig

11°

13° 28°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
bedeckt

Regen heiter

sonnig bewölkt
-7°

10° 7°

14° 7°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

10°

12°

10°

12°

11°

10°

Max.

3°

4°

1°

3°

2°

3°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°
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Handharmonika-Freunde

Schifferstadt e. V.
Zu unserer

Mitgliederversammlung
am Donnerstag, den 21. März 2024,

um 17 Uhr, in der Adlerstube,
Ecke Kirchenstraße, Große Kapellenstraße
laden wir alle Mitglieder recht herzlich ein.

Wünsche und Anträge sind bis mind. 5 Tage vor der
Versammlung schriftlich an den 1. Vorsitzenden Jürgen

Fouquet, Bleichstraße 18, Schifferstadt zu richten.

Mit freundlichen Grüßen: Die Vorstandschaft

Jahre2
024

Bekanntmachung
www.sw-schifferstadt.de

Am 13. März 2024 bleiben die Geschäftsräume der Stadtwerke
Schifferstadt aufgrund einer innerbetrieblichen Veranstaltung
geschlossen. Vormittags stehen die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter gerne von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr persönlich vor Ort
und telefonisch zur Verfügung.
Im Störungsfall (Stromnetz oder Abwasserbeseitigung) errei-
chen Sie den Bereitschaftsdienst rund um die Uhr unter der
Rufnummer 06235 4901-122.

Schifferstadt, 7. März 2024
Hans-Jürgen Rossbach

Werkleiter

Exclusive Neuigkeiten und Nachrichten aus Schifferstadt
und der Region direkt aufs Smartphone.

Immer informiert sein - überall - zu jeder Zeit.

QR-Code einscannen - kostenlos abonnieren und aktivieren.

Die Lokalzeitung für Schifferstadt seit 1905. Ganz modern.

Das Tagblatt
auf seinem
WhatsApp-
Kanal

Schifferstadter Tagblatt – Print oder digital!

Lokal.
Regional.
Digital.

Die Lokalzeitung
für Schifferstadt.
Seit 1905.
Amtsblatt der Stadt
Schifferstadt.

Sie haben die Wahl:
Print – Digital – AboPlus – E-PaperPlus

Ihre Abo-Möglichkeiten:

❏ AboPlus (Print + E-Paper) zum Preis von 31,50 Euro/Monat

❏ E-Paper zum Preis von 25,50 Euro/Monat

❏ Klassisches Print-Abonnement zum Preis von 29,50 Euro/Monat

❏ Wochenend-Abo: Freitag/Samstag und Montag für 17,00 Euro/Monat

❏ E-PaperPlus: E-Paper mit Print-Wochenend-Ausgabe für 26,50 Euro/Monat

❏ Ich möchte das Schifferstadter Tagblatt 14 Tage Probelesen. Die Zustellung endet automatisch.
(Vorbehaltlich Preisänderung)

Klassisch:
Gedruckte Zeitung

zum Preis von

29,50 Euro
pro Monat

(Post 32,00 Euro)
(vorbehaltlich Preisänderung)

Ringtausch mit Taurus-Raketen?
Die Ukraine bittet Berlin seit Monaten eindringlich um Marschflugkörper / London und Paris könnten helfen

BERLIN (dpa). Nach monate-
langer Diskussion könnte sich
Deutschland möglicherweise
nun doch noch über einen
Ringtausch an der Lieferung
von Marschflugkörpern in die
Ukraine beteiligen. Nach In-
formationen der Deutschen
Presse-Agentur gibt es Überle-
gungen, Großbritannien oder
Frankreich Taurus-Raketen
der Bundeswehr zu liefern. Im
Gegenzug würden die Nato-
Verbündeten dann ihre eige-
nen Marschflugkörper der Ty-
pen Storm Shadow oder Scalp
in die Ukraine exportieren.

Das „Handelsblatt“ berichte-
te unter Berufung auf Diplo-
maten und Regierungsvertre-
ter, Großbritannien habe der
Bundesregierung bereits vor
Wochen ein entsprechendes
Angebot gemacht, das noch
geprüft werde. Das Kanzler-
amt kommentierte das nicht.

Verteidigungsminister Boris
Pistorius (SPD) sagte der
„Bild“, er wisse nichts von
einem britischen Angebot.
„Wenn es dazu Gespräche
gibt, dann nicht in meinem
Haus.“ Falls es solche Gesprä-
che mit dem Kanzleramt ge-

ben sollte, müssten sie erge-
ben, „ob das tragfähig ist oder
nicht“. In der Ampel-Koalition
regt sich bereits Widerstand.

Die Ukraine hatte die Bun-
desregierung bereits im Mai
2023 offiziell um Taurus-
Marschflugkörper gebeten.
Die Waffen können Ziele in
bis zu 500 Kilometern Entfer-
nung mit großer Präzision
treffen. Bundeskanzler Olaf
Scholz (SPD) hatte sich An-
fang Oktober gegen eine Liefe-

rung entschieden. Dahinter
steckt die Befürchtung, dass
der Beschuss russischen Terri-
toriums mit den deutschen
Raketen zu einer weiteren Es-
kalation des Konflikts führt
und Deutschland hineingezo-
gen wird. Moskau liegt etwas
weniger als 500 Kilometer
Luftlinie von der ukrainischen
Grenze entfernt, also in Tau-
rus-Reichweite.

Mit seiner Position hat sich
Scholz in der Regierungskoali-

tion Ärger eingehandelt. Pro-
minente Politiker von Grünen
und FDP haben den Kanzler
immer wieder aufgefordert,
die Taurus-Raketen freizuge-
ben. Der Ringtausch könnte
nun ein Ausweg aus dem Di-
lemma sein. Zu dieser indirek-
ten Variante der Militärhilfe
hatte Scholz auch schon zu
Beginn des Ukraine-Kriegs ge-
griffen, als er noch keine Leo-
pard-2-Kampfpanzer in die
Ukraine schicken wollte.
Bündnispartner wurden da-
mals mit Leos unterstützt, um
ihre weniger leistungsfähigen
Panzer aus Sowjetzeiten in die
Ukraine zu liefern.

Dass diese Idee nun wieder
auftaucht, kommt bei den Be-
fürwortern einer Taurus-Liefe-
rung in der Ampel-Koalition
nicht gut an. Der Vorschlag
zeige „exemplarisch die
Schwäche“ des Kanzlers bei
der Unterstützung der Ukrai-
ne, kritisierte Grünen-Politiker
Anton Hofreiter. Die Botschaft
sei: „Großbritannien kann lie-
fern, aber Deutschland nicht.“
Ein Ringtausch wäre zwar
besser als gar nichts. Aber das
deutsche Taurus-System sei

deutlich besser als die Waffen-
systeme der Verbündeten, da
es durch elektronische Kriegs-
führung kaum gestört werden
könne.

Auch die Vorsitzende des
Verteidigungsausschusses,
Marie-Agnes Strack-Zimmer-
mann (FDP), lehnte einen
Ringtausch ab: „Die Ukraine
braucht Taurus, und zwar so-
fort. Storm Shadow ist kein
gleichwertiger Ersatz. Insofern
ist der Vorschlag untauglich.“
CDU-Außenpolitiker Roderich
Kiesewetter sagte, ein solcher
Ringtausch wäre „peinlich“
für Deutschland und wider-
spreche einem deutschen Füh-
rungsanspruch in Europa.

Die britische Regierung hielt
sich zu einem möglichen Rig-
tausch bedeckt. Die französi-
sche Regierung ließ eine An-
frage unbeantwortet.

„7. Oktober“ sorgt
für Empörung

AMMAN (dpa). Die Eröffnung
eines Restaurants in Jordanien
mit dem Namen „7. Oktober“
hat in Israel für Empörung ge-
sorgt. „Die schändliche Verherr-
lichung des 7. Oktobers muss
aufhören“, postete der israeli-
sche Oppositionsführer Jair La-
pid auf X (ehemals Twitter) am
Donnerstag. In sozialen Medien
ging am Donnerstag ein Video
viral, dass das Restaurant in der
jordanischen Provinz Karak süd-
lich der Hauptstadt Amman zeig-
te. Zu sehen war das Logo mit
der Aufschrift „7. Oktober“. Die
islamistische Hamas und andere
Gruppierungen hatten bei einem
terroristischen Angriff in Israel
am 7. Oktober 2023 rund 1200
Menschen getötet und Hunderte
Geiseln genommen. Kurz darauf
begann eine große israelische
Militäroperation im Gazastreifen.

Deutschland
wächst weiter

WIESBADEN (dpa). Trotz gerin-
gerer Zuwanderung nach
Deutschland wächst die Bevölke-
rung einer Schätzung des Statis-
tischen Bundesamtes zufolge an.
In der Summe lebten zum Jah-
reswechsel mindestens 84,7 Mil-
lionen Menschen hierzulande,
wie die Behörde am Donnerstag
mitteilte. Die sogenannte Netto-
zuwanderung war auch im Jahr
2023 die alleinige Ursache des
Bevölkerungswachstums. „Wie
in allen Jahren seit der deutschen
Vereinigung fiel die Bilanz der
Geburten und Sterbefälle auch
2023 negativ aus, da erneut mehr
Menschen starben als geboren
wurden“, erklärten die Fachleu-
te. Schätzungsweise seien
680.000 bis 710.000 Menschen
mehr nach Deutschland gekom-
men, als ins Ausland fortgezogen
seien. Zugleich seien auch die
Geburtenzahl und die Zahl der
Sterbefälle zurückgegangen. So
sank die Zahl der Geburten vom
Jahr 2022 auf 2023 um etwa sie-
ben Prozent, sodass „mit
680.000 bis 700.000 Geborenen
zu rechnen“ sei. Die Zahl der Ge-
storbenen sei um rund vier Pro-
zent auf etwa 1,02 Millionen ge-
sunken (2022: 1,07 Millionen).

Boris Pistorius bei einem Besuch der Bundeswehr-Universität in
Hamburg. Foto: dpa

Tausende Missbrauchsfälle
Umfassende Studie zu sexualisierter Gewalt in evangelischer Kirche vorgestellt / „Nur Spitze des Eisbergs“

HANNOVER (dpa). Sexualisier-
te Gewalt und Missbrauch auch
in der evangelischen Kirche:
Mindestens 2225 Betroffene
und 1259 mutmaßliche Täter
hat eine Studie zu sexualisier-
ter Gewalt in der Evangelischen
Kirche in Deutschland (EKD)
und der Diakonie für die ver-
gangenen Jahrzehnte doku-
mentiert. Das sei jedoch nur die
„Spitze der Spitze des Eis-
bergs“, sagte Studienleiter Mar-
tin Wazlawik von der Hoch-
schule Hannover am Donners-
tag bei der Vorstellung der
Untersuchung. „Das bitte ich

bei der Einordnung der Zahlen
und Befunde zu beachten.“ Be-
troffene mahnten an, die Auf-
arbeitung von Fällen und Struk-
turen stärker voranzutreiben –
auch mithilfe des Staates.

„Wir brauchen hier eine Ver-
antwortungsübernahme des
Staates. Denn es zeigt sich im-
mer wieder, die Kirche ist für
die Betroffenen kein Gegen-
über“, sagte Katharina Kracht,
Vertreterin der Betroffenen und
Mitglied im Beirat des For-
schungsverbundes. Es brauche
externe Fachleute und Be-
schwerdestellen, Aufarbeitung

sei die Königsdisziplin. Aus
ihrer Sicht fehle in den Landes-
kirchen aber Kompetenz und
vermutlich auch Interesse, Fäl-
le tatsächlich aufzudecken.
„Wenn solche Nachforschun-
gen nicht unternommen wer-
den, bleiben Täter unentdeckt.“

Die in der Studie ermittelten
Fallzahlen von 2225 Betroffe-
nen basieren auf Akten der
Landeskirchen und der Diako-
nie. Die Wissenschaftler konn-
ten aber nicht alle Personalak-
ten aller Pfarrer und Diakone
auswerten, sondern in erster Li-
nie Disziplinarakten. Auf

Grundlage ihrer Methode ka-
men die Experten auf eine ge-
schätzte Gesamtzahl von 3497
Beteiligten. Die präsentierten
Zahlen würden das Ausmaß
aber „deutlich unterschätzen“,
sagte Wazlawik. Die EKD hatte
die Studie 2020 initiiert.

Die Studie komme zwar spät,
sie sei aber wichtig für die Be-
troffenen, da diese in die Unter-
suchung einbezogen worden
seien, sagte Kracht. Sie bemän-
gelte aber, dass die evangeli-
sche Kirche längst hätte han-
deln können. Die Studie könne
daher nur ein Anfang sein.

Seit 2020 analysierten Wissenschaftler in erster Linie Disziplinar-
akten, um die EKD-Missbrauchsstudie anzufertigen. Foto: dpa

In den Gebirgen führt der Klimawandel zu einem besonders schnellen Temperaturanstieg.
Das hat schwerwiegende Folgen. . AUS ALLER WELT
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Aktuelles Buch: Neue Untersuchungen
über Goldene Hüte. ®SEITE 9

Musikkurse der Dommusik
Kennenlerntermine für musikalische
Früherziehungs-Angebote. ®SEITE 9

Freitag, 26. Januar 2024 . 1,20 € Amtliches Organ der Stadtverwaltung Schifferstadt 120. Jahrgang . Nr. 22

HEUTE LOKAL

Krisentreffen vor 50.000:
FCK gegen Schalke

Eigentlich müsste Vorfreu-
de herrschen. Am heutigen
Freitagabend (18.30 Uhr) wird
der Betzenberg restlos aus-
verkauft sein. Mit Schalke 04
kommt schließlich auch einer
der wohl attraktivsten Gegner
der Zweiten Bundesliga - und
einer, der zuletzt vor fast
zwölf Jahren in Kaiserslautern
zu Gast. Alles bestens also?
Nein - ganz sicher nicht.
® SEITE 10
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rung einer Schätzung des Statis-
tischen Bundesamtes zufolge an.
In der Summe lebten zum Jah-
reswechsel mindestens 84,7 Mil-
lionen Menschen hierzulande,
wie die Behörde am Donnerstag
mitteilte. Die sogenannte Netto-
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mpörung
pa). Die Eröffnung
ants in Jordanien

men „7. Oktober“
ür Empörung ge-
ändliche Verherr-

Oktobers muss
ete der israeli-
sführer Jair La-
ls Twitter) am
zialen Medien
ag ein Video
aurant in der
z Karak süd-
mman zeig-
s Logo mit
tober“. Die
und andere

bei einem
in Israel

und 1200
Hunderte
z darauf
elische
treifen.

in allen Jahren seit der deutschen
Vereinigung fiel die Bilanz der
Geburten und Sterbefälle auch
2023 negativ aus, da erneut mehr
Menschen starben als geboren

urden“, erklärten die Fachleu-
Schätzungsweise seien

0.000 bis 710.000 Menschen
hr nach Deutschland gekom-
, als ins Ausland fortgezogen
n. Zugleich seien auch die

rtenzahl und die Zahl der
efälle zurückgegangen. So
die Zahl der Geburten vom
022 auf 2023 um etwa sie-
Prozent, sodass „mit
0 bis 700.000 Geborenen

en“ sei. Die Zahl der Ge-
n sei um rund vier Pro-
etwa 1,02 Millionen ge-
022: 1,07 Millionen).

g der
ng. „Das bitte ich

des For-
gsverbundes. Es brauche

externe Fachleute und Be-
schwerdestellen, Aufarbeitung

nd der Diako-
. Die Wissenschaftler konn-

ten aber nicht alle Personalak-
ten aller Pfarrer und Diakone
auswerten, sondern in erster Li-
nie Disziplinarakten. Auf

pät,
wichtig für die Be-

troffenen, da diese in die Unter-
suchung einbezogen worden
seien, sagte Kracht. Sie bemän-
gelte aber, dass die evangeli-
sche Kirche längst hätte han-
deln können. Die Studie könne
daher nur ein Anfang sein.

Seit 2020 analysierten Wissenschaftler in erster Linie Disziplinar-
akten, um die EKD-Missbrauchsstudie anzufertigen. Foto: dpa

o:
dp

a

Freitagabend (18.30 Uhr) wird
der Betzenberg restlos aus-
verkauft sein. Mit Schalke 04
kommt schließlich auch einer
der wohl attraktivsten Gegner
der Zweiten Bundesliga - und
einer, der zuletzt vor fast
zwölf Jahren in Kaiserslautern
zu Gast. Alles bestens also?
Nein - ganz sicher nicht.
® SEITE 10
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E-Paper-Plus:
E-Paper-Abonnement mit
Print-Wochenend-Ausgabe

(Samstag)
zum Preis von

26,50 Euro
pro Monat

(vorbehaltlich Preisänderung)

Online abonnieren unter: www.schifferstadter-tagblatt.de/abo oder Telefon 06235/92690

Meine Heimat.
Meine Stadt.

Meine Zeitung.

25,50

31,50

HEIMAT SHOPPEN!
Der Shop für Pfalz-Produkte.

Die Plattformmrm für regionale Inhalte.

wwwwwwwwww.einstueckpfalz.de
Die Plattformmrm für Heimaamatgefühl
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